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Die Annahme des Zolltarifs. 


Der Reichstag nahm nach achtzehn⸗ 
einhalbſtündiger ununterbrochener Sitzung 
die Tarifvorlage in der dritten Leſung mit 
202 gegen 100 Stimmen bei einer Stimm⸗ 
enthaltung au. Sonntag früh 4 Uhr 
45 Minuten war die Sitzung zu Cube. 


»Die Spannung, die faſt anderthalb Jahre ge- 


Ein über ein rundes Jahr 


dauert, hat ſich gelöſt. 
iſt beendet. 


geführter parlamentariſcher Kampf 


Wir haben einen neuen Zolltarif, das Geſetz iſt 


im Hafen. Durch die geſammte Nation geht ein 
Aufathmen, obgleich eine reine Zufrieden⸗ 
heit mit dem Totalreſultat an den allerwenig⸗ 
ſten Stellen zutreffen ſein wird. Aber 
wie der langſam und qualvoll Sterbende den Tod 
als einen Erlöſer begrüßt, wie ſelbſt der durch 
endloſe Unterſuchung und durch die Pein der Pro⸗ 
zeßverhandlungen erſchöpfte Verbrecher ſein vom 
Richter verkündetes Todesurtheil wie eine nerven⸗ 
beruhigende Wohlthat entgegennimmt, ſo werden 
auch diejenigen, die der Tendenz und dem Inhalte 
des neuen Zolltarifes prinzipiell feind find, lieber 
das Ende mit Schrecken, als den Schrecken ohne 
Ende haben. Gewiß ſind aus dem mit einer in 
unſerer modernen, zweiunddreißigjährigen Parla⸗ 
mentsgeſchichte beiſpielsloſen Leidenſchaftlichkeit und 
Erbitterung geführten! Kampfe alle Streiter, die 
Sieger wie die Beſiegten und ſelbſt die Reichsregie⸗ 
rung mit Wunden hervorgegangen, die noch offen 
bluten. Sie werden verharſchen, aber häßliche 
Narben bleiben zurück, die noch bei künftigen Ge⸗ 
legenheiten ſchmerzen und ſchrecken mögen: Eine 
verſchlechterte Geſchäftsordnung des 
Reichstages; die künſtlich großgezogene, an ſich 
undeutſche Neigung zu einer rohen Ob⸗ 
ſtruktion, welche nicht mehr in wohlanſtändigen 
Formen und mit Waffen des Geiſtes, ſondern mit 
achtſtündigen Dauerreden und ſonſtigen phyſiſchen 
Gewaltmitteln kämpft; eine Zerſetzung 
deralten politiſchen Parteien, ohne daß 
die nationale Kraft zur Schöpfung beſſerer Formen 
erkennbar würde, endlich ein herbes Miß⸗ 
trauen gegen die Führer der Reichs⸗ 
regierung, welche zehnmal und öfter ihr „Un⸗ 
annehmbar“ rief und dann doch demüthig durch 
das Joch der Rechten ging. Aber dennoch! Wie 
immer das große Problem, vor dem alle anderen, 
noch ſo wichtigen und drängenden, innerpolitiſchen 
Zeitfragen ſeit Jahr und Tag in der Oeffentlichkeit 
weit zurücktraten, gelöſt ſein mag, es iſt doch eine 
Löſung gefunden, und wir athmen auf. , uff! , 
Es hat, wenigſtens in dieſem Augenblicke, wenig 
Sinn, ſich in tiefſinnigen Betrachtungen darüber zu 
ergehen, wie das Alles gekommen iſt und hat kommen 
können. Wir werden in der Folge noch genug be⸗ 
jonderen Anlaß haben, auf Einzelheiten des hiſtori⸗ 
ſchen Verlaufes zurückzugreifen. Wir haben jetzt 


Bellner-Fitteraeur. 
fe Thor“ v ilibppi. — „Die Epiſode“ 
„Das dunkle Thor von . R an 
Von unſerem Berliner Bureau. 


Man hatte bisher nicht gehört, daß der inter⸗ 
eſſante Stand der Kellner der Litteratur irgend⸗ 
wo dienſtbar gemacht worden ſei. Ba. 

Ich rede nicht von den korrekten, die Naſe hoch⸗ 
tragenden Ganymeds, die in den verſchwiegenen 
Chambres ſéparées franzöſiſcher Schwänke ver⸗ 
werflichen Luſtgreiſen, die mit hübſchen Mädchen 
ſoupiren, lautlos ſchwebend ſeit dreißig Jahren 
das Getrüffelte auftragen. Das ſind keine Helden 
der Tragödie, höchſtens tragen ſie zur Peinlichkeit 
der Verwickelung und, wenn fie ungeſchickt find, 
dune Entdeckung der illegitimen Beziehungen bei. 
Aber ſelbſt in der Zeit, da die Fanatiker des Re⸗ 
alismus krampfhaft und ſtoffhungrig das Leben 
jedes Standes ableuchteten, um ein neues „Milieu“ 
für die Verirrung menſchlicher Leidenſchaft zu fin⸗ 
den, iſt keiner auf die Kellner gekommen. Und die 
Trinkgeldfrage ſteht noch immer nicht inmitten eines 
erhebenden, deutſchen Kunſtwerks. 8 

5 Aber das iſt von jeher meine Zuverſicht: wenn 
die Weltgeſchichte überhaupt was lange Verſäumtes 
nachholt, dann kommt's auch gleich dick. Im Zeit⸗ 
raum eines Mittags und Abends hat Berlin geſtern 


die Verherrlichung des Kellners und die Verherr⸗ baut. Der 
Ein Student ver⸗ der Kneipe. 
er; der gereifte Herr Philippiſtugendhafte Lene Blumen in's Zimmer fielt? Sie 


lichung der Kellnerin erlebt. 
herrlichte den Kelln 


pries die Kellnerin. 
Beziehungen vielleicht umgekehrt gedacht: den Stu⸗ 


` 


denten zur Kellnerin und den Kellner zu Philippi. Spenderin zu erfreuen: 


einen neuen Zolltarif, den nicht allein der 
Reichstag verabſchiedet hat, ſondern mit dem ſich auch 
nach Graf Bülow's Erklärung die verbündeten Re⸗ 
gierungen einverſtanden erklären 
wollen. Mit dieſem Tarif muß ſich alſo das deutſche 
Volk abfinden. i 


Das Weſentliche ift, daß nicht etwa der ſattſam 
bekannte und früher ausreichend gewürdigte Regie⸗ 
rungsentwurf, ſondern in der Hauptſache die Kom⸗ 
miſſionsfaſſung Geſetz wird. Die Wirkungen 
dieſes Unterſchiedes ſeien hier ganz kurz zuſammen⸗ 
gefaßt. Die agrariſche und hochſchutzzöll⸗ 
neriſche Vorlage der verbündeten Ne- 
gierungen iſt in ihren Tendenzen noch erheb⸗ 
lich verſchärft. Insbeſondere find die Sätze 
für Getreide erhöht und dieſe höheren Sätze 
würden denjenigen Ländern gegenüber in Kraft tre⸗ 
ten, mit denen weder Tarif- noch Meiſtbegünſtigungs⸗ 
verträge abgeſchloſſen werden. Auch für die Vieh⸗ 
zölle bleibt, ſelbſt wenn von ihnen ein 
weſentlicher Theil durch die Handelsverträge abge⸗ 
handelt würde, immer noch eine auf mindeſtens das 
Vierfache der bisherigen Sätze zu ver⸗ 
anſchlagende Erhöhung. Ebenſo ſind für 
viele landwirthſchaftliche Produkte, 
beiſpielsweiſe für Holz, Hopfen, Oelſaaten und 
Gartenprodukte, die Zölle herauf⸗ und umge⸗ 
kehrt für verſchiedene lLandwirthſchaftliche 
Geräthe die Zölle herabſetzt. Dazu 
kommen nun noch die einſchneidenden, zum Theil 
ſehr willkürlichen und widerſpruchsvollen Er⸗ 
höhungen von Induſtriezöllen, die 
manchen blühenden Produktions⸗ 
zweig gefährden müſſen, wenn ſie nicht bei den 
Verhandlungen mit dem Ausland als Kompenſa⸗ 
tionsobjekte verwerthet und ſehr erheblich ermäßigt 
werden können. 


Das Vorſtehende war der Effekt der Annahme 
des vielberedeten Antrages Kardorff. In der 
dritten Leſung folgte dann die Wieder- 
herſtellung der Getreide⸗Mindeſt⸗ 
zölle für Getreide bis auf den um eine Mark über 
die Vorlage hinaus erhöhten Zoll auf Brau⸗ 
gerſte. Die Reichstagsmehrheit hat außerdem 
noch verſchiedene Reſolutionen gefaßt, durch welche 
ſie die Regierung für die Handelsverträge binden 
wollte. Solche Reſolutionen verpflichten indeſſen 
die Reichsregierung keineswegs. Wichtiger kann 
vielleicht ſein, daß zu dem Zolltarifgeſetz angeblich 
vom Kanzler eine Novelle in Ausſicht genommen iſt, 
welche alle von der Kommiſſion unter beſonders leb⸗ 
haftem Widerſpruche der Staatsſekretäre geänderten 
Poſitionen wieder in die urſprüngliche Faſſung ein⸗ 
renken ſoll. Dieſe Novelle ſoll indeſſen erſt einge⸗ 
bracht werden, wenn neue Handelsverträge verein⸗ 
bart ſind. Bis dahin vergehen noch viele Monate 

Das ſind daher Alles ungewiſſe Dinge, ungreif⸗ 
bare Ausſichten, wovon nur zweierlei gewiß bleibt, 
daß nämlich ſowohl beim Abſchluſſe von Handels⸗ 
verträgen, wie bei deren Berathung im Reichstage 
die Bevölkerung von Neuem beunruhigt werden 
wird. Das iſt ja aber unabänderlich. Vorderhand 


Sinne der Jugend des Verfaſſers in wehmüthiger 
Entſagung; bei Philippi entladet fih der Triumph 
ganz im Sinn ſeines geſchmackvollen Talentes in 
Dynamit. In wirklichem Dynamit, mit Knall und 
Rauch und vermuthlich auch Geſtank. Deſſen Ver- 
breitung im Parkett braucht man aber nicht abzu⸗ 
warten. Denn da ihm keine ſtärkeren dramatiſchen 
Reizmittel mehr zur Verfügung ſtehen, entläßt 
Felix Philippi das zu Tode erſchrockene Publikum 
unmittelbar nach der Dynamitkataſtrophe. 
„Das dunkle Thor“ iſt das neue Drama 
von Philippi genannt. Ein Schauſpiel von jenem 
wundervollen, harmoniſchen Bau, den wir an 
Philippi ſchätzen: Vier Akte; zwei hinten, zwei 
vorn. In der Mitte eine Pauſe, um ſich des Er⸗ 
lebten zu freuen und das Kommende zu überdenken. 
Zeitdauer: genau zwei und eine halbe Stunde. Kein 
Wort zuviel, keine Minute zu wenig. Und die dra⸗ 
matiſche Steigerung vom ſpaßhaften Wirthshaus⸗ 
dialog zum Dynamit. P 
Die Lene ift ein vorbildlich braves Mädchen. 
Offenbar aus beſſerer, aber verarmter Familie hat 
ſie ſich in kluger Berufswahl für die Kellnerin ent- 
ſchieden. Sie bedient in einer Bergarbeiterkneipe 
hart am „dunklen Thor“, d. h. an dem intereffanten 
Tunnel, den der Oberingenieur Falkenried, ein 
grunddeutſcher Kraftmenſch in Waſſerſtiefeln, fo 
recht aus der Kraft der Lenden Felix Philippis, als 
erſehnte neue Straße nach dem ſchönen Land Italien 
Herr Oberingenieur wohnt auch in 
Brauch' ich zu ſagen, daß ihm die 


Harmloſe hätten fih dieſeſ thut's. 


Er hat aber keine Zeit, ſich der Blumen und der 
denn finſtere Gedanken 


Der Himmel hat es anders beſchloſſen. Aber die quälen fein Hirn. Die Waſſer der Tiefe find nicht 


Tugend erlebt in beiden Fällen Triumphe. 


Beilzu bändigen. Er weiß es, fie werden das „dunkle 


Auswärtige Filialen in: St. Alprecht, Berent, Bohuſatz, Bröſen, Bntom Bez. Cöslin, Carthaus, Dirfhan, Elbing, Denbude, Hohenſtein, Konitz, | 
Langfuhr (mit Heiligenbrunn), Lauenburg, Marienburg, Marienwerder, Neufahrwaſſer, Nenftabt, Nenteich, Ohra, Oliva, Prank, Pr. Stargard, Schellmühl, 
Schidlitz, Echöneck. Stadtgebiet⸗Danzig, Steegen. Stoly und Stolvmſinde Stutthof, Tienenhof. Weichſelmünde, Zoppot. 


iſt damit zu rechnen, daß der autonome Tarif in der 
jetzt abgeſchloſſenen Faſſung Geſetz wird. Er iſt 
Vielen nicht recht, und iſt keine ideale Errungen⸗ 
ſchaft. Aber indem er zu Stande gebracht worden, 
iſt doch von der Bevölkerung wenigſtens die Ueber⸗ 
ſpannung der Nerven und die allgemein auf Han⸗ 
del und Wandel drückende Unruhe genommen. 
EJ x 


i $ 
k 
Eine achtzehneinhalbſtündige Sitzung. 
Von unſerem parlamentariſchen Mitarbeiter. 


Der Tag des Siegens war am Sonnabend gekommen. 
Oder auch am Sonntag. Das kann man halten, wie 
man will. Der Tag, nach welchem ſich die Hoffnungen 
der Mehrheit ſehnten. Ein Heil vor allem Herrn Knaack, 
des Reichstags Direktor, dem des Reichstags Wächter 
und die ſpröden Kohlenſtifte gehorchen. Achtzehn volle 
Stunden ließ er das Licht ſeiner Bogenlampen leuchten 
über Gerechte und Ungerechte, und als der Zeiger der 
Reichstagsuhr die vierte Morgenſtunde zeigte, ſtrahlten 
ſie noch in derſelben Helle, wie morgens zehn Uhr, da 
ſie die trübe Dezemberdämmerung ſcheuchten. 

Trotz Ben Akiba iſt eine ſolche Sitzung des deutſchen 
Reichstages noch niemals zuvor dageweſen. Die Mehr⸗ 
heitsparteien, die endlich einmal für ſich allein in be⸗ 
ſchlußfähiger Anzahl waren und wohl gefürchtet haben 
mochten, daß dieſes ſchöne Verhältniß ſich über Sonntag 
wieder verflüchtigen könnte, waren feſt entſchloſſen, „usque 
ad finem“, wie der verſtorbene Abg. Lieber zu ſagen 
pflegte, auszuharren. Sie ahnten freilich noch nicht, als 
die Sitzung um 10% Uhr Vormittags eröffnet wurde, 
auf welche harte Probe ihre Gegner dieſen ihren Entſchluß 
zu ſtellen gewillt waren. Denn es hatte ſich das Gerücht 
verbreitet, daß die Obſtruktion den nutzlofen Kampf auf- 
geben und einem ſchnellen Ende nicht mehr widerſtreben 
wolle. Leider ſtellte ſich dies als ein Märchen heraus. 
Die Obſtruktion konnte zwar nichts mehr verhindern, 
aber ſie konnte doch die Mehrheitsparteien immerhin noch 
tüchtig ärgern, und ſie that dies mit einer Gründlichkeit, 
die alles bisher Dageweſene übertraf. Doch davon ſpäter. 

Zuerſt begann die Sache ganz friedlich und ruhig, 
gans ohne Erregung und künſtlich geſteigerte Spannung. 
Man wußte, daß der Kanzler in der dritten Leſung 
noch einmal zu ſprechen wünſchte; aber man wußte auch 
bereits, was er ſagen würde. Die „ernſthaften und wohl⸗ 
wollenden Erwägungen“, die Graf Bülow am Donnerſtag 
verheißen, waren in Wirklichkeit ja längſt abgeſchloſſen; 
die verbündeten Regierungen waren ſeit geraumer Weile 
mit von der Parthie. Um das zu hören, hätte von den 
Volksboten ſicher kein einziger ſich to früh des Schutzes 
der erwärmenden Betten begeben. Nur um dabei zu fein, 
ſo ſich vielleicht ein flackerndes Obſtruktiönchen nahe, war 
man in ſo ſtattlicher Anzahl zuſammengeſtrömt, fröhlich 
und guter Dinge, wie man immer zu ſein pflegt, wenn 
die Tagung zu Ende geht und die Ferienzeit mit allen 
ihren ſchönen Sachen in ſichtbarliche Nähe rückt. Sollte 
c8 doch ſchon — ſo wußten kluge Zeichendeuter zu melden 
— geſtern ein Ende geben. Man würde ſich in der Ge⸗ 
neraldiskuſſion auf kurze Erklärungen beſchränken; in 
der Spezialberathung würde dann das Fallbeil ſeine 
wohlthätige Wirkung üben; ſo wüßte es mit dem Wunder 
zugehen, wenn man nicht um ſieben oder acht, na ſagen 
wir um — neun oder zehn Uhr zu Rande kämen. Aber 
ſiehe — es kam wieder anders. Der erſte Redner war 
Graf Bülow geweſen; er ſprach nicht viel und er 
ſagte nicht gerade Bedeutendes; nur daß die verbündeten 
Regierungen dem Kompromiß zuſtimmten und daß ſie 
ſich dabei nicht in Widerſpruch zu ihren früheren Er⸗ 
klärungen ſetzten. Denn die Braugerſte, wo ſie jetzt eine 
Erhöhung des Mindeſtzolles zuließen, ſei eine ganz an⸗ 
dere Waare als Futtergerſte. Auch wer noch ſo auf dem 
Boden der Kompromiſſe ſteht, wird vielleicht finden, daß 
dieſe fanglerijche Interpellation nicht ſonderlich glücklich 
und einwandfrei war. Wer ihm ohnehin widerſtrebte, 
dem mußten die Lücken in der Beweisführung Graf 
Bülow's natürlich um ſo mehr aufſtoßen. Darum fiel 
die äußerſte Linke dem Kanzler auch wiederholt geräuſch⸗ 


den — bald! 
werden brodlos. 
denberg, 


dem Spiele ſieht, beſchwört bei dieſer ſchrecklichen 
Enthüllung den guten Johannes, an dem er einſt 
Vaterſtelle vertreten, ihn nicht zu ruiniren. Jo⸗ 
hannes ſoll am anderen Tage in der Verſammlung 
der Geldmänner ein falſches, ein günſtiges Gut⸗ 
achten abgeben, ſonſt — wird ſich der ruinirte 
Commerzienrath ſofort entleiben. Die Philippiſche 
Wiychologie, wunderbar wie das unerforſchliche 
Schickſal ſelbſt, läßt nun alsbald den edlen Johannes 
vergeſſen, daß im Falle dieſes Verraths an der 
Wahrheit das Leben von fünftauſend allerdings 
nicht geheimen Commerzienräthen, aber von 5000 
braven Arbeitern auf dem Spiele ſteht. Dieſe er⸗ 
ſtaunliche Vergeßlichkeit iſt nothwendig; denn wenn 
Johannes jetzt der anſtändige Kerl bleibt, als 
den wir ihn achten ſollen, ſo iſt das Stück eben zu 
Ende Ein Tell, der den Hut des Landvogts 
grüßt, kann das Schillerſche Schauspiel nicht 
raſcher und gründlicher erledigen. Alſo verſpricht 
unſer Held, das falſche Zeugniß abzulegen. Und 
die tugendhafte Lene, die leider in die ihrem 
Stande völlig fern liegende, aber in Schauſpielen 
ſehr nützliche Untugend verfallen iſt, zu lauſchen, 
und die nun Alles weiß, beſtärkt den herrlichen 
Mann in dieſem Verſuch und nimmt Veranlafjung, 
ihm bei dieſer Gelegenheit zu geſtehen, daß ſie ihn 
liebt. Ein Geſtändniß, das zunächſt keinerlei Con⸗ 
ace" hat, über die höhere Töchter erröthen 
müßten. ; ; 

Der dritte Akt bringt die übliche Verſammlung 
der Juſtiz⸗ und Commerzienräthe. Der Ingenieur, 
durch Keuchen und Stocken ſchwere Seelenkämpfe 
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voll in die Rede, ſo geräuſchvoll, daß dieſer ſich einmal 
ſogar in recht ſcharf pointirender Weiſe die Unter⸗ 
brechungen verbat. Im übrigen fehlte den kanzleriſchen 
Erklärungen auch bei den Freunden der rechte Wiederhall; 
erft als er mit erhobener Stimme und noch mehr ffan- 
dirend als ſonſt ſchloß: das große Werk würde „z um 
Segen des Vaterlandes“ ausgehen und dieſen 
Satz gegenüber den höhniſchen Zwiſchenrufen von links 
noch einmal wiederholte, ſcholl ihm von der Mehrheit 
das übliche Bravo entgegen. 

Sonſt hatte man ihm nicht eben ſonderlich aufmerk⸗ 
ſam zugehört. Der Weihnachtsengel flog durch das Haus 
und zauberte allerlei freundliche Bilder von glückhafter 
Heimkehr zu den Lieben und Ende der ſchrecklichen Pein 
den Abgeordneten vor die Seele; da hatte man Beſſeres 
zu thun als Vorträgen zu lauſchen, deren weſentlichſten 
Inhalt man ohnehin ſchon kannte. Lebhaft ſchwirrten die 
Pribatgeſpräche von Anbeginn an durch den Saal, da 
und dort bildeten ſich Gruppen diskutirender Volks⸗ 
boten; die Feindſeligkeiten, die in den letzten Wochen das 
Haus zerklüftet, ſchienen beglichen, kordial und urban 
wie in alten Zeiten verkehrte Herr Singer wieder mit 
Herrn Büſing, den der „Vorwärts“ kürzlich noch den 
„Vizepräſidenten der Mehrheit“ geſcholten, und auch 
Herrn Baſſermann ſchien er nachgerade ſeinen „ſchwarzen 
Verrath“ vergeſſen zu haben. So gingen im Stimmgewirr 
der erwartungsfrohen Haſt die nächſten Erklärungen der 
Parteiführer unter. Man achtete auf Herrn v. Wan⸗ 
heim nicht, der in ſeiner Eigenſchaft als Bundesvater 
den nunmehr unausbleiblichen Untergang der deutſchen 
Landwirthſchaft verkündete; man plauderte und lachte 
reſpektlos in Eugen Richter's Ausführungen hinein, 
der ſonſt immer das Ohr des Hauſes hat; man ließ die 
langen Reden der Molkenbuhr und Barth 


und die kurzen Reden der Gamp, Hompeſch, Fürſt 


Radziwill und Haußmann mit der nämlichen 
durch Unaufmerkſamkeit gemilderten Geduld über ſich er⸗ 
gehen, und nur Graf Bülow ward von dem ſtreitbaren 
Leiter der „Nation“ zu einer Erklärung herausgefordert. 
Herrn Dr. Barth's düſtere Prophezeiungen über die 
Zukunft unſerer handelspolitiſchen Beziehungen lockten 
den Kanzler noch einmal heraus, der jetzt unvorbereitet 
und aus dem zwingenden Anlaß der Stunde heraus un⸗ 
gleich wirkſamer und eindrucksvoller ſprach als zuvor, 
da er im Hohenloheſtil die ſorgſam formulirte und — 
geſtehen wir offen — nichtsſagende Willensmeinung der 
verbündeten Regierungen verlefen hatte. Dann ward in 
namentlicher Abſtimmung die Generaldiskuſſion geſchloſſen 
und man ging zur Spezialdiskuſſion über. E 

Als Erſter begann Herr Roeſicke, der Generale 
direktor der Schultheißbrauerei. Er erklärte, daß Gerſte 
Gerſte bleibe und die künſtliche Scheidung in Futter⸗ und 
Braugerſte in der Praxis dazu führen werde, ohne 
Unterſchied alle Gerſte mit dem 4 Mark⸗Zoll zu belegen. 
Nun kamen die Sozialdemokraten zum Wort. Sie wuß⸗ 
ten, daß von jeder Partei nur ein einziger Redner zu⸗ 
gelaſſen werden würde, und deshalb ſchickten ſie ihren 
Genoſſen Antrick vor, der an Lungenkraft, Ausdauer 
und Redeſchwall ſelbſt unter ihren gefürchteten Dauer⸗ 
rednern unübertroffen daſteht. Und Antrick ſprach, ſprach 
und ſprach, er begann Punkt 5 Uhr Nachmittags, es 
wurde 7 Uhr, und Antri ſprach noch immer. Sangfam 
und bedächtig hatte er angefangen, um ſeine Stimme zu 
ſchonen und ſeine Kräfte zuſammenzuhalten. In einem 
einförmigen Tonfall ſprach er faſt einſchläfernd, und 
mancher wackere Volksvertreter ſtreckte ſich auf eine der 
Ruhebänke im Hintergrunde des Saales und ſuchte im 
ſüßen Schlaf Vergeſſen der Reichstagsqualen. 

Der Zeiger der großen Reichstagsuhr rückt immer 
weiter vor, es wird 8, es wird 9, es wird 10 Uhr — 
Antrick ſpricht, ſpricht und ſpricht ‚anfcheinend ohne jede 
Ermüdung, hin und wieder ſeine Lippen durch einen 
Schluck Waſſer anfeuchtend. Da fährt ein Ordnungsruf 
wegen eines ſcharfen Angriffs auf die Mehrheit nieder 
— er befleißigt ſich nunmehr der größten Vorſicht. Weiß 
er doch, daß man nur auf die Gelegenheit wartet, ihm 
nach einem dritten Ordnungsruf das Wort zu entziehen. 
Nun läßt er alle Reizungen, namentlich aus dem Zen⸗ 
trum, unbeachtet, und ſpricht ſehr ruhig, ſehr gemeſſen 


Und fünftauſend fleißige Menſchen[ Der Commerzienrath ift ſehr glücklich und feine 
3. Der Geh. Commerzienrath Wan⸗ Stimmung äußert ſich — wie bei allen Commerzien⸗ 
i der die treibende Seele des Unternehmens räthen auf der Bühne — in reichlicher Spende bon 
iſt und der ſein ſchönes Geld und ſein Anſehen auff franzöſiſchem Sekt. 


i Die Arbeiter bringen einen 
feſtlichen Fackelzug und fingen einen Choral von 
Ferdinand Hummel. Der Commerzienrath hält eine 
Rede zum Fenſter hinaus, und Alles ſcheint in er: 
freulichſter Harmonie zu verlaufen, da — ſpringt 
Johannes an's Fenſter. Der Sekt und die Reden 
und die Fackeln und all' das iſt ihm zu Kopf ge⸗ 
ſtiegen; er muß die Wahrheit ſagen. Und er ſchreit 
hinaus in die fünftauſendköpfige Menge: Es iſt 
Alles erlogen — Ihr ſeid getäuſcht! — Ihr müßt 
die Arbeit einſtellen! + a: 

Das ift die ſtarke Scene, auf die Philippi zu: 
gearbeitet hat. Eine Kraftprobe und ein Symbol 
ſeiner Kunſt —ein Geſchrei aus dem Fenſter. Wenn 
er noch Lauteres bringen will, braucht er ſchon 
Dynamit. Und richtig, er nimmt Dynamit. 

Im letzten Akt ſchwanken die Arbeiter, ob ſie 
mit dem Commerzienrath, der ſelbſt zur Stelle ift. 
zur Arbeit in's dunkle Thor fahren, oder ob ſie 
dem warnenden Johannes folgen und draußen 
bleiben ſollen. Johannes ſelbſt will für ſie ent⸗ 
ſcheiden. Sich und ſein verfehltes Werk will er 


vernichten. Aber der Himmel, der ſtets mit den 


großen Bataillonen und mit den Helden Philippis 
ift, verhütet das. Ein armer Trottel, der „Hihi“ 
legt das Feuer an die Zündſchnur und begräbt ji 
und den gehaßten Mörder ſeines Sohnes, der als 
eiferſüchtige Nebenfigur durch das Stück läuft, unter 
den ſtürzenden Felſen .. . Die junge Sonne aber 
findet Fräulein Poppe an der Bruſt des Herrn 
Matkowsky. Die tugendhafte Kellnerin Lene hält 
weinend ihren geretteten Johannes umſchlungen. 
Gute Menſchen hoffen, er heirathet fie. Und im 


8 à ) 1 Del i warkirend, lügt den wißbegierigen Geldmännern Königlichen Schauſpielhaus zu Berlin überwiegen 
dem Studenten gipfelt dieſer Triumph ganz im Thor“ zerſtören. Die Arbeit muß eingeſtellt wer⸗die Gude voll. Alles sit in ſchönſter Ordnung. die guten Menſchen, wie auch an dem Beifall er- 
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„Leſſing⸗Theater“ 


weiter. Ab und zu ſchlängelt ſich ein Mitglied der 
Mehrheit auf die Rednertribüne, um zu revidiren, wie⸗ 
viel Material der Redner noch zu verarbeiten hat. Dem 


Abg. Fürſten Bismarck zeigt er unter lebhafter Heiterkeit 


einen ganzen Berg von Notizen und Ausſchnitten, die 
er noch anzubringen gedenkt. Um 10 Uhr 15 Minuten 
giebt es wieder eine kleine Abwechſelung. Es verlöſchen 
plötzlich zwei elektriſche Lampen, was die Linke als ver⸗ 
heißungsvolles Anzeichen einer Unterſtützung ihrer Ob⸗ 
ſtruktion begrüßt. Aber fie hat zu früh triumphirt. 
Die beiden Lampen ſenken ſich zur Erde, Arbeiter er⸗ 
ſcheinen mit langen Kohlenſtiften und Präſident Graf 
Balleſtrem erklärt ſchmunzelnd, er habe Vorſorge ge⸗ 
troffen, daß die elektriſche Beleuchtung dem Haufe nicht 
wieder einen Strich durch die Rechnung mache. Stür⸗ 
miſches Bravo rechts, Verblüffung links. Als dann die 
Lampen wieder in die Höhe gezogen werden, giebt der 
große elſäſſiſche Induſtrielle, Abg. Schlumberger, eine 
kleine Gratisvorſtellung: er läßt ſich mit der einen Lampe 
ein Stück emporheben und ſpringt dann mit einem ele⸗ 
ganten Schwung wieder ab. Große Heiterkeit und leb⸗ 
haftes Bravo! 

So ſucht man ſich nach Kräften die Zeit zu ver⸗ 
treiben. Es wird 11 Uhr, der ſchreckliche Antrick macht 
endlich eine Pauſe — alle Welt athmet auf. Nun wird 
er doch endlich fertig ſein? Ach nein! es war lediglich 
eine trügeriſche Kunſtpauſe. Er hat ein neues Bündel 
mit Notigen hervorgeholt und ſpricht, ſpricht, ſpricht mit 
ungeſchwächten Kräften fort. Ja, feine entſetzlich aus⸗ 
dauernde Stimme ſcheint ſogar von Stunde zu Stunde 
kräftiger und friſcher zu werden. Ein unheimlicher 
Menſch, die drei Präſidenten wechſeln ſtändig unter ein⸗ 
ander ab, der Saal leert ſich, aber Antrick ſteht unent⸗ 
wegt in voller Lebensgröße auf der Rednertrihüne und 
ſeine Lippen bewegen ſich ohne Unterlaß. Man hört nur 
noch Worte, Worte, Worte — Niemand achtet mehr auf 

den Sinn. Man läßt wie eine ſchreckliche Schickung des 
Himmels dieſes endloſe und völlig nutzloſe „Geſchwafel“, 
wie man in Süddeutſchland jagt, über fich ergehen. 
|. Bewundernśwerth ift der Reichskanzler Graf v. Bü⸗ 
low. Er war vor Beginn des Sitzung um 10 Uhr Vor⸗ 
mittags bereits da, und hat ununterbrochen faſt, nur mit 
kleinen Erholungspauſen, auf ſeinem Platze ausgeharrt. 
Er wankt und weicht auch während der Antrick'ſchen 
Schreckensherrſchaft auf der Rednertribüne nicht von ſei⸗ 
nem Platze. Auch Staatsſecretär Graf Poſadowsky, der 
Vater des Zolltarifs, um den hier die Gegner noch mit 
den letzten Zuckungen hartnäckig kämpfen, hält neben ihm 
wacker aus. Es geht nun auf Mitternacht — die So⸗ 
gialdemokraten find es jetzt, die vergnügt ſchmunzeln. 
Denn bald iſt der Sonntag angebrochen, und es hat ſich 
unter ihnen das Gerücht verbreitet, das Zentrum werde 
um 12 Uhr die Sitzung abbrechen laſſen, um nicht den 
Sonntag gu entheiligen. Aber auch dieſe Spekulation 
erweiſt ſich als verfehlt. Mitternacht ift vorüber. Graf 
Balleſtrem hat wieder den Vorſitz übernommen und An⸗ 
trick, der Fürchterliche, ſpricht, ſpricht und ſpricht. Da 
‚rt es 12% Uhr geworden, der Genoſſe ſchleudert mit 
erhobener Stimme etliche Liebenswürdigkeiten gegen die 
Rechte, packt feine Materialienmengen langſam zuſam⸗ 
men, macht eine ironiſche Verbeugung vor dem Hauſe, 
das ſich ſchnell wieder gefüllt hat, und verduftet endlich! 
Alles athmet erleichtert auf! 7½ Stunden hat er ohne 
Unterbrechung geredet und damit jeden bisherigen par⸗ 
lamentariſchen Rederekord in deutſchen Landen weitaus 
geſchlagen. 

Es war fürchterlich! Entſetzlich! Grauenvoll! Auf 
der Journaliſtentribüne hat man ſich nach den Ereig⸗ 
niſſen der letzten Wochen daran gewöhnt, ſich über nichts 
mehr zu wundern. Im Hintergrunde ſind einige ab⸗ 
gehetzte, arme Botenjungen eingeſchlafen; ſie ruhen in 
der Poſe der Engel der Sixtina und unterſcheiden ſich 
von dieſen höchſtens im Kolorit, das eine etwas ſchmutzige 
Nüance aufweiſt. Nur die Reichstagsdiener haben einen 
guten Tag. Zu dem traurigen Spiel da unten im Par⸗ 
kett des Hauſes giebt es „Reichsfutter“, Schinken und 
Thee und andere kulinariſche Genüſſe, für welche der 
immer beſorgte präſidirende Graf geſorgt hatte: ein 
modernes „panis et circenses”, Die Reichstags⸗ 
mitglieder indeſſen halfen ſich, ſo gut es ging; die 
einen ſaßen beim ſchäumenden Maßkrug und perlendem 
Sekt im Reſtaurant; die andern ſpielten im verſchwiege⸗ 
nen Kämmerlein Skat, die dritten ſchrieben Briefe, die 
fte feit Mondon zu ſchreiben vergeſſen. Zwiſchendurch 
ſchuf das Zwinkern und Knattern der Bogenlampen 
und das Aufſetzen neuer Kohlenſtifte einige Unter: 
haltung. So brachte man die Stunden hin. 

Als Herr Antrick endlich ſeine Akrobatenleiſtung be⸗ 
endet, ging es ſchneller. Schleunigſt wird nun ein An⸗ 
trag auf Schluß der Debatte geſtellt und unter den ent⸗ 
rüſteten Pfui⸗ Rufen der Sozialdemokraten, die gern 
noch einen zweiten Dauerredner vorgeſchickt hätten, mit 
großer Mehrheit angenommen. Man beſchließt die Dis⸗ 
luſſion über alle weiteren Paragraphen zuſammen⸗ 
zufaſſen. Vorſorglich hat ſich ein Redner der Rechten, 
der Abg. Gamp, das Wort geſichert, er ſpricht zwei 
Minuten, darauf wird ſofort der Schluß der Debatte an⸗ 
genommen, unter lauten Entrüſtungsſchreien der Sozial⸗ 
demokraten — man hört die Worte: „Gemeinheit!“ 
„Schurkereil“ „Elende!“ 

Nunmehr iſt es 2 Uhr geworden, Singer ſchleudert 
„gut Geſchäftsordnung“ noch einige Beleidigungen gegen 
die Mehrheit. Allgemeine Apathie. Kaum achtet man 
darauf. Aber die Obſtruktion ſetzt ihr Spiel un⸗ 
berdrojjen fort, nutzt jedes ihr noch zu Gebote ſtehende 
Mittel aus und läßt noch eine lange Kette namentlicher 
Abſtimmungen aufrollen. Zwiſchenein giebt es noch 
allerhand Mätzchen und Reibungen — da endlich, gegen 


ſichtlich war, den geſtern die Liebe der Lene 


dem Fenſter. > | 
Von irgend einer Vertiefung des Konflikts 

leine Rede. Alles äußerlich; Alles Knalleffekte; 

Theater. Wer Anſätze zu einer feineren Charat. 


terifirung ſucht, der ſollte wiſſen, das über Philippi⸗ſſpöttiſcher Verachtung behandelt — ihre Unterſuchung 


ſchen dunklen Thoren der Spruch der Inferno 
ſteht: „Laßt alle Hoffnung draußen!“ Die 
Litteratur iſt nicht bereichert mit dieſem überlauten 
Stück. Aber wenn die Kellnerinnen der Animir⸗ 
kneipen nächſtens ihren Kongreß haben, 
der Wahrung 
AU vielleicht das Stück zur Feſtvorſtellung er⸗ 
itten. 
Liebe iſt in Geſtalt eines Schankmädchens niemals 
begeiſterter dargeſtellt worden. Und es iſt in der 
Ordnung, daß dieſe überragende Rolle von der 
etwa 1,80 Meter hohen Heroine geſpielt wird. 


Dem Kollegen der braven Lene, dem Kellner 
Fedor, der ſich am Nachmittag desſelben Tages im 
. vorſtellte, iſt nichts ſo Günſtiges 
nachzurühmen. Man hat ihn ausgelacht, wie einen 
Piccolo; und er iſt doch ſchon Zimmerkellner. Dar⸗ 
in aber liegt ſein Verhängniß. 

In Boonekamps Hotel hat ſich nämlich eine 
Dame eingemiethet, Fräulein Inez Degen nennt 
ſie ſich. Aber man ſoll den Eintragungen in Hotel⸗ 


trauen. Fräulein Inez Degen ift 
und heißt nicht Inez Degen. Sie iſt eine ver⸗ 
heirathete Baronin. Leider auch Schriftſtellerin. 
Ich fage leider, weil man von ihrer ſchriſiſtellert⸗ 
ſchen Thätigkeit nichts erfährt, als die herzloſe Art, 
in der ſie ihre Modelle zur Viviſektion benutzt. Die 
Baronin hat in Fedor den Drang zu Höherem 
entgect. Dieſer Drang zum Höheren ſiehr aller 
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| 4 : fand dings einer Liebe zu der Frau aus der anderen 
und ganz beſonders das Dynamit und die Rede aus Sphäre zum Verwechſeln ahnlich 


iſtſder Hotelbedienſteten zu kehren, führt die Veronin 
Alles — 


n, der fich mitſihr Trinkgeld verſchmäht. 
der Standesehre beſchäftigt, werden [Größe zeigen. 


Der Sieg der Tugend, die überwindende Ka 


Otto Riemaſch, der dieſen fauſtiſchen Zimmerkellner 
in's Leben rief und ihn auf Nr. 26 den großen 
Schmerz erleben ließ, will etwas. oj 
wollte er noch das Abiturium machen. Das ift ihm 
gelungen. Möge das Schickſal ſeinem guten Willen 
ferner jo gnädig fein. : 


feine freie Zeit widmet, die ihm das Begräbniß 
des letzten „Ueberbrett'ls“ läßt, hat die Berliner 
mit Fedor, dem Zimmerkellner und Otto Riemaſch, 
$ i 1 dem Dichter, in einer Matinée bekannt gemacht. 
fremdenbücher nicht nur bei reiſenden Pärchen nicht Das war — der Name Matinée verräth es — 
iſt kein Fräulein jam Mittag. Am Abend ſahen wir die tugendhafte 
Lene Philippis. 


herrlichſtem Einvernehmen 
finden ſollen in [ 
die Lene verſtehn und die Lene den Fedor. 
würden ſie ſich die kleinen Schatten der Vergangen⸗ 
heit verzeihen und nie mit unzorten Fingern! 


Montag — Danziger Nenefte Nachrichten. 15. December, 


4% Uhr Morgens ift das Ringen zu Ende, kann Prä- überreicht; mehrere andere Forderungen, die in dieſem 
ſident Graf Balleſtrem unter lauten Bravorufen Zeitraum ſowie diejenigen, die durch die Revolution 
der Mehrheitsparteien und wüthenden dieſes Jahres hervorgerufen wurden, müſſen noch feft- 
Pfuirufen der äußerſten Linken die end- geſtellt werden. 

Rom, 15. Dec. (Tel.) 


giltige Annahme des ren SU a 3 
miele te ne: Die „Tribung⸗ führt in einem Artikel aus, Italien 
könne gegenwärtig Venezuela gegenüber nicht uninte⸗ 


Brauſendes Bravo⸗ und Hochrufen tönt durch den 
Saal; nur auf der Linken werden Pfuirufe und Ziſchen 

reſſirt bleiben, da nach den amerikanischen Republiken 
eine große Auswanderung aus Italien ftattfindet, 


laut. Die Sieger auf der Mehrheitsſeite haben ſich er⸗ 

hoben. Sie gratuliren ſich und drängen ſich zum Mi⸗ 

niſtertiſche, wo Graf Bülow und Graf Poſadowsky, ſein u geſchüet werden Male. Dee Forderungen on 
Venezuela ſeien trotz wiederholter Aufforderung 
nicht beglichen. Frankreich habe für feine 


getreuer Knappe, Cercle halten. Warme Händedrücke 

werden getauſcht und der Reichskanzler erwidert ſie alle 
Forderung ein Schiedsgericht angerufen, England und 
Deutſchland ſeien dabei, zu handeln. Wenn Italien 


mit dankbarem Lächeln. Ganz zum Schluſſe aber reicht 

er ſeine Rechte dem, deſſen Arbeit heute ihren Lohn ge⸗ 
ſeine Anſprüche geltend zu machen ſich enthielte, würde 
es an Anſehen zurückſtehen hinter aller Welt, die 


funden hat, dem Grafen Poſadowsky. Beiden mag heute 
ein Stein vom Herzen gefallen ſein. Bis zum 13. Ja⸗ 
nuar haben ſie Zeit, auf ihren Lorbeern auszuruhen — 
ſie und die Elefanten des Pyrrhus, die den Feind ſo 


grauſam zerſtampft haben. Noch ein ſolcher Sieg, und italieniſchen Intereſſen preisgeben oder eine 
fie jind verloren. Expedition zur See auf eigene RNechnnng 
ausrüſten müſſen. Die „Tribuna“ ſchließt 


Die Aktion gegen Venezuela. 
Die Sprache der Geſchütze. 

Der engliſche Kreuzer „Charybdis“ mit dem Kom⸗ 
modore des Geſchwaders an Bord ſowie die deutſchen 
Kriegsſchiffe „Vineta“, „Stoſch“, „Falke“ und 
„Panther“ trafen Freitag früh vor La Guqyra ein 
und nahmen beherrſchende Stellungen in Schlachtlinie 
ein. Den Handelsſchiffen wurde nicht geſtattet, in den 
Hafen einzulaufen. 

Am Nachmittag des Freitag dampften dann Venezuela, 

„Charybdis“ und 1 m Aue 9 1 1 0 M 

Am Sonnabend ftattete der Kapitän des engliſchen AE 

Dampfers „Topaze“, welch letzterer 10 den Venezolanern Amerikaniſche Kriegsſchiffe vor Trinidad. 

mit Beſchlag belegt war, dem Kapitän der „Charybdis“ New⸗ Mork, 15. Dec. (Tel.) 
Ein Telegramm aus San Suan de Puertorico 


einen Beſuch ab, der Marineſoldaten zum Schutz der 
Topade. ei ſandie und in Geſchie ßes des Sarte re daß eine Anzahl amerikaniſcher Kriegsſchiffe 


mit den Worten: Seit Beginn des Zwiſchenfalls in 
Venezuela ließ der Miniſter Prinetti nichts außer acht, 
um für einen wirkſamen Schutz der italieniſchen In⸗ 
tereſſen ohne unnützen Druck zu ſorgen, mit der feften 
Abſicht, daß unſere Intereſſen in derſelben Weiſe an⸗ 
erkannt und bewilligt werden müßten, wie die der 
anderen Nationen. 


® 


und Zollhauſes drohte wenn für die i si Ka 
R Die „Topaze“ begangenen Uebergriffe dort eingetroffen ſind und in einigen Tagen nach 
keine Genugthuung gegeben werde. Da Trinidad in See gehen. Mit der Venezuela⸗ 
dieje verweigert wurde, begannen um 5, Uhrſ angelegenheit habe die Anweſenheit der Kriegsſchiſſe 


Nachmittags „Charybdis“ und „Vineta“ das 
Feuer auf das Fort und das Zollhaus. Das Fort 
erwiderte das Feuer, wurde aber bald zum 
Schweigen gebracht. Die Stadt hat keinen Schaden 
erlitten. 

Die deutſche „Vineta“ hat das venezolaniſche 
Kanonenboot „Reſtaurador“ genommen, 
als dieſes Guanta verließ. Die venezolaniſchen Kriegs: 
ſchiffe „General Crespo“ und „Tutumo“ ſind 
vom deutfchen Kanonenboot „Panther“ zum Sinken 
gebracht. 


nichts zu thun, dieſelben halten ſich nur zu Manöver⸗ 
zwecken dort auf und war der Aufenthalt in jenen 
Gewäſſern bereits vor Eintritt des Zwiſchenfalles mit 
Venezuela angeordnet. 


Politiſche Tagesüberſicht. 


Ehrungen und Gnadenbeweiſe ſind anläßlich der 
Annahme des Zolltarifs im Reichstag verſchiedenen Mit⸗ 
gliedern des Miniſteriums zu Theil geworden. Graf 
Bülow erhielt die Kette des Hohenzollern⸗Ordens, 
Graf Poſadowsky die Kette zum Großkreuz des 
Rothen Adler⸗Ordens, Frhr. v. Thielmann den 
Rothen Adler⸗Orden 1. Klaſſe und Frhr. v. Richt⸗ 
hofen den Kronenorden 1. Klaſſe. 

Der König von Sachſen richtete weiter an den 
Grafen Bülow nachſtehendes Telegramm: 

„Euere Exzellenz beglückwünſche ich herzlichſt zur 
Annahme der Tarifvorlage und zu dem hierbei von 
Ihnen erzielten großen Erfolg. Georg.“ 

Kaiſer Franz Joſef hat dem Reichskanzler 
in Anerkennung ſeiner Verdienſte um die Erneuerung 
des Dreibundes ſein Bildniß verliehen. 


E 
New⸗ Mork, 15. Dec. (Privat⸗Tel.) 

Bei dem venezolaniſchen Konſulat haben ſich ſeit 
Freitag über 200 amerikaniſche Bürger gemeldet, welche 
auf Seiten Venezuelas gegen Deutſchland und England 
kämpfen wollen. (2) Der Dampfer „Caracas“ ift mit 
einer werthvollen Ladung von hier nach La Guayra ab: 
gegangen. Die „Caracas“ iſt das erſte Schiff, welches 
ſeit Beginn der deutſch⸗engliſchen Aktion gegen 
Venezuela die Fahrt dorthin macht. 


* * 

Die Nachricht, ſchwere Geſchütze ſeien auf das 
Fort gebracht, das La Guayra beyerrſcht, bedarf der 
Aufklärung, da Venezuela keine ſchweren Geſchütze hat, 
ſondern nur Feldartillerie, die über das ganze Land 
zerſtreut ift Höchſtens können die Venezolaner jetzt ein 
Dutzend Feldgeſchütze verfügbar haben. Dagegen haben 
ſie ſehr viele Gewehre, hauptſächlich Mauſergewehre. Reſchstages hergegeben, wenn dem Antra 
7 Kardorff zur Annahme verholfen hätten. Alſo ſteht das 
Verdienſt der Nationalliberalen, die ſo ganz ihrer 
liberalen Vergangenheit vergaßen, weit höher als das 
des Reichskanzlers. Hoffentlich werden fie nun auch 
belohnt. Die Kette würde auch Herrn Baſſermann gu 
zu Geſicht ſtehen. 


* 

Einen fehr eruſten Mahnruf richtet die ruſſiſche 
Regierung an die Adreſſe der Balkanvölker, Der 
„Petersburger Regierungsbote“ veoöffentlicht ein 
Communiqué, in welchem darauf hingewieſen wird, daß 
verichtedene Komitees in Macedonien einen allgemeinen 
Aufſtand im Frühling hervorzurufen beabſichtigen. Im 
Hinblick hierauf wird die Anforderung an die Pforte 
gerichtet, die chriſtliche Bevölkerung von Włacedonien 
vor Gewaltthaten zu ſchützen und endlich adminiſtrative 
Reformen ins Leben zu rufen. Auf der anderen Seite 
warnt Rußland Serbien und Bulgarien aufs Nach⸗ 
drücklichſte, Wirren und Aufſtände in der Türkei zu 
nähren oder zu begſinſtigen, und läßt hervorheben, daß 
es ſich nach dieſer Richtung hin in völliger Ueberein⸗ 
ſtimmung mit Oeſterreich⸗Ungarn wiſſe. 

Die ruſſiſche Preſſe betrachtet dieſes Communiqué 
als das wichtigſte Dokument der letzteren Zeit. Der 
„Petersburger Herold“ weiſt auf die energiſche 
Haltung hin, welche von Rußland gegen die wühlende 
Arbeit der Comités auf dem Balkan eingenommen 
wird; „Novoje Wremja“ iſt überzeugt, daß das 
Communiqué eine beruhigende Wirkung haben werde, 
obwohl die Lage auf dem Balkan als eine ſehr kritiſche 
zu bezeichnen ift. „Swjet“ begründet die Auffaſſung, 
daß die erſte Rolle in der Balkanfrage keinem anderen 
gehören könne, als Rußland. 
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* 
Der Vorſchlag eines Schiedsgerichts 

Von Waſhington aus wurde kürzlich halbamtlich mite 
getheilt, daß Venezuela vorgeſchlagen habe, die 
Streitigkeiten einem Schiedsgericht zu unterbreiten. Wie 
das Reuter'ſche Bureau erfährt, ift bisher in amtlichen 
A Londons von einem ſolchen Vorſchlag nichts 

ekannt. 

Thatſache iſt jedoch, daß Prüſident Caſtro das Ulti⸗ 
manun, das ihm vom deutſchen Geſchüftsträger zugeſtellt 
wurde, in allen Punkten zurückwies. In dieſem Ultimatum 
war Venezuela aufgefordert, die Berechtigung der aus dem 
letzten und den früheren Bürgertriegen eniſtandenen 
Forderungen anzuerkennen und ſich bereit zu erklären, 
die Eutſcheidung einer gemiſchten Kommiſſion, die über 
die Forderungen befinden ſoll, anzunehmen. Gleichzeitig 
wird in den Ultimaten angekündigt, daß die deutsche und 
die engliſche Regierung gemeinſam vorgehen würden, 
Befriedigung ihrer Forderungen zu erlangen. Das 
Ultimatum Deutſchlauds erwähnt außerdem die heftigen 
Ausdrücke und die herausfordernde Art, in welcher von 
Seiten Venezuelas der auf die Forderungen bezligliche 
Schriftwechſel geführt worden fei. 


d w 
Italien als Dritter im Bunde. 

Wie die „Agenzia Stefani“ aus Caracas meldet, 
vitete der italieniſche Gejandte an die venezolaniſche 
Regierung eine erneute dringende Aufforderung zur 
Zahlung der Entſchüdigung an italieniſche Ul terthauen, 
Die italienijchen Anſprüche, die bereits feſtgeſtellt wurden, 
rühren von Schädigungen her, welche Italien während 
der Revolutionen in den Jahren 1898 1900 erlitten 
haben und belaufen ſich auf 2810 255 Bolivares. Die 
Forderung der Schadloshaltung wurde bereits im April 


rühren an alte Wunden! 
Oberingenieur ſprechen und die Lene niemals von 
Inez Degen und Nr. 26 Beruhigten Herzens 
nach Sturm und Exploſion einlaufend in den ge⸗ 
ruhſamen Hafen würden die beiden guten Menſchen 
mit dem Höhendrang, geſtützt auf ererbte Talente 


Macht nichts, 
das Studium beginnt. Ohne ſich an das Geſchwäs 


- ein angenehmes Beiſpiel jener Geſchlechtsloſig⸗ 
keit der ſchriftſtellernden Frau, die Nietzſche mi 


ein Theater mit Reſtaurationsbetrieb. Und in feiner, 
wehmüthiger Anſpielung auf allgemein Menſchliches 
und perſönliches Erlebniß ſollten ſie dieſem Er⸗ 
quickungsbau den Namen geben: „Zur dunklen 
Thorheit”. R. P. 


Meneg von der Knit 


Die Unterhandlungen, die bezüglich der Ueber- 
nahme des Leſſing⸗ Theaters in Berlin 
durch den bisherigen Leiter des Deutſchen Theaters, 
Dr. Otto Brahm geführt wurden, ſind jetzt zum Abſchluß 
gelangt. Dr. Otto Brahm wird mit Beginn der Theaters 
faifon 1904 die Direktion des Leſſing⸗Theaters über- 
nehmen. 


und ihr dieſer Kellnerpſyche gewidmetes Werk zu 
Ende. Eine reſpektloſe Wallung des jungen Men⸗ 
ſchen ſchlägt ſie mit Kälte nieder und reißt be⸗ 
friedigt ab. Er aber hat Größe gezeigt. Er hat 
Er wird noch größere 
) Er wird ſich — jagt er — eine 
„neue Welt“ ſuchen und leben „für ſeinen großen 
mpf“. - 

Es bleibt unklar, ob Fedor eine Odyſſee erleben 
und ſchreiben oder die Flugmaſchine endlich erfinden 
will. Aber er will etwas. Auch der junge Herr 


Im Vorjahr 


* * + 

Gerhart Hauptmann's „Armer Heinrich" 
iſt von den Hoftheatern in München, Dresden, Stuttgart 
und Wiesbaden, vom Deutſchen Schauſpielhauſe in Ham⸗ 
burg, den Stadttheatern in Breslau, Leipzig, Stettin 
u. a. m. zur Aufführung angenommen worden. 


Der Verein „Moderne Bühne“, dem Dr. Zickel 


Hofburgſchauſpieler Schoene, der in dieſen 
Tagen ſtarb, teſtirte ſein ganzes Vermögen — fünfzig- 
tauſend Gulden — zu gleichen Theilen der Deutſchen 
Bühnengenoſſenſchaft und dem Penſionsberein des Burg⸗ 
theaters in Wien. e Ą 1 


Gin neues Werk bon Leoncavallo kündigt 
der „Figaro“ an. Der italieniſche Komponiſt, der gegen⸗ 
wärtig in Paris weilt, jol ein Les Roses de Noel“ 


Und wir dachten nach. i 
Wie traurig doch, daß fih die Menſchen, die zu 
geſchaffen ſind, nicht 


der Welt! Wie würde der Fedor 


alles in Ordnung fei. 


Nr. 2933 
Deutſches Reich. 


— Zu der geſtrigen Frühſtückstafel beim Kaiſer⸗ 
paar waren Graf und Gräfin Bülow, Chef des Civil⸗ 
kabinets v. Lucanus und Intendant v. Hülſen geladen. 

— Die Reichstagsferien werden bis zum 
13. Januar dauern. 

— Nach dem Schlußreſultat der Reichstagserſatzwahl 
im Seife Liegnitz⸗Haynau⸗ Goldberg ex: 
hielten Pohl (freiſ. Volksp.) 7576 Stimmen, Bruhn (Soz.) 
6473, Röhrig (tonj.) 6300 Stimmen. Es iſt Stichwahl 
zwiſchen Bruhn und Pohl erforderlich. Im Jahre 1898 
wurden im erſten Wahlgang von 30 842 Wahlberechtigten 
9042 freiſinnige, 7205 ſozialdemokratiſch, 6866 konſervative 
und 614 Zentrumsſtimmen abgegeben. 

— Der König von Sachſen nahm geſtern wieder 
an der Familientafel theil, Der Bronchialkatarrh ift 
nahezu bejeitigt, doch wird der König noch einige Tage 
das Zimmer hüten müſſen. 

— Der preußiſche Landtag iſt nach der 
„Stell, Ztg.“ zum 13. Januar einberufen worden. 

— Vergewaltigung mittels des Für⸗ 
ſorge⸗Erziehungsgeſetzes werfen die „Kieler 
Neueſte Nachrichten“ der Königlichen Polizei daſelbſt vor. 
Es handelt ſich um einen 17 jährigen, fleißigen Menſchen 
Julius Raſchinsky, der nach Oberſchleſien in Zwangs⸗ 
erziehung abgeführt wurde, weil er in der Lehre bei 
feinem Vormunde, dem Schornſteinfegermeiſter Schikorra, 
angeblich wegen ſchlechter Behandlung nicht bleiben wollte. 


Ausland. 4 
räſident Loubet verlieh dem zum Ges 


— 


Zwei italieniſche Kreuzer find unterwegs nach ſandten im Haag ernannten Miniſter von Schlözer, 


welchen er dieſer Tage in Abſchledsaudienz empfangen 
hatte, das Großoffizierkreuz der Ehrenlegion. 

— Die Generale Botha und Delarey ſind von 
London nach Südafrika abgereiſt. : k 

— Der Kaifer Franz Jofeph jłattete der Ges 
mahlin des bisherigen deutſchen Botſchafters Fürſten 
zu Eulenburg einen Beſuch ab. 

— In Marſeille verhalteu ſich die Ausſtändigen 
ruhig. Geſtern nahmen, einer uns ſoeben zugehenden 
Mittheilung zufolge, die Tiſchler im Prinzip den all⸗ 
gemeinen Ausſtand an. Die geſammte Arbeiterſchaft 
iſt zum Generalausſtand aufgefordert. 


Heer und Flotte. 


Schiffsbewegungen. Der Transport der abgelöſten 
Beſatzungen der Schiffe der oſtafiatiſchen Station, Transports 
führer Korvetten⸗Kapltän Sthamer, hat am 10. December per 
Dampfer „Klautſchou“ von Hongkong aus die Heimreiſe 
angetreten. Fregatten⸗Kapilän van Semmern hat am 11. De⸗ 
cember in Shanghai das Kommando ©. M. S. anfa” 
übernommen. S. M. S. „Jaguar“ it am 12. December 
in Chemulpo (Korea) eingetroffen und am 18. December von 
dort nach Wuſung in See gegangen. Das 1. Geſchwader 
ift am 12. December Abends von feiner Uebungsreiſe nach 
Kiel zurückgekehrt. 


Neunes vom Tage. 


Ein fürchterlicher Skandal 
entſtand am Sonnabend im geiſtlichen Seminar in Odeſſa. 


Der Rektor unterſagte aus einem nichtigen Grunde die 


Spaziergänge der Zöglinge. Als dieſe dagegen proteſtirten, 
ließ der Rektor ſofort ſümmtliche 300 Schüler in einen Saal 
hineintreiben. Am folgenden Tage begab ſich eine Deputation 
der Zöglinge zum Biſchof, der auch im Seminar erſchten, die 
Angelegenheit unterſuchte und den Schülern mitthellte, daß 
Der Rektor aber kehrte ſich nicht an 
die Anordunngen des Biſchofs, ſondern züchtigte am nüchſten 
Morgen einen Zögling körperlich; infolge deſſen entſtand ein 
unbeſchreiblicher Tumult, der in eine regelrechte Schlägerei 
ausartete, wobei dem Rektor der Schädel geſpalten 


S| wurde. Andere wurden ſchwer verwundet. Von der Polizei 


wurden 19 Seminariſten verhaftet. 
Unfall eines franzöſiſchen Torpedobootes. 

Am Donnerstag Vormittag ſchleppte bei Cherbourg ein 
Torpedobootzerſtörer das Torpedoboot Nr. 108 in der Richtung 
auf Breſt, als plötzlich das Schlepptau in der reißenden 
Strömung beim Kap la Gogue riß. Das Torpedoboot, 
auf welchem ſich Niemand befand, wurde ein Spiel ber 
Wellen und entſchwand bald den Augen der Mannſchaft des 
Torpedobootzerſtörers. Sonnabend traf ein Telegramm aus 
London ein, wonach das Torpedoboot fih an der Küſte von 
Kornwall, in der Nähe von Plymouth, wieder gefunden habe. 

Ausgekniffen. 

Der 35 Jahre alte Bankkafſirer E Gollnow in Berlin 
ift nach Unterſchlagung von 31000 Mk. ſeit Donnerstag flüchtig. 
Die Unterſchlagungen reichen bis März d. J. zurück. 

Auf dem Fortſchrittsſchacht der Brüxer Kohlenbergbau⸗ 

| Geſellichaft bei Dur 
erfolgte Sonnabend ein Schwimmſand⸗Einbruch. Das Wafer 
ergoß ſich mit raſender Eile in den Schacht; die Belegſchaft 
rettete ſich durch den benachbarten Alexanderſchacht. Auf der 
Flucht rannte ſich ein Arbeiter den Schädel ein und blieb todt; 
ein zweiter wurde ſchwer verletzt. Acht Arbeiter werden 
vermißt. Einer ſpäteren Meldung zufolge haben fie ſich 
retten können. 
Waſſermangel 

wird aus Vauban (Schleſten) gemeldet. In mehreren höher 
gelegenen Dörfern verſiegten die Brunnen ganz. Auch im 
Elſenbahnbetrieb trat Waſſermangel ein. So fehlt auf der 
Station Dittersbach das Waſſer gänzlich und muß in Tenders 
wagen von Jannowtitz herbeigeſchafft werden. 


Der Fedor würde nie vom] (Weihnachtsroſen) betiteltes dramatiſches Gedicht bon 


Maurice Vaucaire und Georges Mitchell komponiren. 
Die Titel aller Opernwerke, die Mascagni und Leon⸗ 
cavallo in den letzten Jahren komponiren ſollten und 
by, nicht komponirt haben, würden allein ein Buch 
Alen. 

Großer Lacherfolg. Ein origineller Theater⸗ 


und geſammelte Erfahrungen, ein Theater gründen, zettel wird der „Frkf. Ztg.“ aus Speyer eingeſendet. Er 


kündigt die erſte Aufführung der „Nora“ wie folgt an; 
Stadttheater Speyer a. Rh. 3 
Gaſtſpiel⸗Enſemble. Direktion Friedrich Walter. 
Mittwoch, den 40. December 1902. 


Novität! Novität ? 
Zum erſtenmale! — Repertoireſtück aller Bühnen. 
Großer Lacherfols! 
Nora 
oder 


Ein Buppenheim 
Schauspiel in 8 Akten von Henrik Ibſen. 

„Das Haus dürfte voll geweſen ſein, denn überall gehen 
Die Meute gern ins Theater, wenn es etwas zum Lachen 
gibt. N 

m = * 

Ein neues Theater wird in Berlin errichtet 
werden. An der Spitze desſelben wird Hermann 
Niſſen vom Wiener Burgtheater treten. Fräulein 
Du m o ni wird im le a e NINE 1 8 
Hauptſächlich ſoll auf Dei suen Theater das klaſſiſche 
Schauſpiel eine Pflauzſtätte finden. 

a $ 


Geſtern feierte Prof. v. Lenbach feinen 66. Ge 
burtstag. Die Krankheit des berühmten Malers ift 
erfreulicherweiſe falt ganz gehoben. 

* 


Georg Engels ift an das Leſſingtheater in Berlin 
verpflichtet. Er wird bereits am 25. December in dem 
neuen Luſtſpiel von Blumenthal und Kadelburg „Der 
blinde Paſſagier“ auftreten. ; 


ee si 


—— 
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Lokales. 

«Zur Reichstagswahl. Seitens der Freiſinnigen 
Ar u i g i Herr Bankdirektor Mommſen, 
ein Sohn des Profeſſors Mommſen, als Kandidat auf⸗ 
geſtellt und hat zugeſagt, heute Abend in der liberalen 
Wahlverſammlung zu erſcheinen. — Die konſervative 
Kandidatur des Herrn General ⸗ Leutnant z. D. 
v. Heydebreck iſt in letzter Stunde wieder zweifelhaft 
geworden; es heißt, Herr v. Heydebreck ſei zurückgetreten 
zu Gunſten eines höheren Beamten. 
»Kircheneinweihung. In Gegenwart des Herrn 
Oberpräſidenten Delbrück und Konſiſtorialpräſidenten 
D. Meyer fand heute in Neuenburg die feierliche Ein⸗ 
weihung der neuerbauten evangeliſchen Kirche ſtatt. Die 
eite Kirche brannte vor einigen Jahren ab. In Ver- 
retung des erkrankten Herrn Generalſuperintendenten 
D. Döblin vollzog Herr Konſiſtorialrath lie. Dr. 
Gröbler die Weihe der Kirche. Anläßlich der Einweihung 
ſind mehrere Allerhöchſte Ordensauszeichnungen erfolgt 
und zwar haben erhalten die Herren Pfarrer Berger 
in Neuenburg und Kirchenälteſter Rittergutsbeſitzer 
Niedlich in Milewo den Rothen Adler⸗Orden 4. Klaſſe, 
Kirchenälteſter Rentier Bunk in Treul, Kirchenälteſter 
Hauptlehrer Wollermann und Regierungs- 
Baumeiſter Kohte, beide in Neuenburg, den Königlichen 
Kronen⸗Orden 4. Klaſſe. Durch Herrn Konſiſtorial⸗ 
Präſidenten D. Meyer wurden die Auszeichnungen 
überreicht. 

ze Der Mäuner⸗Turn⸗Verein hielt am Sonnabend 
zunüchſt eine außerordentliche und darauf feine ſtatuten⸗ 
mäßige General⸗Verſammlung ab. Der Zweck 
der erſteren war ein Antrag des Vorſtandes auf Er: 
weiterung desselben von 9 auf 11 Mitglieder, da die 
bisherige Anzahl nicht genügend wäre, um die immer 
mehr anwachſende Arbeitslaſt zu bewältigen. Nach 
kurzer, ſachlicher Debatte wurde dieſer Antrag ein⸗ 
ſtimmig angenommen. In der darauf folgenden 
ordentlichen General⸗Verſammlung wurde ebenfalls nach 
ſehr kurzer Debatte der Haushaltungsplan pro 1903 in 
Einnahme und Ausgabe mit 1200 Mk. angenommen. 


Bei der Vorſtandsergänzungswahl wurden die Herren 
B. Kalkſtein, 
lee in ihren bisherigen 
Aemtern per Akklamation wieder, die Herren Mönert 
auf 2 Jahre und W. Glück auf 1 Jahr neugewählt. 
Es wurden dann noch interne Vereisangelegenheiten 


W. Briege, Paul 3 
Freymann und Mieh 


ander, 


beſprochen. 


* Die Krahnthorfähre hat, nachdem bei der zu- 
nehmenden Stärke und Menge des Eiſes der müh am 
bis dahin offen erhaltende Fahrſtreifen durch Eismaſſen 


blocktrt war, nothgedrungener Weiſe am Sonnabend 
gegen Abend den Betrieb eingeſtellt. 


Fahrrinne iſt mit Eisſchollen dicht vollgepackt. 


* Neubeſtellung des Zeitungs Abonnements. 
Uns, 
wiederbolt daran zu erinnern, daß die Landbriefträger 
auf die 
Die 
i von den Briefträgern u. f. w. zu ertheilenden Quittungen 
Die Annahme der Ber 


| Der bevorſtehende Quartalswechſel veranlaßt 


| 4 vom 15. bis 25. December Beſtellungen 
| Danziger Neueſte Nachrichten entgegennehmen. 


haben volle Rechtsgiltigkeit. er 
ſtellung erfolgt unter Vorbehalt der nachträglichen 
Prüfung ſeitens der Poſtanſtalt. 


auch geſtattet, die Einziehung von Zeitungsgeldern bei 
den Poſtanſtalten ſchriftlich zu beantragen. 


1 wird eine Gebühr nicht erhoben. 


Poſtamt und der dadurch, ſowie durch 


unſeres Blattes geſichert wird. 


* Der Thierſchutzverein hält morgen Abend im 
„Luftdichten“ eine Verſammlung ab. Bei der wichtigen 
Tagesordnung iſt ein zahlreicher Beſuch derſelben er⸗ 
wünſcht. Näheres ſiehe Juſerat in heutiger Nummer. 
Wähler ⸗Verſammlung. 

Unter dem Titel „Hunger und Peitſche, ein Weihnachts⸗ 

geſchenk für das deutſche Volk“ hielt geſtern Nachmittag 

Herrn Borchardt⸗ Königsberg einen Vortrag über 

die politiſche Lage, der ſehr ſtark beſucht war, ſo daß 
| die Anweſenden den Saal des Steppuhnſchen Lokales 
bis auf den letzten Platz füllten. Der Redner beleuchtete 

| die bekannten Anträge Aichbichler, v. Kardorff und 
Gröber und vertheidigte das Benehmen der Partei im 
Reichstage unter dem Hinweis, daß auch die Vertreter 

der Mehrheitsparteien ſich ähnliche Ausſchreitungen 

hätten zu Schulden kommen laſſen. Der Redner beſprach 

darauf auch die Affaire Krupp und ſuchte darzulegen, 

daß der „Borwärts“ den Namen Krupps nur deshalb 

genannt habe, weil er den Fall zur Beſeitigung des 

175 aus dem Strafgeſetzbuche habe verwenden wollen. 

u dem Eingreifen des Kaiſers würde die Partei keine 

ö tellung nehmen, ſeine Perſon ſtehe über den Geſetzen 
er könne deshalb nicht zur Rechenſchaft gezogen 
Herr Bartel führte dann aus, die hieſige 
müſſe unter der Parole ſtehen: „Kampf gegen 
Er forderte die Anweſenden auf, für 
) der ſozialdemokratiſchen Partei zu 
ſtimmen, aber wer das nicht thun wolle, fole wenigſtens 
für den Kandidaten der freiſinnigen Vereinigung ſtimmen, 
die den Zolltarif mit aller Energie bekämpft habe. 
für die Abſtimmung genommen werden, 

habe 
: Redner 
polemijirte dann in ſcharfer Weiſe gegen die Zentrums- 
partei, deren bekannte Anträge über die Verwendung 
der Mehrerträgniſſe aus dem neuen Zolltarif er einen 
Voltsbetrug namnie, wie er noch nicht dageweſen fei. 
Schließlich wurde einſtimmig eene Reſolution angenommen, 
in welcher die Verſammlung ihre Entrüſtung über „das 
ſchamloſe Vorgehen der Majoritätsparteien und die 
Zertrümmerung des parlamentariſchen Rechts“ aus⸗ 
j ſpricht, der ſozialdemokratiſchen Partei ihr Vertrauen 
f ausdrückt und gelobt, trotz aller Ausſtreuungen an der- 


* Sozialdemokratiſche 


und 
werden. 
aa 
£ en 0 Iwucher“. 
ihn als Kandidaten 


Jetzt müſſe Rache 
zur Auseinanderſetzung mit den Freiſinnigen 
war Zeit genug bei den Hauptwahlen. Der 


i ſelben feſt zu halten. t 


* Der „filberne Sonntag“ hat trotz der Ungunſt der 
Zeit geſtern — was im Intereſſe unſerer Geſchäftswelt 
ſehr erfreulich iſt — ſeinem Namen recht leidlich Ehre 
gemacht. Die Danziger waren gu Tauſenden unterwegs, 
ſchaß die. Weihnachtsausſtellungen unſerer großen Gez 
tarfesbauſer zu muſtern; berhältnigmäßig aber noch 

er waren die Bewohner der engeren und weiteren 


um 


ki 
gebung vertreten 

auch „ p 

face reichlich ſchon gekauft. 

verhdltnigmagig frühzeitig lebhaft ſich anläßt. Der Zug 

noch Danzig bon A km | aus geht auch aus den 

Aufzeichnungen über den Vorortverkehr. namentlich be- 

züglich aea Berhdltnifjeg des FJahrkartenverkaufs hervor. 

Die Stredenbelaftung betrug zwiſchen Danzig und Lang⸗ 

fuhr 6938. Langfuhr und Oliva 3665, Oliva und Zoppot 
22831, Danzig und Neufahrwaſſer 2955 Perſonen; Fahr⸗ 
karten wurden berkauft: in Danzig 2811. Langfuhr 
1192. Oliva 18, Zoppot 600, Neufahrwaſſer 502, Brö⸗ 
jen 226, Neuſchottland 106, zuſammen 5755. 

* Dem Beſten ber Ferienkolonien galt das Concert, 
welches geſtern der Vorſtand des Vereins für Ferien- 
kolonien im Feſtſaale des „Danziger Hofes“ veranſtaltet 
hatte. Es hatte ſich eine anſehnliche Zuhörerſchaft einge- 
funden, und doch hätte ſie noch zahlreicher ſein dürfen, 
um dem guten Zweck, einem der beſten, den unſere jo 
gern hilfsbereite Zeit verfolgt, möglichſt große Mittel 


Und es wurde, ſoweit man hört, 
Es iſt eine recht be⸗ 


Das 
Gleiche ift bei den meiſten anderen Führen der Fall. 
| Der einzige ſichere Verkehrsweg — für viele Leute 
allerdings zugleich ein rieſiger Umweg — führt nunmehr 
fiber die Mottlaubrücken. Offene Stellen in der Mottlau⸗ 
Eisdecke giebt es jetzt überhaupt nicht mehr, ſelbſt die 


Dem Publikum iſt 


Für der⸗ 
artige Beſtellſchreiben, die entweder in den Briefkaſten 
gelegt oder dem Briefträger mitgegeben werden können, 
) Die Vortheile, die 
dieſe von der Reichspoſtverwaltung erſt ſeit Jahresfriſt 
getroffene dankenswerthe Einrichtung für unſere Leſer 
in ſich ſchließt, liegen auf der Hand, ſie beſtehen in der 
Hauptſache darin, daß den Beziehern der Gang zum 
die Abfertigung 
am Poſtſchalter verurſachte Zeitverluſt erſpart und daß 
ferner dem Publikum der ununterbrochene Fortbezug 


Erſcheinung, daß das Weihnachtsgeſchäft [0|.$ 


Montag 


zuzuführen. Verdient hat der Concertabend den reichſten 
Beſuch gewiß in vollem Maße; hatten ſich doch Perſonen in 
den Dienſt der guten Sache geſtellt, deren künſtleriſche 
Qualifikation, obwohl ſie meiſt der ausübenden erwer⸗ 
benden Kunſt nicht angehören, in weiten Geſellſchafts⸗ 
kreiſen bedeutendes Anſehen genießt. Das Concert trug 
den Charakter vornehmer Kammermuſik. Den Anfang 
bildete das Trio op. 11 B-dur für Klavier, Violine und 
Cello von Beethoven, den Schluß das B⸗dur⸗Trio Nr. 52 
von Rubinſtein, während Solovorträge beziehungsweiſe 
Duette den mittleren Theil ausfüllten. Herr Fritz 
Becker, aus den Kammermuſikabenden bereits als ganz 
hervorragender Celliſt bekannt, ſpielte die Boccherini [che 
A⸗dur⸗Sonate für Cello mit einer Innigkeit der Canti⸗ 
lene und einer Verve und Fertigkeit bei den hohen tech⸗ 
niſchen Anforderungen des Allegro, daß man mit wahr⸗ 
haftem Behagen dieſer eminent künſtleriſchen Gabe 
lauſchte. Frau J. beſitzt eine großartig ſchöne Geige; 
aber das war es nicht allein, was ihr Auftreten zu einem 
hochintereſſanten geſtaltete. An ihrem Spiel, das übrigens 
allenthalben von tiefer, ſchöner Empfindung getragen war, 
iſt vor allem die ſtraffe, ſchneidige Bogenführung anzu⸗ 
erkennen, die einen intenjiven, großen, vollen Ton zur 
Folge hat. Aber auch die Technik der linken Hand ſteht 
auf anſehnlicher Stufe der Entwicklung, höher jedenfalls, 
als man ſie ſonſt in den Kreiſen von Dilettanten zu 
finden vermuthet. Herr B. fpielte Klapierſachen von 
Händel, Chopin und Schumann mit manchmal ſehr ſub⸗ 
jektiver Phraſirung, aber immer mit gutem Geſchmack 
und vor allem mit einer Delikateſſe, die auf treffliche An⸗ 
lagen und überaus fleißiges Studium ſchlieen läßt. In 
den Trios verrieth fich gutes, ſicheres Zuſammenſpiel; 
indeß wäre die gegenſeitige Abtönung wohl noch eines 
höheren Grades fähig geweſen, namentlich deckte das Kla⸗ 
vierſpiel mitunter allzuſehr die beiden Streichinſtrumente. 
Wie vollauf befriedigt die Zuhörerſchaft im Ganzen mit 
dem Dargebotenen war, das ließ der reiche begeiſterte 
Beifall nach jedem Vortrag ermeſſen. | 

* Herr v. Jarvotzky, der für das Amt eines Ne: 
gierungspräſidenten in Danzig auserſehene 
Geheime Regierungs⸗ und vortragende Rath in Berlin, 
hat ziemlich raſch Carriere gemacht; er iſt erſt 
44 Jahre alt. 1885 ſiedelte er als Regierungsaſſeſſor nach 
Liegnitz über, dann ging er in gleichem Amt nach Oppeln, 
1888 übernahm er das Landrathsamt in Goſtyn, 1892 
trat er als Regierungsrath in das Oberprafidium zu 
Poſen über. Nach 8 Jahren wurde er Hilfsarbeiter 
im Miniſterium des Innern. Ende 1900 wurde er zum 
Geh. Regierungs⸗ und vortragenden Rath ernannt. 

Von der Marine. Wie uns aus Berlin tele: 
graphirt wird, iſt Oberleutnant zur See Gyſac von 
dem in Danzig abrüſtenden Kreuzer „Schwalbe“ zur 
Verfügung der erſten Marine⸗Inſpektion geſtellt. 

* Qohnbiicherg für die Kleiber⸗ und Wäſche⸗ 
Konfektion. Durch Beſchluß des Bundes raths ift für 
Betriebe, in denen die Anfertigung oder Bearbeitung 
von Männer: und Knabenkleidern, Frauen⸗ und inder 
kleidung ſowie von weißer und bunter Wäſche im 
Großen erfolgt, die Führung von Lohn büchern vom 
1. April 1908 ab vorgeſchrieben. In die 
Lohnbücher find auch die Bedingungen für die Ges 
währung von Soft und Wohnung einzutragen, fofern 
Koſt oder Wohnung als Lohn oder Theil des Lohnes 
gewährt erden ſollen. 

* Das geſtrige Eisfeſt in Bröſen war, trotzdem 
der „ſilberne Sonntag” die Geichäftsleute in der Stadt 
feſthielt, recht lebhaft beſucht. Die bengaliſche Beleuchtung 
und eine ganze Reihe weithin donnernder Kanonenſchläge 
verlieh der Fackelpolonaiſe beſonderen Reiz. 

* Amtlicher Oſtſee⸗Eisbericht für den 15. December. 
Memel: See eisfrei, Revier Treibeis, Schifffahrt erſchwert, 
für Segelſchiffe nur mit Schlepperhilfe möglich. Brüſterort: 
Leichteb loſes Eis. Pillau: See eisfrei, Hafen ſtarke Eisdecke, 
Fahrrinne wird durch Eisbrecher offen gehalten. Revier Shiff- 
fahrt geſchloſſen. Friſches Haff bis Elbing: Starke 
Eisdecke, Schifffahrt geſchloſſen. Neufahrwaſſer bis 
Danzig: See eisfrei, Einfahrt dünne Eisdecke, Treibels, 
Revier ſtarke Eisdecke. Fahrrinne wird durch Eisbrecher offen 
gehalten. Stolpmünde: See und Einfahrt eisfrei, Binnen: 
hafen theilweiſedünne Eisdecke. Kolbergermünde: See 
eisfrei, Hafen leichtes lojes Elis. Swinemünde: See ei- 
frei, Hafen ſtrichweiſe Treibeis, Innenhafen ſtarke Eisdecke. 
Stettiner Haff bis Stettin: Starke Etedecke, Fahr: 
rinne wird durch Eisbrecher offen gehalten. Greifswalder 


zu erkennen. Wittower Poſthaus Fahrwaſſer: Gia: 


Hafen dünne Eisdecke, Fahrrinne wird durch Eisbrecher offen 
gehalten. Arb Sund und Kleiner Belt: Giójvel, 


Haderslebener Föhrde Schifffahrt geſchloſſen. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Schwurgericht vom 12. December. 
Betrügeriſcher Bankerott. 

Die Verhandlung gegen den früheren Gutsbeſitzer 
v. Stabrowski aus Nakel endete Nachmittags gegen 
4 Uhr. Die Geſchworenen verneinten die Frage 
nach betrügeriſchem Bankerott und ſprachen 
ihn nur des Arreſtbruches ene e Das 
Gericht verurtheilte v. Stabrowski infolge deſſen zu 
4 Monaten Gefänguiß, die aber durch die er: 
littene Unterſuchungshaft für verbüß 
erklärt wurden. Der Angeklagte mußte mehrere 
Monate im Gefängniß zubringen, da auf betrügeriſchen 
Bankerott, welcher angenommen wurde, eine hohe 
Strafe, ev. Zuchthaus ſteht, und deshalb Fluchtverdacht 
für vorliegend erachtet wurde. Wegen Arreſtbruches 
wäre er nur vor die Strafkammer, nicht vor die 
Geſchworenen gekommen. 
6ͥͤ ³¹ A ·¹ A WRC 2 EOLA N KTW OSK TZT EEE ERTL a 


Proving. 
e Zoppot, 13. Dec. Der heutige Konzertabend, 


Gönnern im Kurhauſe gab, bildete einen Kammermuſik⸗ 
abend vornehmſter Ark. Mozart's Klavierquartett in 
Es-dur, worin die Violine Herr Konzertmeiſter Brandt, 
die Viola Herr Muſikdireklor Modeß, das Violoncello 
Herr Teiſchmüller und das Klavier Herr Organiſt 
A. Schulz ſpielte, hielt mit fein nuancirlem und techniſch 
vollendetem Vortrage die Zuhörer gepackt. Es war 
nur natürlich, daß die übrigen Programmnummern 
gegenüber dieſer Darbietung mehr oder minder in den 
Hintergrund traten. Mit Rückſicht hierauf wollen wir mit 
unſerm Urtheil über die Leiſtungen des Chores unter feinem 
neuen Dirigenten bis zur Konzertaufführung im Februar, 
bei welcher Niels W. Gade „Comola“, Chorwerk nach 
Oſſians Geſängen für Soli, Chor und Orcheſter zum 
Vortrage gelangen wird, zurückhalten. Zwei angeſehene 
Bekannte boten in der heutigen mufikaliſchen Abend: 
unterhaltung freundliche Gaben. Frl. Clara Banſelo w 
erfreute mit Mendelsſohn's „Ich wandre fort“, Lorle⸗ 
berg's „Glücklich“ und Meyer⸗Hel mund's „Altes Liebes⸗ 
lied“, Herr Schrödter, weſcher früher längere Zeit 
hindurch den Geſangschor der Loge „Eugenia“ dtrigirte, 
jang mit ſchöuer Tenorſtimme Gumpert's „Das Bater: 
haus“ und Laſſen's „Ich hatte einſt ein ſchönes Vater⸗ 
haus“. Ein gemüthlicher Tanz beſchloß den Feſtabend. 

Königsberg, 12. Dec, Wie die „Kbg. Hart. Ztg.“ 
meldet, iſt gegen die Beſchlüſſe der Generalverſammlung 
der Oſtpreußiſchen Südbahn betreſſend den 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Die: Eisverhältniſſe wegen Nebels, Schneetreibens ꝛc. nicht go 
verhältniſſe wegen Nebels, Schueetrelbens ec. nicht zu er: 81/40 


welchen die Melodia ihren Paſſiven, Freunden und i 


15. December. 


Sapresabfehluß, die Dividenden - Feſtſetzun. MOME. une, Sommer 750 Gr. Mk. 149, 772 Gr. Mk. 152 
À 4 à 7 ; z YZorlinor | per Tonne. EZ, 

die Decharge » Ertheilung 1 a oce ber łogąch unverändert. Bezahlt ift inländiicer von 714 Gr. 
Firma S. Frenkel und den 3|6i8 750 Gr. Mk. 123 Alles per 714 Gr. per Tonne, 


Frenkel die Anfechtungsklage erhoben worden. Am 
18. Januar u. Is. findet vor dem hieſigen Landgericht 
ein Termin in dieſer Angelegenheit ſtatt, 

„ Bojer, 14. Dec. Drei Kinder, von denen eins 
die evangeliſche Schule in Zakrzewo⸗Hauland und zwei 
die katholiſche Schule z Dolzig beſuchen, find auf 
dem Shulmwegeerjrporen. i 

Tuchel, 15. December. (Telegramm.) Sonnabend 
Abend brannte das Hotel Eilers hier vollſtändig nieder. 
Der Schaden ift bedeutend, doch durch Verſicherung ge 
deckt. Wenige Stunden ſpäter brach in derſelben Sraße 
ein neuer Brand aus, der das Haus des Kaufmanns 
Buchholz vollſtändig einäſcherte. 3 } 

Swinemünde, 18. Dec. Der engliſche Dampfer 
„Domino“ hat geſtern mit dem Dampfer „Curonia 
in der gebrochenen Eis rinne beim Leitholm kollidirt. 
Die Dampfer konnten ihre Fahrt fortſetzen. Wäh rend 
„Domino“ hier anlegte, ift Curonia” ohne weiteren 
Zwiſchenfall in Stettin angekommen. Die Beſchädigungen 


Gerſte unverändert. Gehandelt iſt inländiſche große 
680 Gr. Mk. 120, ruſſiſche zum Tranſit große 632 Mk. 98 
er Tonne. 4 
> Hafer unverändert. Bezahlt iſt inländiſcher Mk. 117, 
weiß Mk. 121, 123 per Tonne. 
Pferdebohnen inländiſche Mk. 134 per Tonne gehandelt. 
Rübſen ruſſiſcher zum Tranſit Sommer- Mk. 162 per 
onne. 
5 Raps inländiſcher Mk. 185 und Mk. 192 per Tonne bez. 
Erbſen ruſſiſche zum Tranfit weiße mittel Mk 122, Futter- 
Mk. 112 per Tonne gehandelt. s r 
Weizenkleie extra grobe Mk. 8,65 und 8,75, grobe Mk. 
8,55, mittel Mk. 8,10 und 8,20, feine Mk. 7,70 und 7,85 per 
100 Kilo bezahlt. 
Noggenkleie Mk. 8,00, 8,05, 8,10, 8,15, 8,20, beſetzt Mk, 
7,95 per 100 Kilo gehandelt. 


Shpezialdienſt 
für Drahtunchrichten. 


beider Schiffe liegen über der Waſſerlinie. Der „Curonia“ 5 
iſt die Backbordſchanzverkleidung bis zum feſten Schott , } Venezuela. 

eingedrückt, die Kommandobrücke fo ſtark beſchädigt, daß Die Beſchießung von Puerto Cabelo. 

ſie theilweiſe über Backbord hinaus liegt, das Boot im La Guara, 15. December. (W. T. B.) Die Bez 


Davit iſt vollſtändig zertrümmert, ebenſo ſind die 
Geländerſtützen vom Achterdeck theils gebrochen, theils 
ſtark verbogen und dadurch das Achterdeck ſelbſt ſtark 
beſchädigt. 


Standesamt vom 15. December. 


Geburten. Schmiedegeſelle Gduard Radtke, S. — 
Arbeiter Johann Neumann, © = Schmiedegeſelle 
Johannes Thomas Brieſewski, S. — Kaſſirer Emil 
Goette, S. — Seilergeſelle Ludwig Barkowsky, T. — 
Gärtner Franz Wrobel, T. — Maurergeſelle Albert 
Nagel, S. — Kaufmann Carl Tef te, T. * Königlicher 
Schutzmann Johann Kühn, S. -- Arbeiter Johann Grabowski, 
S. — Heizer Willi Lippkau, T. — Arbeiter Julius 


ſchießung von Puerto Cabello währte 45 Minuten. Um 
4% Uhr war eine Depeſche vom Präſidenten Ca ſt ro 
eingetroffen, welche die Behörden anwies, jede bete 
langte Genugthuung zu geben. Dieſe Depeſche 
konnte jedoch nicht mehr rechtzeitig bis 5 Uhr, der für 
die Beſchießung angeſetzten Friſt, an Bord der Kriegs⸗ 
ſchiffe gebracht werden. Durch die Beſchießung wurde 
das Fort Falano und das Kaſtell Libertador 
in Trümmer gelegt. Der Befehlshaber des letz⸗ 
teren wurde gefangen genommen, nur zwei Mann 
wurden verwundet. Von der Mannſchaft der 
„Charybdis“ wurde von dem Kaſtell Vefik ergriffen und 
die dortigen Geſchütze unbrauchbar gemacht. 
Die Erregung hat ſich gelegt. - 
Die Blokade. 

Caracas, 15. December. (W. T. B.)) Der Ge⸗ 
ſandte der Vereinigten Staaten, Bowen, hat der Re⸗ 
gierung eine Note vom engliſchen und deutſchen Kom⸗ 
mandeur überreicht, die mittheilt, daß den venezola- 
niſchen Handelsſchiffen 6 Tage Zeit gelaſſen wird, 
um La Guayra zu verlaſſen. Man betrachtet dies als 


Arendt, 2 T. — Kutſcher Hermann Hamſtengel, S. — 
Vizeſeldwebel im Grenadier⸗Regt. König Friedrich J. (4. Oſtpr.) 
Nr. 5 Adalbert Moſchall, S. — Friſeur Rudolf Roesler, 
T. — Schloſſergeſelle Rudolf Ruttkowski, T. — Arbeiter 
Franz Wolziſchke, S. — Zimmergeſelle Oskar Jag now, 
T. — Feuerwehrmann Max Stoltzke, T. — Schmiede⸗ 
geſelle Auguft Riemer, T. — Schuhmachergeſelle Alfred 
Koß nick, S. — Maurergeſelle Hermann Krüger, S. — 
Maſchiniſt Eugen Fromm, S. — Schmtedegeſelle Ferdinand 
Maerz, S. — Arbeiter Joſef Dirks, T. — Unehelich 1 S. 

Aufgebote. Leutnant im Dang. Infant.⸗Regt. Nr. 128 
Georg Neumann und Thekla Schultz e. — Schloffergeſelle 
Jofeph Reſchkowski und Martha Neumann. 
Fleiſchermeiſter Gnfimtr Cabanski und Emma Rahn. 
Sämmtlich hier. 


Todesfülle. Schuhmgchergeſelle Ferdinand Ziesmer 4 
74 J. 5 M. — Frau Pauline Herden, geb. Szäberling, | Verboten zur Blokade⸗Erklärung. 


68 J. 2 M. — Wittwe Johanna Eltſabeth Rodmann, geb. 
Schlott, 75 J. 2 M. — S. des Landbriefträgers Hermann 


Kaſch, 4 J. 7 M. — Fran Ida Schmidt, geb. Reiniger, London, 15. Dec. (Prib.⸗Tel.) Ein deutſcher Ban- 
24 J. 3 M. — Zimmergeſelle Otto Jullus Trohl, 85 FJ. 


i fier in Caracas ſoll einer Meldung der „Daily Mail“ 
10 M. — T des Schiffseigner Albert Werner, J. 4 M. — í > h 
T. des r TAA Berthold Hein, 11 Tage. A. E des zufolge der benezolaniſchen Regierung eine Anleihe zur 
Kaufmanns Felix v. Kolkow, todtgeb. — Gärtner Joſef[ Regelung der deutſch⸗engliſchen Anſprüche angeboten 
Blawath, 77 J. 4 M. — S. des Schuhmachergeſellen haben yr 
Auguſt Keyratd, 1 J. 9 M. — Uhrmacher Otto Fiſcher, Š 
56 J. — Franz Neitzel, 11 J. 10 M. — Flelſchermeiſter 
Gottlieb Wilhelm Gaz, 53 J. 9 M. — T. des Bäckermerſters 
Flanz Pichler, 7 J. 7 M. — Frau Ida Johguna Hebel, 
ned, Nather, 43 J. — T. des Bernſteindrechslers Richard 
e 8 W. — S. des Arbeiters Guſtav Decker, 
11 W. 


Ein verwegener Bankier. 


BR 


Italien und Venezuela. " PERO 
Frankfurt a. M., 15. Dec. Die „Frankf. Zeitung“ 
meldet aus Rom: Miniſter Prinetti wird heute in der 
Kammer die Kooperation Italiens mit Deutſchland und 
England gegen Venezuela verkünden. De 
Freundlichkeit der Amerikaner. ji 
Newyork, 15. Dec. (Priv.⸗Tel.) Präſident Caſtro 
ſoll einem Interviewer des „Newyork Herald“ erklärt 


Letzte Handels nachrichten. 


Berliner Börſen⸗Depeſche. 


j 18. 15. 13. 15. [haben, die Alliirten verfolgen geheime Nebenzwecke bei 
; „ 1157. = K N 25 139.27 Ę 0 ę KA 
WAW 725 SA 35250 1875 — po i sa I 1880 der Eintreibung ihres Guthabens. Bezüglich der Monroe⸗ 
A gurl AA a Mals per ŚR 138.— —.— Doktrin meint die „Abendpoſt“, jede Okkupation auf 
Roggen per Dec, 188.50 (188.— tat 111 — 112.25 ifani i 23 ifati 
* „ Mat 139.50, 139.25 Rilböl en Dec. 48.50 48.30 amerikaniſchem Terrain könne Komplikationen ergeben, 
. „ uli] —.— —.— „ Mai 48.— 48.— weil der Begriff unſicher ſei. s 
Spirit. Joer loto | —.—| 42,— — - gf 
18. 15, 18, 15. Ein Scherz. 
81/07 RGN. 1905 102.90 102.10 Oſtpr. Südb.⸗Akt.] 77.20 77.60 ife, 45. er. (W. T. B.) en 4 
814% „ 102.9010 2. — Anat. II. Obl. Er⸗ | 5 ie ANE A ił żę An Beper: ond 
91.10 91.25 gänzungenetz 191.70 101.500 war das Gerücht verbreitet, daß, als der König von 


31/40 „Pr. Euſ. 1905101 80|101.80 


Bri. Hudlsg.⸗Ant. 156.30 156 75 
101.8910190 


aris zurücktehrend, von dem Bahnho 
Darmſtädt.⸗Bankſ 186.2518630 at” x 9 APW O i: 


Laeken fuhr, dicht bei der Einfahrt aus dem Gebäude 


gło „ w 


kennen. Barhöft, nördliche Einfahrt  tujgo 91.100 91 20 D 1 

i. am i ang. Priv. Bant) | — — i * R 
e wł 8 rts $ . e e i Bub Pon. Pidbr. 98.70) 98.60] Deukſch. Bank, AE 21. 211. [ei Schuß gefallen fei. Der Minifterpräfident ſowohl 
Warnemünde bis Roſtock: Hafen eisfrei, Revſer fg! yk $ kę PE Su er 143.50 als alle auftändigen Behörden erklärten, daß dies Gea 
99 7 e A u ger A S Ea _ nentandið, 98.25 98.10] Rud. CroAnftA.| —.— —.—rücht vollſtändig unwahr fei und es ſich wohl dabei um 
Me Segelschiffe geſchloſſen. Travemünde bis Alec! e AA > S 77 = einen ſchlechten Scherz handle. 
See, Hafen eisfrei, Rebler farre Eisdecke, Fahrrinne wird 4 ½% Chin. A. 18980 90.60 91.— Allgem Elek.⸗Geſ. 175.60 175.75 
VVV 4% Stał, ente 1108.40 105.201 Danatg.©elmüßle| „ Die Cholera. 
e Et | regol | Monftantinopel, 16. Dec. Nad einer Meldung aus 
lan AGI Ar s = Schifffahrt geſchloſſen. 0 e ed 103.10 108.— Gb. Werl. Gferdeb. 200.750200.750 Alexandria wülhet die Cholera in erſchreckendem Maaße 
© ort geſchloſſen. N > Re 4% Num. Goldr. Gelſenkirchen ar kia fort. In Jaffa und Umgebung fallen täglich der Seuche 
ur e ne iy en e Pranie San. 40% den 8er! 85,80 100 Senin. c 175 mehr als 20 Perſonen zum Opfer. Die Zahl der an 
iaurt erſchwert, für diffe nun mir Schleyperhilfe möglich.] 4% uf un. Anl] IJ Vaurahlltte 204.— 205.50] der Seuche Verſtorbenen ift bereits auf 600 angegeben. 
Apenrade und Föhrde: Föhrde ſtrichwelſe Treibeis, on 1804 97.30) 97.10 | Wars, Papierfabr. 190.— 104 ch f fi i geg 


Wechſ. a. Lond. kurz 20.43 20.43 


5% Trk.Adm.⸗Aul 102.- 
lang 20.25 20.25 


4% Ungar. Goldr.] 101.50 


102.20 


101,40 Wien, 15. Dezember. (Prib.etel.)) Der ruſſiſche 


a > vun 5 
Doren. GRONA e en . na Minifter des Auswärtigen, Graf Lambsdorf, der 
Eiſenb.⸗Akt. |188,75/188,— „ „ẽ „ laugſ218 6021370, ſich gegenwärtig beim Zaren in Livadia befindet, wird 
Marienb.⸗Pelwk. Wechſ. a. Warſchauſa15.65 215.8 demnächſt einen Beſuch in Wien machen, um fiğ Kaifer 


Oeſterreich. Noten 85.40] 85.35 
Ruſſiſche Noten 
Privatdiskont 


Giſenbahn⸗Akt.—.— —— 
Marienb.⸗Mlwk.⸗ 

Elſenb.⸗St.⸗Pr. 121.40 =.= 
Nrth. Pac. pref. Ak. —.— == 
Oeſter.⸗Ung. Stb. | 

Akt. ultimo  1145.801146,— 

Tendenz. Die Woche eröffnete in feſter Veran⸗ 
lagung, öſterreichiſche Werthe auf at fejte Vorbörſe 
bon Wien höher, dortige Privaldepeſchen melden, daß der 
Ausgleich mit Ungarn als perfekt betrachtet werden kann. 
Schwaches Newyork wirkte nur auf Kanada ein. n 
Banken g5 zu halten. Im Montanaktienmarkt war lebe 

aftes Ć eichaft, ſpeziell in Eiſenaktien auf Deckungen. 
f ic wurden Bergwerksaktien günſtig beeinflußt. 
Heimiſche und fremde Fonds > Im weiteren Verlaufe 
war nur für Montanwerte lebhaftes Geſchäft, alles 
Sonſtige unverändert. 
Getreidemarkt. (Tel. der „Dang, Neueſte Nachr.“) 
Berlin, 15. Dec. 


N EN feſt lauten die auswärtigen Berichte heute 
nicht, Hier hat man anfänglich die Forderungen gwar 
nicht ermäßigen wollen, aber die Kaufluſt war für Werzen 
und Roggen doch to ſchwach, daß der Lieferungshandel 
ta erſt nach kleinem Entgegenkommen zu geringer Aus⸗ 
è gouna entwickelte. Hafer bei geringem Verkehr unges 
hr preishaltend. Rühöl fiel und hat ſich bequem Be: 
aupten können. Zum Breije von 42 Mark iſt heute ziem⸗ 
ich biel 70er Spiritus loco Faß umgeſetzt worden. Um⸗ 
ſatz 30 000 Liter. 
(a e 
Rohzucker⸗Bericht. 
von Paul Schröder. 

. Danzig, 15. Dec. 
Tendenz: Nach feſt ruhiger. Erſtprodukt Baſis 880. —— o a 

Rendement Mk. 8,22½ bezahlt per 50 Ko. inch, Sack franfoj SCHUTZ. MARK. iP Q RT E a] 
penean u 


Neufahrwaſſer prompt, Nachprodukt Baſis 75% Rendement: i 
0 bezahlt incl. Sack frauko Neufahrwaſſer prompt per | Das originale echte Port 
f orter- 
bier unserer Brauerei ist nur 


mit unserer Btiquettezu haben, 
Worauf unsere Schutz-Marke 
und Unterschriftsich befinden 


BARCLAY, PERRINN & 00, 
LONDON. u 


Franz Joſef vorzuſtellen. 

Wien, 15. December. (Pirv⸗Tel.)) Kaifer Wilhelm 
ſoll, wie die „Politiſche Corr.“ mitzutheilen weiß, be⸗ 
abſichtigt haben, den Grafen Bülow in den Fürſten⸗ 
ſtand zu erheben. Auf Bitten des Kanzlers ift aber 
davon Abſtand genommen. 

CHet, 15. Dezember. Bei der Birra Martin Bal 
ken, einer der bedeutendften Färbereien und Bleichereien, 
fins in den vergangenen Nacht ſämmtliche Gebäud: 
nicdergebrannt; ein Nachtwächter wurde ver 
kohlt aufgefunden. Der Brand ift zur Zeit noch nizi 
gelöſcht. 200 Arbeiter ſind brotlos. Der materiale 
ſchaden if enorm. 

Grüſſel, 15. Dec. Nachdem der Staaksanwalt gegen 
Nu bino Auklage erhoben hat wegen verſuchten Attentats 
auf König Leopold und vollbrachten Attentats auf den 
Hofmarſchall Grafen Outremont, fol Rubino im Januar 
nächſten Jahres vor den Aſſiſen erſcheinen. 


216.1521625 
EP 3½% 


Chefredakteur: © utav Fuchs. 
Berantwortlich für Wolne und ffeullleton; Kurd Gerte l 
für den lokalen Theil, ſowie den Gerichtſaal: Alfred Kopp; 
für Provinzlelles; Walter Kranti; für den Anſeraten heil: 
Alb Michael. — Druck und EL „Danziger Neueſte 
e. 


* Nachrichten“ Fuchs u. © 


Magdeburg. Tendenz: ruhig. Termine: Dezember 
Mk. 8,42½, Januar⸗März Mk. 845, April Mk. 8,45, Mai 
Mk. 8,52 ½, Auguſt Mk. 8,721, Oktober⸗Decbr. Mk. 9,22½ 
Gemahlener Melis 1 Mk. 28,95, 

Hamburg. Tendenz: ftetig. Termine: Decbr. Mk. 8,45, 
Januar 8,471, März Mk. 8,50, Mai Mk. 8,55, Auguſt ek. 8,75, 
September Mk. 8,80, Oktober Mk. 9,22 ½, 


Danziger Produkten⸗Börſe, 

Bericht von H. v Morſtein. 15. Dee. 

Wetter: Hetter, Temperatur: —66 R. Wind NW 

Weizen fei. Gehandelt ift inländiſcher rothbunt 745 Gr. 
PI laj, ma e es ee e 3. Yan! e 

. 150, mit Gerr r. Mk. 130, hellbunt 7 . ; 7 
Mk. 1501, hochbunt 761 Gr. Mk. 150, 783 Gr. Mk. 151, weit Proſpekt der Deutſchen Rabattmarken⸗Geſellſchaft, 
740 Gr. Mt. 147, 772, 777, 780 u. 783 Gr. Mk. 152, zerschlagen Tischmann & Co., Danzig, Paſſage, beigefügt, be- 
740 Gr. ME. 147, roth 750 Gr. ME. 147, 769, 772 u. 783 Gr. treffend Empfehlung der rothen Rabattmarken. Auf 
Mk. 149, beſetzt 784 u. 749 Gr. Mk. 148, mildroth 250 Gr. diefe Beilage wird glermit hingewieſem ` 7 


> 
Gesetzlich Geschützt, 


usg aferą 


Ertrabeilage! 


Der Stadt: und Vorortauflage dieſer Nummer ift ein 


e 
D 


Montag Danziger Neueſte 3 15. December. 


Damiger 
hierfduyczein 


Vorstands-$itznng |] 


am Dienstag, 16, Dec. 1902, 
Ahends 8 Uhr 2 
im Lnitdichten, Rundeyasse 


| obite Kündigung mit 2 % p. a a. 


Montag. 15. December 1902, Abends 7 Uhr: Tages⸗Ordnun g. 0 
Abonnements⸗Vorſtellung. Paſſepartout O. 1. Bewilligung v. Prämien. bei 1 monatlicher Kündigung mit Nogi 55 
Bei ermäßigten Preiſen. 5 ma 2 OMR AI BELG: „ n „ 2 % % 
Die Journalisten. „Mitglieder und Gäſte willkommen. bei 6 m % 


Luſtſpiel in fünf Akten von Guftau Freytag. 
Regie: Eugen Siegwart, 


i Perſonen: 
Sberſt a. D BON 4 ks „Adolf Peifer 
Ada, ſeine an REG Julianne Quadri 
Adelheid Runeck „ „„ ertrud Korn 
Senden, Gutsbeſitzer „ Max Chriſtoph 
| Prof. Oldendorf, Redakteur | Emil Wittig 


ela) Bor orfigende 8 


5 Billige Preiſe! 


Feinſte Pralines Pfd. 80 Pfg., ſeinſte Taunenbaum⸗ 
Bisgnits Pfd. 60 Pfg., feinſte Volksbisquits Pfd. 40 Pfg., 
feinſte Früchte aus Marzipan Pfd. 1,20 Mk., feinſten 
Königsb. Randmarzipan Pfd. 1,20 Mk., feinſtes Königsb. 
Theekonfekt Pfd. 1,40 Mk., feinſte Makronen, ſelbſt ge⸗ 
backen, ganz delikat, Pfd. 1,40 Mk., ſowie Marzipanmandeln 
Pfd. von 1,20 Mk. an, Puderzucker Pfd. 35 Pfg., Roſen⸗ 
waſſer, Marzipanbelag, Thorner Pfefferkuchen v. Thomas 
und Weeſe, Ta. franz. Walnüſſe Pfd. von 30 Pfg. an, 
La. Lambertnüſſe Pfd. 40 Pig, la. Paranüſſe Pfd. 50 Pfg., 
la. Feigen Pfd. 30 Pfg., la. Datteln Pfd. 40 Pfg., 


Jeanette von Fielitzf pi 
. Apielsinen Datz. 40 Pfg., 


N a und EEE Pach ) 
V ax Preißler ö 

vorzüglichen Grogrum Flaſche 1,00 Mk., vorzüglichen 
Cognac Flaſche 1,10 Mk. 


Juftizrath Schwarz s Wy $ Alexander Eallianv 


An⸗ u. Verkauf fowie 
Beleihung von Effekten. 


Norddeuisehe (relitangtalt, 


Langenmarkt 7. (10528 
Aktienkapital 10 Millionen Mark. 
i Depofitenfaflen: Langfuhr, Zoppot. 


„ è 


Konrad Bolz, Redakteur der | Otto Buſch 
Bellmaus, Mitarbeiter Sinion | Curt Weſtermann 


1 Kämpe, Mitarbeiter „Union“ | Reino Fiſcher 
N Müller, Faktotum Emil Werner 
I Blumenberg, ae der Zeitung f Siegfried Philippi 
Schmock, Mitarbeiter „Coriolan“ 1 Adolf Gärtner 
| Piepenbrink, Weinhändler APA Eugen Siegwart 
bi, Rotte, ſeine Fraun Eliſabeth Pfeiffer 
RU Bertha, ihre Tochter 


ld Aragon E bornicelius 


f Eine fremde Sängerin Guftet Sieger 


Korb, Schreiber vom Gute Adelheids Joſef Kraft offerirt, alles in nur beſter Qualität, 2 

Karl, Bedienter des Oberſten Oscar Steinberg Eri edrich Groth Danzig, 

Ein Kellner Theodor Dietrich 1 5 Langgasse Mo, 53, 
Reſſourcengäſte. Deputationen der Bürgerſchaft. 2. Damm No. 15. G) —— 17586 


Ort der Handlung: Die Hauptſtadt einer Provinz. 


Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schuittbillets für 
Stehparterre 4 50 J. — Ende nach 1410 Uhr. 


im Spielplan: 
Dienstag. Außer Abonnement. Paſſepartout D. Urauf⸗ 
führung zum 1. Male: Die Osterlinge. Hiſtoriſches 
. Drama aus der Danziger Hauſazeit. 
Mittwoch. Abonnements ⸗Vorſtellung. Paſſepartout E. 
Die Osterlinge. Hiſtoriſches Drama. 
Donnerstag. Abonnements⸗Vorſtellung. Paſſepartout A. 
Im bunten Rock. Luſtſpiel. 
In Vorbereitung: Novität. Othello. Oper. 


2 Passage) * ; 
TIGERS POLANA d den.] Franz. Walnüsse Puderzucker 
een ene 1 Pfund 30, 40 und 50 Pfg., 1 Pfd. 35 Pfg., 5 Pfd. 1,65 Mk. 


Das herrliche Venedig. be ebnen Frisch. Rosenwasser 


Fernſprecher 1050. (18129 


Verſand nach ee prompt. Kiſten ꝛc. werden 
i 505 berechnet. 


eee ee ! 


m obite 


T eppic he e 
8 gi osser Anzahl, auch in gross. 
yte Dimensionen Be a 


und i 
Ortsgruppe Pr. Stargard bra . m mm] achte zun Bolag. _Angorafelle . 


Deuischer Ostmarken-Verein. | Paranüsse 1220, 140, 160 und 240 Mr. 


1 Pfund 50 und 60 Pig. pro Pfund, 
£ ; fe 2 : 
Freitag, den 19. d. Mis., Abends 8 Ahr,] Neue Smyrnafeigen | Bruch-Chocolade m 
in der Turnhalle hierſelbſt 1 Pfd. 30 Pfg., 5 Pfd. 1,30 Mk. in bekannter Güte mA 
Vorkrag des Herrn Dr. Wegener aus Posen. Smyrnaer Tafel-Feigen]? 59 und 90 Piz, per Pfand Tischdecken 
Alle Mitglieder des Vereins ſowie alle deutſchgeſinnten 1 Pfund 60 Pig. Thees neuester Ernte zn allen gangbaren Grössen 
Männer werden hierzu freundlichſt eingeladen. B atte In Congo A 1,60—2,40 ME, p. Pfd. i allen gang 5 


Sonchong 2, 40—3,— Mk. p. Pfd. 
1 Pfund 40 Pig, Melange, „Posce u. 11 
1 un — 
Dresd. Pfeffernüsse |pęgco 4,50—6,50 Ik p. Pfund. 


Pfund 60 Pfg. 
de E Thee-GrusmitVanille 


Pr. Stargard, den 12. December 1902. (18302 
Der Vorstand. Meyer. 


| Marzipan-Verloosung. 


e Feinste Schaalmand. 1 Pd. i, 60, ohne 1 Pfd. 1, 40 Mk. 7 e u a 
Conditorei Boelke, Jangfuhr, Markt. an e Leck-Honig Linoleum-Teppiche 
£ovje noch zu haben Hotel Brammer, u. Eſchenw.5, Scheffler, Trauben-Rosinen 1 Pfund 90 Pfg. bis zur Grösse von 34 Meter. gu 
1 Praso Pig tę und 10 geues Pflaumenmus ogr 


Konzert. 


Tannenbaum-Bisquits 1 Pfund 25 Pfg. 
1 Pfd. 60 Pfg., 1,— u. 1,20 Mk. 


Suskes Hotel u. Café Central Marzipan-Konfekt Neuchpiukosen 


$ente: Benefiz des berühmten Thee-Konfekf Neue Schnittäpfel 


1 Pfund 45 Pfg. 
mare Csiki Samu de Reményi "EM 1 Pfund 1,40 Mk. 


NeneViktoria-Erhsen 
bei a gewähltem Programm. (18317 Rand- -Marzipan 1 Pfund 20 Pf bis Weihnachten 10 geſchmackvolle Neujahrskarten gratis, |” 
njang Abends 7 IE 1 Pfund 1,20 Mk. 8 


7 | NeueDill-und Senf-Gurken|Hifitenknttem zu den cenet is 

5 || 1 men- al N ji Thorn.Piefferkuchen| Sardinen in Oel Verlobungs-Anzeigen A a 
= 4 1 Dose 45 Pf 

Apollo. majka ee | Nenjahrskarten mit Namen 1 Mark 


von 
Heute: Grosser Gesellschafts-Abend Baume=lichłe 1 Pfund 1,— Mk, bis zu den eleganteſten in AH Auswahl. Fertige 


dieſelb 50 und 25 Stück an. Neujahrs- 
Marzipan⸗Gratis⸗Verlooſ 1 Pack 90, 40 und 50 Pig. RKronen-Kerzen . Namen verkaufe dutzendweiſe von 
A atziy an: ratis⸗Ver boſung. Zur Marzipan-Bäckerei 1 Zollpfund 55 Pfg. 10 Pfg. an. Einzelverkauf eleganter Neujahrskarten ſpottbillig. 


Klein⸗Kinder⸗Jewahr⸗Anſtalten. mono grosse manam Dampf-Kafiees Kaver’s Sud: U. Śteindruketei gaiei. 


1 Pfd. 1,10, 1,20 und 1,40 Mk.|4 80 Pfg. bis 1,80 Mk. p.Pfand, Kein Laden. Das Komtoir befindet ſich eine Treppe. 


empfiehlt Zn Weihnachtsgeſchenken! 


lachwitz, Regeniihirme 


beste haltbare Qualitäten 1,50-36 105 


Bei Beſtellung von Visitenkarten von 1, 25 an gebe 


Auch in dieſem Jahre beabſichtigen wir unſern Zöglingen eine 


Weihnachtsbescheerung 


auszurichten und bitten die Gönner und Freunde unſerer 
Auſtalten, die ihnen zugedachten Gaben an einen von uns 


gelangen zu laſſen. (17797 
Der Vorſtand. 


John Holtz, 


Bao IE iosi Gaten At. a 9. Erstes Danziger Consum Casals 


Heil. Geistgasse No. 4 


gn Donisi“, (gogn 158) dan 


Mówilem Pre U BLA 
am Janda e December, Fenn E . 


Nachmittags 5 Uhr, im Gais Nótzel. 


Kinder von Kameraden, welche an ber 
Beſcheerung thellnehmen jolen, find bis 
en, den 17. d. Mis., bei einem der Kameraden: Nótzel, 
Cafe Nötzel, Goldstein, Langgarten 58, Kuhn, Vorſtädtiſcher 
Graben 31, und Otio Zlomens, Burgſtraße 4, anzumelden. 
Die raj ſowie die Kameraden: Bieber, Goldſchmiede⸗ 
gafe 6, Friese, Heilige Geiſtgaſſe 70, Kornowski, Hundes 
gaſſe 121, und der F ſind gerne bereit, von den 
Vereinskameraden freiwillige Spenden für die Be⸗ 
ches rung entgegenzunehmen, worüber in der nüchſten General⸗ 
Verſammlung Quittung geleiſtet werden wird. 
Nach der Beſcheerung Tanz. Gäſte durch Mitglieder ein⸗ 
geführt zahlen 1 Mk. Eintrittsgeld. 
Der Vorſitzende. 
Schultz, Landgerichte Direktor ME LEN, N r 


Gi B Fi WE 

b Pfd. Mehl, ½ p. Butter, 4 Gier, ½ Pfd. Zucker, 
4 tr. Milch, 1 Fl. Seydel's Gewürzöl, werden gut 
durcheinander gerührt, zuletzt für 10 Pfg. Seydel's % 
Fermentpulver u. das Ganze zu einem Teig verarbeitet. 
38 : Weitere Behandlung bekannt. Man verlange ſtets % 


Carl Seydel’s germenipulber © 


NANRRRRNE 


38 
38 
4 
% 
x 
25 
. 


eee 
Verein ehemalige 
Sei. n ( beſtes Backpulver). 


i i Tie OR, En. In den beſten Geſchäften zu haben. (17441 

a ' $ ; : . 0 en 2 r, a A | 

i > M W pagergafied, Bereins- HREERAEUKKURERENNN 

N I a * + Verſammlung gemäß $ 18 des | aa 5 z z e 
Statuts. er Vorſtand. i 


| mr) 18280) e e ; 


dh Sestalnräl, | " Tafe 1. und Unverfälscht!; 
N I 10 M N je 4 Weihuncbtechoräle | Kalfee-Service 


im a Güte empfiehlt 


SFr, Hoffmann, Portechaisengasse U 


Specialitiit : 


Baumkuchen. 


Aufträge für Weihnachten in Marzipan 6887 
erbitte möglichst zeitig. (156 


006009020000009 090009 00900000 AE 


u. © ea ię tyka 
Pianoforte oder Harm empfiehlt (16445 
H. Ed. Axt, 


nium leicht geſetzt von San 
Brandstäter. 2 (1 1270 

| Danzig, Langgasse 57,58, 

Fernspr. No, 352, 


— Preis 50 Pfg. — 
Telegramm-Adresse " Lampenaxt, ' 


Sonnabend, don 29.Dechr. A. or. 
Abends 8½ Uhr, 

im Speiſeſaal d. „Danziger Hof" 

Gäſte können durch lite 


glieder eingeführt werden. 
18283) S Der Vorstand. 


Feiner und gut empfohlener 


Privat-Mittagstifd 


zu haben Jopengaſſe 6, 2. 


— 


— — 


Th. Eisenhauer’s' 
Muſikalien⸗Handlung, 
Große Wollwebergaſſe 29. 
Herren⸗Garderobe nach Maaß 
ſowie Reparat. u. Moderniſ. wird 
bill angefert Gr. Oelmühleng. Ip 


33 


se 5 58888 


— — 


— 


| Telephon 358. 


aui 


Bis Weihnachten gralis!! |" 


(Tel. 


Authracit⸗ 


Brikets und Spuren 


empfehlen zu billigſten Preiſen (16039 


Waller Golz & Co., 


Danzig, aue Wr. 26, Laugfuhr, ng e 


Fir. 293. 


Belle englifdje amd len. fde 


52 Sieni 


= 
— 
— 
"a 
en 
PR 


; z. 2; 


Ba. 205 SH Pi 


Konservatorium zu Danzig. 


Monatshonorar: 


Ludwig Heid 


In wichhalliga geschmachveller ö 
5 Coma nu.anukannłuSohoiit | 
empfehle ich» 


* Langgasse. Rüschen. 


Opezialhans Seidene Bänder. 


fur i F 
Such CY Gürtel. . 
W Fächer. 


Damen- Moden. KAT SEN 


Paſſend zu Weihnachtsg eſchenken. 


G Strauss-Boas. 


Klavier, obere Klaſſen 10 A 


mittlere und Aufängerklaflen 8 Mk. Geſang: 10 M 
Streichinſtrumente: 
meldungen für 1. Januar: 


Donnerstag, den 18. December, 4:5 Ir, 


8 Mk. Näheres i „e 


ingsfeld, m tubie, 


Kaſſubiſcher Markt 9 


Hüte. 


Chiffon-Boas. 
Pelz-Colliers. 
32 uten. 


‚Schleifen. 


Schleier. 


Pompadours. 
in Fantasie-Schürzen. | 


Seidene Schürzen. i 


(17931 


Wegen Sa an Raum jede Bitje EM Der. billiger, 


Selbſt 


angefertigte 


Façon- und Fiſchbein⸗Einlage gearbeitete Theater-, 
Konzert- und Tanzstunden- 


Bluſen⸗Taillen 


in hellen u. ſchwarzen Seidenſtoffen, auch in Flanell, Sammet 


u. Wolle, halte jederzeit in hübſcher Auswahl auf Lager, auch 
Kostüm- Röcke, und bitte um geneigten Zuſpruch. 


ga Jantzen, Modiſtin, Hundegaſſe 126. 


na 
Homöopath. 
ą Frankfurt a. M. 
; Anstalt, ` Friedensstr. 10 IL. 
367) neb. d. Hotel „Frankfurter Hof". (Gegr. 1883) 


ipec, für Geſchlechts⸗, Harn⸗, Blaſen⸗, Haunt: u. Sternen: 
leiden, Schwächezuſtände, Folgen jugendl. Berirrung, 
Magen⸗ u. Darmkran 


auswärts brieflich, 
Sprechſtunden 
Broſchüre ge 


wird gewarnt. 


u. Ed. Kun 


Paſſende 


Geſchenke 


für Damen und Herron || 


in allen confektionirten 


Palpar 


wegen Auflöſung des I hr 
ſchäſts zu anssergewöhnl. k 
billigen Preisen. (18088 


A. Scholle, 


Gr. Wollwebergaſſe s verlegt. 


1. Etage. 


Dr. Kneipe’s ` 


Arnika- Franzbranntwein, 


‚bedeutend besser in der Wirkung als 
„gewöhnlicher Franzbranntwein, 
fiſt das kräftigſte Mittel zur Stärkung der Nerven, 
[Muskeln u. Glieder für Kinder u. Erwachſene, 
Kals Präſervativ gegen Rheumatismus, zur Be⸗ 
örderung des Haarwuchſes u. zur Verhinderung 
der Schuppenbild., à Fl. 1% Vor Nachahmung 


Plomben und dem Namenszug Dr. Kneipe. M 
Zu haben num in der (10522 99 


Drogerie von G. Kuntze, Paradiesgaſſe 5 


Weihnachts⸗ 


Hochachtungsvoll 


kheiten. 20 jähr. erfolgr. Praxis; 
gewiſſenhaft ohne Berufsſtörung. 
täglich 11—1 und 3—6 Uhr. 

gen 70 Pfg. in Marken. 


(16116 


Nur echt mit Schutzmarke, 


tze, Milchkannengaſſe 8. 
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Verein zur Herſtellung der Marienburg. 
Von unſerem nach Marienburg entſandten 8. Mitarbelter. 
Marienburg, 15. Dec. 


In der Herrenſtube des Hochſchloſſes fand, wie ſchon 
kurz berichtet, am Sonnabend Vormittag die General⸗ 
verfammlung des Vereins ſtatt, welche ſtatutenmäßig alle 
drel Jahre abgehalten werden muß. Der Generalver⸗ 
ſammlung ging eine Vorſtandsſitzung voraus, in 
welcher beſchloſſen wurde, an Stelle des verſtorbenen 
Herrn v. Goßler Herrn Oberpräſidenten Delbrück zum 
Vorſitzenden zu wählen. Dieſer eröffnete dann die Ge- 
neralberſammlung und gedachte der verſtorbenen Mit⸗ 
glieder Grafen zu Dohna⸗Finkenſtein, Dber- 
präſident Graf Bismarck und Abg. Rickert. Den 
Verluſt ſeines Vorſitzenden, des Herrn v. Goßler, empfin⸗ 
det der Verein am ſchmerzlichſten denn Herr v. Goßler 
habe den Verein ſo geleitet, daß ſeine eigene Begeiſterung 
die Mitglieder erwärmte und mit fortriß. Es ſei kein 
Zufall, daß die beiden Oberpräſidenten, welche am be⸗ 
deutendſten und am tiefſten in die Geſchicke der Provinz 
eingegriffen haben, deren Namen in der Geſchichte der⸗ 
ſelben ewig fortleben werden, b. Schön und b. Goblet, 
auch beſondere Verdienſte um die Marienburg ſich er⸗ 
worben haben. Sie haben die Wiederherſtellung des 
Schloſſes als eine ihrer wichtigſten Aufgaben aufgefaßt, 
nicht nur als Freunde der Geſchichte und als Verehrer 
der mittelalterlichen Kunſt, ſondern weil ſie erkannt 
haben, daß die deutſche Kultur Weſtpreußens auf der 
Marienburg und ihrer Geſchichte beruht und daß den 
Erben die Pflicht erwacheſn iſt, dieſe deutſche Kultur zu 
erhalten und weiter fortzubauen. Wohl hat v. Schön 
mit kleinen Mitteln angefangen, aber mit großer 
Schaffensfreude gearbeitet; der Umfang ſeiner Arbeit 
ift zufehends gewachſen und hat zu Erfolgen geführt, die 
Schön damals wohl kaum geahnt hat. Die Bedeutung 
der Marienburg iſt weit hinausgewachſen über die Gren⸗ 
zen der Provinz, die Sammlungen, die hier zuſammen⸗ 
geſetzt find, die Arbeit, die hier geleiſtet worden iſt, iſt 


eine der bedeutendſten Erſcheinungen bon ganz 
Deutſchland, ja von ganz Europa. Herr v. Goßler 
hatte aber noch einen Wunſch. Er wollte 


die Marienburg auch herſtellen zu einem Abſteigequartier 
unſeres Kaiſers, und es hat ihn ſehr gefreut, daß ihm 
noch Gelegenheit gegeben war, zweimal die kaiſerliche 
Standarte auf der Marienburg flattern zu ſehen. Das iſt 
ihm ein froher Schluß ſeiner Thätigkeit geweſen. Der 
Redner ſchloß ſeine Anſprache mit den Worten, daß der 
Verein ſeines verſtorbenen Vorſitzenden dauernd gedenken 
und in ſeinem Sinne weiterarbeiten möge. 


Die Verſammlung nahm nun zunächſt einige Erſatz⸗f 


wahlen für verſtorbene Mitglieder vor. An Stelle des 
verſtorbenen Herrn b. Goßler wurde Herr v. Bieler⸗ 
Melno und an Stelle des Abg. Rickert Herr Stadtſchul⸗ 
rat Dr. Damus auf drei Jahre gewählt. Es folgten 
die ſtatutenmäßigen Ergänzungswahlen, bei welchen die 
Herren Bönchendorf, Graf b, Brüneck, Geh. Rome 
merzienrath Damme, Geh. Baurath Ghradt, Ober⸗ 
bürgermeiſter Elditt, Graf zu Eulenburg, Lan⸗ 
deshauptmann Hinze und Bürgermeiſter a. D. San Dz 
fuchs wiedergewählt wurden. Ferner wurden an Stelle 
des berſtorbenen Oberpräſidenten b. Bismarck fein Nad- 
folger, Herr b. Richthofen, an Stelle des Ober⸗ 
regierungsrathes Döhring⸗Charlottenburg, der zum 
Ehrenmitglied ernannt wurde, Herr Bürgermeiſter 
Born ⸗ Marienburg und an Stelle des Polizeipräſi⸗ 
denten v. Glaſenapp gleichfalls deſſen Nachfolger, Land⸗ 
rath Senfft b. Pilſach, gewählt. Die Verſammlung 
nahm dann Kenntniß von dem Geſchäftsbericht des Vor⸗ 
ſtandes über die letzten drei Jahre und ſprach die Ent⸗ 
laſtung der Jahresrechnung aus. ; 

Herr Regierungsrath Buſenitz verlas dann eine 
Kabinettsordre, in welcher der Kaiſer beſtimmt, 
daß die Müngſammlung des Geh. Sanitätsraths 
Jaquet, welche der Verein dem Staate zum Geſchenke 
angeboten hat, angenommen und für ewige Zeiten auf 
der Marienburg verbleiben ſoll. Es wird darin aus⸗ 
drücklich beſtimmt, daß kein einziges Stück aus der 
Marienburg entfernt und vielleicht nach Berlin oder ſonſt 
wohin entführt werden darf. Der Herr Geheimrath 
Jaquet hat, wie wir wiederholt berichtet haben, vor 
mehreren Jahren 5000 Stück ſeiner Münzſammlung dem 
Verein geſchenkt; im Laufe der Jahre hat der Verein 
noch ungefähr 3000 Münzen hinzugekauft, und im letzten 


Jahre hat der Herr Jaquet wiederum 2700 Münzen ge⸗ 


ſchenkt. Die Sammlung iſt eine einzigartige, wie ſie 


nirgends mehr beſteht, und ſie iſt auf einen Werth von 


mindeſtens 400 000 Mark eingeſchätzt. Dadurch, daß 
dieſe Sammlung jetzt dem Staate geſchenkt worden iſt, iſt 
die Gewähr dafür geboten, daß ſie auf ewige Zeit in der 
Marienburg verbleiben wird. Der Verein hat einen 
Katalog anfertigen laſſen, von dem einzelne Theile be⸗ 
reits erſchienen find, während fernere Theile in Arbeit 
begriffen und nächſtens erſcheinen werden. Darauf wurde 
die Generalverſammlung geſchloſſen, die Mitglieder un⸗ 
ternahmen dann unter Führung des Geh. Bauraths Dr. 
Steinbrecht eine Beſichtigung der Räume der Burg 
und vereinigten ſich dann zu einem gemeinſamen Eſſen 
ruf dem Bahnhofe. 


Weſtprenßiſche Herdbuchgeſellſchaft. 
Von unſerem nach Marienburg entſandten Mitarbeiter. 
Am Sonnabend Nachmittag fand in Marienburg 
im Hotel „König von Preußen“ die fejre gut beſuchte 
Genetalterfammiung der Weſtpreußiſchen 
Herdbuchgeſellſchaft ſtatt. Der Vorſitzende, Herr © r ue 
nau⸗⸗Tralau, begrüßte die Erſchienenen und gedachte 
des Verluſtes, den die Geſellſchaft durch das Hinſcheiden 
des Oberpräſidenten v. Goßler erlitten hat. Er gedachte 
dann auch unſeres neuen Oberpräſidenten, der gleich⸗ 
falls für die Intereſſen der Herdbuchgeſellſchaft große 
Theilnahme zeige und den die Geſellſchaft zu ihrem 
Ehrenmitglied bereits in der Zeit ernannt habe, als er 


noch das kandwirthſchaftliche Dezernat im Oberpräſidium 


inne gehabt habe. Er habe ihm die Glückwpünſche der 
Geſellſchaft gleich nach ſeiner Beförderung ausgedrückt 
und der Herr Oberpräſident habe ihm geantwortet, er 
freue ſich, die ihm früher lieb gewordene Thätigkeit 
wieder aufnehmen zu können. 

Es wurden dann die drei ausgeſchiedenen Vorſtands⸗ 
mitglieder, die Herren Grunau⸗Kretsfelde, Wal⸗ 
zer⸗Grodzidno und Hübſchmann⸗Neuenburg 
wiedergewählt und in die Körungskommiſſion für den 
erſten Bezirk die Herren Kling ⸗Marienau, A. Janz 
aen- Ziege und QI uger- Grunau und für den 8. und 


"9. Bezirk Herr Staberow⸗Karlshof gewählt. 


Die Verſammlung beſchloß dann, die näch ſte Aut- 
7 im Frühjahr, Ende März, zu den bisherigen Bez 
der zungen wieder in Danzig abzuhalten. Als Schluß 
T Anmeldungen wurde der 8. Februar feſtgeſetzt, es 
E en mt mehr als 160 Bullen gugelajjen werden. 
Bull ntrag eine beſondere Auktion für importirte 
wien e ee e ee gba, s 
ehnt. 

Der Serbbuchgefeltichaft gehören u. a. auch 5 Züchter 
von ſilbergrauen hokländer Kühen an. Es 
ſei die Gefahr vorhanden, daß dieſe Bud aus Mangel 
an Deckmaterial eingehen müßte, weil fi bergraue Hol⸗ 
länder in unſerer Gegend fonft nicht gezüchtet werden, 
ſodaß es ſchwer iſt, die Zucht auf der alten Höhe zu 
halten. Herr Landſchaftsdirektor Päsler⸗Mienthen 
hat nun eine Reiſe nach Schleſien unternommen, eine 
ganze Reihe von ſilbergrauen Herden beſucht, und dort 
eine Anzahl wunderſchöner Thiere beſichtigt. Er müſſe 
bekennen, daß wir ſo etwas Schönes überhaupt nicht 
hätten. Die Thiere waren dort glänzend filbergrau, 
ohne irgend ein Abzeichen, und die Raſſe werde von den 


ein ganz hervorragender Zuchtſtier von einem dieſer 
größeren Züchter deshalb nicht erworben wurde, weil er 
einen handgroßen weißen Fleck an der Schulter hatte. 
Es könnten dieſe Thiere wohl von der Herdgeſellſchaft 
anerkannt werden. In der Debatte wurde feſtgeſtellt, 
daß ſich dieſer Anſchluß ſehr leicht erreichen laſſe; die 
Verſammlung einigte ſich ſchließlich darüber, daß man 
den Züchtern filbergrauer Thiere entgegenkommen müſſe, 
um dieſe Zucht unſerer Provinz zu erhalten. 

Die Ausſtellung der deutſchen Land⸗ 
wirthſchaftsgeſellſchaft findet in dieſem 
Jahre in Hannover ſtatt. Die Verſammlung hatte 
ſich darüber zu entſcheiden, ob dieſe Ausſtellung beſucht 
werden ſolle oder nicht. Der Vorſtand iſt ſich dahin 
ſchlüſſig geworden, daß in dieſem Jahre von einem 
Beſuch der Ausſtellung abgeſehen werden 
ſolle, da es beffer jet, ſich für die Ausſtellung in 
Danzig, die 1904 ſtattfindet, vorzubereiten. In der 
Debatte erhob Herr Barowski⸗Rieſenwalde hervor, 
daß nicht allein aus dieſem Grund der Beſuch unter⸗ 
bleiben ſolle, ſondern weil die hieſigen Landwirthe einer 
Mißſtimmung über die Vorgänge in Halle Ausdruck geben 
wollten. Dadurch, daß die Weſtpreußen von der Aus⸗ 
ſtellung fernbleiben wollten, wollten ſie der Anſicht Aus⸗ 
druck geben, daß ſie in Halle nicht gerecht behandelt wor⸗ 
den ſeien, und ſie würden, wenn ſich auf der Aus⸗ 
ſtellung in Danzig die Verhältniſſe im Preisrichter⸗ 
Kollegium nicht geändert hätten, auch nicht einmal in 
Danzig ausſtellen. Die Verſammlung genehmigte die 
Beſchlüſſe des Vorſtandes, dagegen empfahl der Ge⸗ 
ſchäftsführer, Herr Raſch, ſehr dringend, die Aus⸗ 
ſtellung von Milchkühen, welche vom 4.—9. 
Mai in Hamburg erfolgen ſoll, zu beſchicken. Auf 
dieſer Ausſtellung ſollen ſämmtliche Kühe mit demſelben 
von der Ausſtellungskommiſſion gelieferten Futter ge⸗ 
füttert werden, es wird dann das Quantum der Milch 
gemeſſen, in der Milch der Fettgehalt feſtgeſtellt, und 
ſchließlich ift für die Prämiirung noch maßgebend, welche 
Koſten die Beſchaffung des Futters verurſacht hat. Es 
ſei für die weſtpreußiſche Viehzucht deshalb dringend 
nolhwendig, dieſe Ausſtellung zu beſchicken, weil die Aus⸗ 
ſicht beſtehe, wenn auch nicht den erſten Preis, der nach 
aller Vorausſicht an die Wilſter Marſchkühe fallen werde, 
wohl aber den zweiten Preis zu erhalten. Es würden 
dadurch die Preiſe für Milchkühe der Herdbuchgeſellſchaft 
außerordentlich gehoben werden. Die Verſammlung be⸗ 
ſchloß, diefe Ausſtellung zu beſchicken, und zwar folen 
die Koſten für den Transport der Thiere und ihrer Be⸗ 
gleiter, für Futter und eventuell auch die Reiſekoſten er⸗ 
ſtattet und Tagegelder für Züchter aus der Kaſſe der 
Herdbuchgeſellſchaft bewilligt werden. Es wurde dem 
Vorſtand in dieſer Angelegenheit Generalvollmacht er⸗ 
theilt. Hierauf wurden ohne Debatte einige Anträge 
angenommen, welche interne Angelegenheiten des Ver⸗ 
eins betreffen. 

Der Vorſitzende, Herr Grunau⸗Tralau, berichtete 
dann über die Sitzung der deutſchen Landwirthſchafts⸗ 
geſellſchaft. Es ſei in dieſer Sitzung verſucht worden, 
Beſtimmungen für die Züchtervereinigung einzuführen, 
welche am grünen Tiſche ausgedacht, und für die Praxis 
werthlos oder gar ſchädigend ſeien. Es ſei deshalb not⸗ 
wendig, daß die Züchter auf dem Lande ſich gegen der⸗ 
artige Beſtrebungen zur Wehre ſetzten. Zum Schluß 
berichtete noch der Geſchäftsführer Herr Raſch über 
die letzte Herbſtauktion. 


Lokales. 


X Ernennung und Abſchiedsfeier. Herr Poſt⸗ 
direktor Dobler, der langjährige Leiter des Kaiſer⸗ 
lichen Poſtamts, iſt durch eine vom Kaiſer eigenhändig 
vollzogene Beſtallung zum Kaiſerlichen Poſtrath er⸗ 
nannt worden. 

Einen überaus glänzenden Verlauf nahm der 
Abſchiedskommers, den Danzigs Poſtbeamten⸗ 
ſchaft am Sonnabend im Feſtſaale des Danziger Hofs 
zu Ehren des nach Kiel verſetzten langjährigen Direktors 
des hieſigen Poſtamts, Herrn Poſtrath Dobler, 
veranſtaltete. 

Gegen 200 Perſonen, Beamte und Unterbeamte des Poſt⸗ 
amts, jowie Beamte der Ober⸗Poſtdirektion und des Tele- 
graphenamts -Gatten ſich eingefunden, um dem ſcheidenden Vor⸗ 
geſetzten und Kollegen ihre aufrichtige Verehrung und Liebe 
zu bethätigen. Selbſt von außerhalb, von Elbing, Kahlbude, 
Marienwerder u. ſ. w., waren Herren zu dem Feſte 
erſchienen, an dem auch Freunde des Scheidenden aus 
anderen Berufskreiſen theilnahmen. Zahlreiche briefliche 


und telegraphiſche Grüße von früher hier thätigen Beamten 


waren eingelaufen. Nach der Ouverture zu „Dichter und 
Bauer“ von Supps unter Leitung des Herrn Kanzleivor⸗ 
ſteher Schwarz, vorgetragen von den muſikverſtändigen 
Beamten des Telegraphenamts, den Herren Möller, Mein⸗ 
hardt, Drews, Schön, Pappe und Kämmler, begrüßte Herr 
Poſtinſpektor v. Roy als Leiter des Kommerſes die Er⸗ 
ſchienenen. Nach dem erſten allgemeinen Llede erhob fich 
Herr Oberpoſtdirektor Krieſche zu einer ttefempfundenen 
Anſprache an den Scheidenden, mit dem ihn langjährige 
Freundſchaft ſeit der Jugendzeit verbindet, und ſchloß mit 
einem jubelnd aufgenommenen Hoch auf den Kaifer. Den 
Empfindungen der Beamten und Unterbeamten des Poſtamts 
für ihren ſcheidenden Vorgeſetzten gab Herr Poſtinſpektor 
Lewerenz beredten Ausdruck. Den Dauk der 
Unterbeamten, zu welchen der Gefeierte in dem 
idealen Verhältuiß eines treuſorgenden Vaters zu feinen 
Kindern geſtanden hatte, ſtattete Herr Briefträger Sill 
ab, Tiefgerührt über die vielen Beweiſe der Theilnahme und 
Auhänglichkeit dankte Herr Dobler allen Erſchienenen 
und ſchloß mit einem Hoch auf den Bezirkschef, Herrn 
Ober ⸗Poſtdirektor Krieſche. Letzterer toaſtete ſpäter 
noch auf die ausübenden Künſtler, während Herr Poſt⸗ 
rath Wein eck auf die Familie des Scheidenden ſprach. 
Die Künſtler brachten das Streichquartett „Ave verum“ 
von Mozart tadellos zu Gehör und qufttirten den 
reichen Beifall durch Zugabe des Menuetts von Boderini. 
Dann erfreuten ſie die Anweſenden noch durch den Walzer 
von Strauß „Geſchichten aus dem Wiener Wald“. Eine ge⸗ 
hobene Stimmung rief das von Herrn Oberpoſtpraktikanten 
Grubel in Dt. Eylau verfaßte Feſtlied hervor. Mitglieder 
des Sängerchors des Danziger Beamten⸗Vereins, ſoweit 
fie der Poſt⸗ und Telegraphen Verwaltung angehören, 
waren zu dem Abend zuſammengetreten und ernteten mit 
dem Vortrag von 4 Männerchören unter der Leitung des 
Herrn Muſikdirektor Bvandſtäter reiden Beifall. Große 
Heiterkeit erregte das komiſche Terzettt „Eine fidele Gerichts⸗ 
ſitzung“, von den Herren Ober⸗Telegraphenaſſiſtenten Schnee⸗ 
weiß, Möller und Telegraphenſekretär Schön ausgezeichnet 
geſungen und geſpielt. Die Genannten gaben anch in 
Gemeinſchaft mit Herrn Brandſtäter mehrere klangvolle 
Soloquartette zum Beſten. Zur Erhaltung der fröh⸗ 
lichen Stimmung trugen weſentlich die als vorzüglich 
allgemein bekannken Reutervorträge des Herrn Werkmeiſter 
Gaing bei. Mit weiteren Solodarbietungen traten die 
Herren Ober⸗Poſtſekretär Holzke, Poſtverwalter Kuſche, 
Telegraphenaſſiſtent Pappe und Briefträger Puſchmann 
hervor. Manches fröhliche gemeinſame Lied erklang, und erſt 
in den frühen Morgeuſtunden trennten ſich die Feſttheilnehmer 
in dem Bewußtſein, einen anregenden Abend verlebt zu haben. 
Das Feſt gab einen erhebenden Beweis für den guten Geiſt 
und das vorzügliche Verhältniß, welches zwiſchen allen Theilen 
von Danzigs Poſtbeamtenſchaft beſteht. * 
‚u Die Schüler⸗Soirsen, welche unſere hochgeſchätzte, 
heimiſche Klavierlehrerin Fräulein Martha Reincke all⸗ 
jährlich um die Weihnachtszeit veranſtaltet, erfreuen ſich 
mit Recht einer Beliebtheit, die dieſe Veranſtaltungen 
weit über den Rahmen ihrer urſprünglichen Bedeutung 
hinausträgt. Auch geſtern war der große Saal des Ge⸗ 
werbehauſes buchſtäblich bis auf den letzten Platz gefüllt, 
und mit regſtem Intereſſe folgte man den Darbietungen, 
welche die zahlreiche Schülerſchaar in den berſchiedenſten 
Stadien ihrer Entwicklung zum Beſten gab. Aus dem 
umfangreichen Programm ſeien hier nur unter anderem 
der Vortrag von Chopin's As⸗dur⸗Etüde, Raff's Polka 
de la Reine, der vierhändig geſpielten Tarantelle la 
Dange von Liszt, dann Schubert's ſinniges „Wohin?“. 


tana gedacht, ohne aber darum die übrigen Vorträge zu⸗ 
rückſtellen zu wollen — durchgängig Leiſtungen jugend⸗ 
lichen Talentes, ſorgfältigen Fleißes, hingebender Lehr⸗ 
thätigkeit. Alles ſolid, richtig erfaßt, der Eigenart des 
Schülers angepaßt und deshalb auch von jenem Reize. 
der eigene Gedankenarbeit vor allem Mechaniſchen aus⸗ 
zeichnet. Ein ganz junger, kaum zehnjähriger Schüler 
hatte ſeiner Lehrerin ſogar eine ſelbſtkomponirte „Beltz 
puberture” gewidmet! Das find thatſächlich Erfolge, 
welche mit Stolz erfüllen können. Der Abend verlief fer 
animirt und brachte den jungen Künſtlern und ihrer 
Lehrerin großen und lebhaften Beifall. x 

* Dem Verbande Oſtdeutſcher Induſtrieller, der 
in ſeinen Geſchäftsräumen in Danzig eine öffentliche 
Patentſchriften⸗Auslegeſtelle hat, iſt vom Kaiſerlichen 
Patentamt folgende Mittheilung zugegangen: 

„In Waarenzeichenſachen wird, wenn es ſich um 

Freizeichenermittelungen oder Löſchungsſachen handelt, 
es häufig erforderlich, urkundliches Material, 
wie Kataloge, Preisliſten, Etiguetten u. dergl. zum Bez 
weiſe der Verwendung von Zeichen deren Freiheit be⸗ 
hauptet iſt, zu beſchaffen. Die meiſten der dem Patent⸗ 
amt überreichten Kataloge, und Preisliſten tragen im 
Druck nicht das Datum, das die Zeit ihres Erſcheinens 
erkennen läßt; ſie ſind deshalb meiſtentheils — nach 
der ſtändigen Rechtsſprechung des Patentamts — als 
Beweismaterial nicht verwendbar; auch 
die nachträglich für die Zwecke des patentamtlichen Ver⸗ 
fahrens hinzugefügten ſchriftlichen Angaben genügen 
nicht, ſchon deshalb nicht, weil erſt wieder bewieſen wer⸗ 
den muß, von wem und wann und ob mit Recht die 
Vermerke gemacht worden ſind. Die Folge davon iſt, daß 
in zahlreichen Fällen zu zeugeneidlichen Vernehmungen 
geſchritten werden muß. Dieſe werden aber von einem 
großen Theil des intereſſirten Publikums als Beläſtigung 
empfunden; dazu kommt, daß ſie eine unerwünſchte Ver⸗ 
zögerung der Erledigung ſolcher Freizeichenermitte⸗ 
lungen, mitunter über Jahresfriſt hinaus, nach ſich 
ziehen, da nicht ſelten die allein über die einſchlägigen 
Fragen informirten Perſönlichkeiten der Terminsladung 
zunächſt nicht Folge leiſten können u. ſ. w. Es ſcheint 
deshalb, als läge es im eigenen Intereſſe der Fabri⸗ 
kanten und Kaufleute ſelbſt, wenn ſie ſich entſchließen 
würden, von vornherein bei der Ausgabe von Katalogen, 
Proſpekten u. dergl. grundſätzlich an ſichtbarer 
Stelle deren Erſcheinungszeit durch den Druck 
anzugeben.“ 
„ Poſtdieuſt während der Weihnachts⸗ und Nen- 
jahrszeit. Um Unzuträglichkeiten und Stockungen im 
Dienſtbetriebe der Poſt während der Weihnachts⸗ und 
Neujahrszeit fernzuhalten, ſowie im Intereſſe des 
Publikums hat die Oberpoſtdirektion beſtimmt, daß am 
nüchſten Sonntag, 21. December, die Dienſtſtunden für 
den Verkehr mit dem Publikum an den Annahme⸗ und 
Ausgabeſtellen für Packete und Packetadreſſen wie an 
den Werktagen abgehalten werden und die Packet⸗ 
beſtellung am Orte in vollem Umfange zu erfolgen 
hat; am zweiten Weihnachts feiertage 
die Landbriefbeſtellungen wie an den Wochen⸗ 
tagen auszuführen ift, fich aljo auch auf die Beſtellung 
von Packeken zu erſtrecken hat, daß am Neujahrs⸗ 
tage die Orts⸗ und Landbriefbeſtellung wie an Werf- 
tagen zu erfolgen hat. Ferner fallen am Sonntag 
den 21. December, und am Neujahrstag die fonft 
üblichen Beſchräukungen im Beförderungsdienſte weg. 
Es verkehren an dieſen beiden Tagen die Bahnpoſten, 
die Schaffnerbahnpoſten, die Poſten auf Landſtraßen, 
die fahrenden Landbriefträger 2c. wie an Werktagen. 
Die am 31. December und 1. Januar hier eingehenden 
ge wöhnlchen Briefe und Poſtkarten werden mit dem 
Ankunftsſtempel nicht bedruckt werden. 

* Deutſcher Oſtmarkenverein. Der Verein erſucht 
ſeine Freunde, ihn in ſeinem Beſtreben, die vom Verein 
gegründeten und unterſtützten Volks büchereien 
mit Büchern und alten Zeitſchriften reichlich auszuſtatten, 
nach Kräften zu unterſtützen. Zuwendung von Büchern, 
die ſich für den genannten Zweck eignen, wird dankbar 
entgegen genommen; man wolle ſolche Bücher bei Herrn 
Landgerichtsrath Biſchoff, Dominikswall 12, 
abgeben. 

Benefiz. Für den tüchtigen Muſikmeiſter und 
Primgeiger des Ungariſchen Künſtler⸗En⸗ 
ſembles in Suske's Cafés Central, Herrn 
Eſiki Samu da Remenyi, findet heute Montag 
Benefizabend ſtatt. l 


*Das Unteroffiziercorps S. M. S. „Hildebrand“ 
hatte am Sonnabend Abend im Café Behrs ein 
Winterfeſt veranſtaltet, deſſen angeregter, ſchöner, 
ſtimmungsvoller Verlauf für ſeine Veranſtalter wohl 
den ſchönſten Lohn gebildet haben wird. Feſtlichen 
Schmuck zeigte der behagliche Saal, natürlich war unter 
den Herren die ſchmucke Marine⸗Uniform vorherrſchend; 
aber noch eine andere Waffengattung war ſehr zahlreich 
vertreten, die Huſaren vom 2. Leibhuſaren⸗Regiment, 
deſſen Unteroffizierkorps mit dem des „Hildebrand“ an⸗ 
genehme, freundſchaftliche Beziehungen unterhält. Und 
„rings die Damen in ſchönem Kranz“, in duftigen, hellen 
Toiletten zumeiſt; wie würden fie auch einer 
Einladung nicht gern Folge leiſten, zu einem 
Feſt, daß die Angehörigen unſerer deutſchen Marine 
veranſtaltet haben, auf die unſere Bevölkerung fo 
ſtolz iſt. In kerniger Anſprache begrüßte Herr 
Obermaſchiniſtenmaat Frohme die Erſchienenen, ins⸗ 
beſondere die Huſaren, und ſchloß mit einem dreifachen 
Hurrah auf unſeren Kaiſer. Der „deutſche Marine⸗ 
marſch“, geſpielt von Mitgliedern der Kapelle der 128 er, 
hatte die Einleitung gebildet, mancherlei orcheſtrale 
Darbietungen von derſelben Kapelle folgten, dazwiſchen 
durch gab es Kouplets und Duette, alle vorgetragen von 
Herren der Beſatzung von S. M. S. „Hildebrand“ und 
alle von zündender Wirkung. Den Hauptbeifall aber 
trug ein einaktiger Schwank davon „Eine Radikalkur“, 
der auch von Angehörigen des Unteroffizierkorps des 
„Hildebrand“ und Damen derſelben mit launiger Friſche 
geſpielt wurde. Natürlich widmete ſich die Jugend dann 
mit beſonderem Vergnügen dem Tanz, der, durch eine 
Kaffeepauſe mit angenehmer Unterhaltung unterbrochen, 
bis gegen Morgen die Theilnehmer feſſelte. Mag 
es wohl ab und zu etwas Schlingerbewegungen gegeben 
haben, als unſere, mit der See und anderen Flüſſigkeiten 
wohlvertrauten Blaujacken in ihren Kojen bei fahlem 
Frühlichiſchein vor Anker gingen — das Feſt wird doch 
allen, die es mitmachten, in lieber Erinnerung bleiben. 
Die Herren Oberboolsmannsmaat Meyer, Ober- 
maſchiniſteumaate Frohme und Poſe und Hoboiſten⸗ 
maat Fritſche haben durch das Feſtarraugement be⸗ 
wieſen, daß auch unſere wackeren Marineleute, was 
man ja übrigens auch ſchon wußte, gemüthliche und an⸗ 
regende Feſte zu feiern verſtehen. 

* Weſtpreußiſche Landes ⸗Werſicherungsanſtalt. 
Der ſtändige Ausſchuß, der wie ſchon kurz gemeldet am 
Freitag unter dem Vorſitz des Herrn Landeshauptmann 
Hinze ſeine Jahresſitzung abhielt, genehmigte den 
Neubau für die Laudes⸗Verſicherungsanſtalt. Der 
Neubau ſoll bekanntlich auf dem eingeebneten Feſtungs⸗ 
gelände ſüdlich vom Hohenthor errichtet werden und hat 
eine Fromlänge von 59 und eine durchſchnittliche Tiefe 
von 62 Metern. Die au die Stadt zu zahlende Kauf⸗ 
ſumme beträgt 130 470 Mk. Der Erwerb dieſes Gelän⸗ 
des wurde genehmigt, ebenſo die Ausführung des Bau⸗ 
projekts zum Koſtenauſchlage von 465000 MY, Auch zu 
dem preisgekrönten Faſſaden⸗Entwurf des Architekten 
Hempel in Leipzig ertheilte der Ausſchuß ſeine 
Zuſtimmung. 

* Die niedrige Temperatur hat bis heute noch er⸗ 
halten Danzig bezw. Neufahrwaſſer, das im Sommer 
nicht felten die höchſten Temperasuren in Mitteleuropa 


A | des erſten Satzes aus Beethoven's Sonate op. 13, derjhatte, ſteht jetzt mit der Kälte obenan. Geſtern hatte 
Züchtern mit einer folgen Strenge gehütet, daß 3. B. brillant ausgeführten Liszt⸗Tarantelle Canzone Napoli⸗[Neuſahrwaſſer mit — 12,0 Grad Celſius die tleſſte 
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Temperatur in ganz Mitteleuropa, heute waren — 12,8 
Grad Celſius zu verzeichnen, während Breslau — 14,2, 
München — 144 telegraphirten. Auf der Nordſee und 
der nördlichen Oſtſee iſt die Tempergtur bereits auf 
über 0 Grad Celſius, zum Theil auf 5 bis 7 Grad 
Wärme geſtiegen. 

* Eine größere militäriſche Uebung, an der ſich 
der größte Theil unſerer Garniſon betheiligen wird, 


findet morgen unter Leitung des Herrn Major Furbach 


vom Feldart.⸗Regt. Nr. 36 bei Nenkau ſtatt. 

* Weihnachtsbäume. Mit dem heutigen Tage hat 
der eigentliche Handelfmit Weihnachtsbäumen begonnen. 
Auf allen freien Plätzen, ſo auf dem Heumarkt, dem 
Barbarakirchhof und Mattenbuden find große Maſſen 
von Weihnachtsbäumen zum Verkauf ausgeſtellt. Die 
Zufuhr in dieſem Jahre iſt eine ſehr große. 

* Volksunterhaltungsabend in Laugfuhr. Nächſten 
Sonntag Abends 7 Uhr findet in Brammers Hotel 
(früher Tite) ein Volksunterhaltungsabend ſtatt, welcher 
ſehr intereſſant zu werden verſpricht. Außer einem 
Streichquartette von Mozart gelangen Geſänge von 
unjerer allbekannten Konzertſängerin Frau Klara 
Küſter aus Langfuhr und anderen geſchätzten Kräften 
zum Vortrag. Um auch der fröhlichen Stimmung Rech⸗ 
nung zu tragen, werden ferner humoriſtiſche Vor⸗ 
träge und Vorträge im oſtpreußiſchen Dialekt 
gehalten. f > 

* Diebſtahl. Ein eigenthümlicher Diebſtahl ift am 
Sonnabend Abend in einer Reſtauration in der Weidengaffe 
vorgekommen. Dort verweilte der Büchſenmacher C. als 
„Kiebitz“ an einem Skattiſche und entdeckte ſchließlich, daß 
ihm die Summe von 150 Mk, aus ſeiner Taſche 
verſchwunden war. Er bezeichnete der 
poliget als muthmaßlichen Thäter einen 
der am Skatſpiel theilgenommen und an der linken 
Seite des Beſtohlenen geſeſſen hatte. Es wurde 
nun bei dem Beſchuldigten Hausſuchung abgehalten, wobei 
ſich herausſtellte, daß derſelbe im Beſitz von etwa 1000 Mk. 
war. Er beſtritt den Diebſtahl ganz entſchieden und führte 
den Nachweis, daß das bei ihm vorgefundene Geld aus der 
Mitgift ſeiner Frau herrühre. Seine Angaben ſtehen in 
diametralem Gegenſatz zu den Angaben des Beſtohlenen, fo 
daß die Aufklärung des Diebſtahls noch nicht erfolgt iſt. 

* Polizeibericht für den 14.11.15. December. Verhaftet: 
16 Perſonen, darunter 2 wegen Diebſtahls, 1 wegen Körper⸗ 
verletzung, 1 wegen Sachbeſchädigung, 1 wegen Beleidigung, 
1 wegen Hausfriedensbruch, 4 wegen Trunkenheit, 2 Bettler, 
1 Perſon wegen Unfugs und 2 Korrigenden. Obdachloſe: 87. 

Gefunden: 1 Schlüſſel, 1 Hundemaulkorb von braunem 
Leder, abzuholen aus dem Fundbureau der Königlichen 
Polizei⸗Direktion. 1 Umhäugetuch, abzuholen vom Rentier 
Herrn Otto Kraatz, Petershagen a. d. Radaune Nr. 6. 
1 goldener Siegelring mit rothem Stein, abzuholen von 
Lehrerin Frl. Paula Peifer, Weidengaſſe 49. 

Die Empfangsberechtigten haben aa innerhalb Jahres⸗ 
frift zur Geltendmachung ihrer Anſprüchſe im Fundbureau der 
Königlichen Polizeidirektion zu melden. 


Kriminal⸗ 
Schloffer, 


Verloren: Schwarzer Pelzmuff. Gelbes Portemonnaie ; 


2 am Mk. Abzugeben im Fundbureau der Kgl. Polizei: 
rektion. 

* Waſſerſtandsbericht vom 15. December. Thorn 
+ 1,10, Fordon + 1,10, Kulm -+ 1,06, Graudenz ＋ 1,52, 
Kurzebrack -+ 1,62, Pietel + 1,50, Dirſchau + 0,90, 
Einlage + 1,82, Schiewenhorſt -| 1,96, Marienburg 
+ 0,72, Wolfsdorf ＋ 0,78 Meter. 

Der Eisaufbruch iſt bis Kilometer 188,5 (oberhalb 
Dirſchau) vorgeſchritten. Die Arbeiten werden durch die 
geringe Fahrwaſſertiefe ſehr erſchwert. An der Mündung 
treibt das zu Thal kommende Bruch: und Grundeis in 
nördlicher Richtung langſam in See ab. 


Schiffs⸗Rapport. 
Neufahrwaſſer 18, December. 

Angekommen: „Elſie“, SD., apt. Boeje, von Helfingfors 
mit Zucker. „Stralſund“, Rapt. Jacobſon“, von Ehriftiania 
via Lyſekil mit Steinen. „Unterweſer 15%, Kapt. Feldtmaun, 
von Begejad, leer ſchleppend. „Unterweſer 2“, Rapt. Bothe, 
von Vegeſack mit Kohlen. „Clara“, SD., Kapt. Krauthoff, 
von Kratzwick mit Roheiſen. 

Geſegelt: „Livorno“, Kapt. Fox, nach Liverpool mit 
Zucker und Gütern. „Ulva“, Rapt. Sanderfon nach Leitz mit 
Zucker. „Mlawka“, Kapt. Paetſch, nach Briftol mit Gütern. 
„Lina“, Kapt. Permien, nach Stettio mit Gütern. „Dora“, 
Kapt. Lomer, nach Lübeck via Memel mit Gütern. „Carl 
Behnk,“ Kapt. Nleman, nach Hartlepool mit Holz. 

Neufahrwaſſer, 14. December. 

Angekommen: „Borodino“ SD, Kapt. Joy, von Hull 

mit Gütern. „Cremona“ SD., Kapt. Surry, von Landskrona, 


leer. „Dagny“ SD, Kapt. Lorentzen, von Helſingfors, leer. 


„Martha“ SD., Kapt. Arends, von Rotterdam via St. Davids 
mit Gütern und Kohlen. 

Geſegelt: „Silvia,“ SD., Kapt. Raften, nach Flensburg 
mit Gütern. 


000 ³ü]5 A ⁵ P ³ A 
Wetterbericht der Deutſchen Seewarte vom 15. Dec. 
(Orig.⸗Telegr. der Dang, Neueſte Nachrichten.) 


Wind⸗ 


Snr ſtärte | Wetter, 


Mill. 


Tem. 


Wind Fell. 


Stationen. 


Störnoway 9 NW leicht | bedeckt 

Blackſod 755, WNW |ftiirm. | wolkig 77 
Shields 751,8 SSW mäßig] wolkig 6,7 
Scilly 7618 (WNW | ftürm. wolkig 8,9 
Isle d' Alx 768,1 S ſchwach Regen 8,0 
Parte | 767,4 S mäßig] bedeckt 3,0 
Vliſſingen 763.5 S friſch halbbedeckt 44 
Helder 762,9 SSW | mäßig bedeckt 40 
Ehriſtlanſund 748,1 SW ſſcchwach] wolkig 9,5 
Skudesnaes 754,7 S ſtürm. Regen 6,8 
Sfagen 764,8 S ſchwach Nebel 2.2 
Kopenhagen 768.7 S leicht | Nebel! 2,7 
Karlſtad 765,9 SW leicht [bedeckt 8,2 
Stockholm 768,3 S leicht bedeckt 2.5 
Wisby 770.5 S leicht | Nebel 2,4 
Onvaranda 762,0 SW mäßig bedeckt 0,5 
Borkum 764,4 (© leicht [Nebel 1,4 
Keitum 764,5 SSO mäßig] Nebel 1,3 
Hamburg 7679 SO leicht Nebel 6,2 
Swinemünde 771.2 SSO ſſchwach Dunſt — 9,5 
RMügenwaldermünde | 7728/0590 |f. leicht Dunſt —10,4 
Neufahrwaſſer 773,5 SSO leicht | Dunft —12,8 
Memel 774,2 SSO, leicht] Dunft —118 
Münſter Weſtf. 166 9 O f. leſchtſ bedeckt 0,2 
Hannover 768,6 SSO leicht halbbedecktſ 1,0 
Berlin 771½ SSO | leicht wolkenlos — 9,3 
Chemnitz 771,9 OSd Ji. leicht Nebel — 6,5 
Breslau 778,9 SO leicht Dunft | «j—14,2 
Metz 770,6 SSO | leidt Nebel — 3,4 
Frankfurı (Mam) 770, SO If. leicht halbbedeckt — 4,7 
Karlsruhe @|771,3 S8 leicht Nebel = 76 
München 770,6 — ftit Nebel —14,4 
Holyhead 753,9 W ſtelf halbbedeckt 6,7 
odd we o mäßig | Dalbbededt | 5,2 
Riga = ję mn zy = 


Gin Maximum von über 777 mm liegt über Südoſt⸗ 
Europa, ein Minimum von unter 748 mm über dem nor⸗ 
wegiſchen Meer. In Deulſchland herrſchen meiſt ſchwache 
vorwiegend ſüdöſtlſche Winde, das Wetter ift wärmer, trocken, 
im Weſten trübe, im Often heiter. 

Meiſt trübes, wärmeres Wetter iſt wahrſcheinlich, für 
den Weſtern Regen. ch, für 


Extradepeſche der Dentihen Seewarte vom 15. Der. 


(Orig.⸗Telegr. der „Danz. Neueſte Nachrichten“) 


Nieder ; Nieder: 
laga, | Witterungs⸗ . ſchlags⸗ 
Stationen ONOS: verlauf in den n mene 
in Mill. letzten 24 Stund. in Mill. 


Hamburg o |mteift bewölkt [Cherbourg — 
Swinemünde 0 f ziemlich heiter [Parts — 
Neufahrwaſſer 0 vorwtieg. heiter [Wien 1 
Münſter 0 |metjt bewöltt Prag 0 
Breslau 0 vorwieg. heiter [Krakau 0 
Metz 0 meiſt bewölkt Lemberg — 
Chemnitz Q vorwieg. heiter Hermaunſtadt“ — 
München 0 Tziemlich heiter Trieſt — 


ly 
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Mk. 13,00, Superfine Nr. 0 12,00 Mk., Miſchung Nr. 0 und 1 
11,00 Mk., Fine Nr. 1 10,00 Mk., Fine Nr. 2 8,50 Mk., Schrot⸗ Mailieferung unverändert U; e. höher auf anregende Kabel⸗ 
mehl 9,00 Mk., Mehlabfall oder Schwarzmehl 5,80 Mk. berichte von den europaiſchen Plätzen und anf weiter ungünſtige 
Rleten pro 50 Kilo. Weizenkleie 5,00, Roggenkleie 5,00, Meldungen über den Ausfall der Ernte in Argentinien. 
Gerſtenſchrot —, Maisſchrot — Mk. Graupen pro Während des Verlaufes fand ſich die Spekulation zu Deckungen 
50 Kilo, Perlgraupe 17,00, feine mitttel 15,00, mittel 13,00, veranlaßt in Folge der geringen Zuführen im Weſten und 
ordinäre 12,00 Mk. Grützen pro 50 Kilo. Weizen⸗ Nordweſten. Die Verkaufsneigung war gering, da man der 
grütze 16,00 ME, Gerſtengrütze Nr. 1 12,00, Nr. 2 12,00, Anſicht ift, daß die Wochenſtatiſtik eine Abnahme der Weizen- 
Nr. 3 12,00 Mk., Hafergrütze 18,00 Mk. vorrüthe zeigen werde. Später ſchwächten ſich die Preiſe ab 

Berlin, 13. Dec. (Bericht von Gebr. Gauſe.) Butter. auf Realiſirungen; die geringe Nachfrage für die Ausfuhr 
Das Geſchäft war dieſe Woche befriedigend, die friſchen Ein⸗ enttäuſchte Schluß willig. Preiſe ½ bis ½ e. höher. In 
lleferungen feiner Butter wurden ſchlank zu unveränderten der Nachbörſe gab Mailieferung um ¼ c. nach. — Mais 
Preiſen geräumt und auch für billigere Sorten war gute eröffnete per Mat unverändert bis ½ c. niedriger; im übrigen 
Nachfrage. Die heutigen Notirungen ſind: Hof⸗ und Genoſſen⸗ war der Markt Anfangs feſt auf günſtigere Kabelmeldungen 
ſchafts⸗ Butter Ia Qualität 109 bis 112 Mk., do. IIa Qualität aus Europa und blieb auch im Verlaufe in gleicher Ver⸗ 
104—110 Mk. — Schmalz. Im Intereſſe der Packer liegt anlagung im Einklang mit Weizen und auf Deckungen, die 
es, die jetzt auf den Markt gebrachten Schweine billig einzu⸗ durch geringe Vorräthe an allen Plätzen und durch ungünſtiges 


New⸗Pork, 13. Dec. W citizen war bei Eröffnung in 


= trag nicht aus und machte der Berliner Kriminalpolizei 
rovinz. 7 M a: D Mittheilung. ela 
1, Briefen, 12. Dec. In der geſtrigen Sitzung der der letzteren wurde die hiefige Polizei verſtändigt, welche 
Stadtvertretung wurde befchloffen, 915 na. zu: den „Auftraggeber“ geſtern Abend in dem Augenblick in 
lagen der Volksſchullehrer auf 140 Mark zu] Haft nahm, als et fih nach der Ankunft des betr. Nach⸗ 
erhöhen. — Der Vorſtand des Vaterländiſchen nahmepackets erkundigte. Gralka ift aus Poſen gebürtig, 
Kreis⸗Frauenvereins beſchloß in ſeiner geſtri⸗[wo er im Jahre 1892 zu 5 Jahren Zuchthaus verz 
gen Sitzung, von dem auf 2070 Mark feſtgeſtellten Er- | urteilt worden war. i 
trage des Weihnachtsbazars 735 Mark ſogleich an dk Schöneck, 14. Dec. In der geſtern hier abge- 
würdige Arme im Kreiſe zu vertheilen und 100 Mark haltenen Verſammlung des Oſtmankenvereins 
| dem Herrn Studiendirektor Gennrich in Demboma- Pelt Herr Dr. Wegener einen Vortrag über den 
| lonka als Beitrag gu den erſten Einrichtungskoſten der deutſchen Ritterorden. — Zum ftefluertretenben Bor- 
j daſelbſt zu errichtenden Diakoniſſenſtation gu überweijen. [Wenden des fiefigen Prieger- und Militärvereins wurde 
Die anläßlich der Bauabnahme des Jugendheims mit der Oberarzt der Reſerve Herr Dr. de Cup ry gewählt. 
dem Erbauer getroffenen Vereinbarungen wurden ge⸗ 


t > z e ; kaufen, und iſt es ihren Bemühungen gelungen, durch billigere Wetter im Weſten veranlaßt wurden. Auch die Tendenzberichte 
$ nehmigt. g ; R Cingeſandt. Offerten eine Abſchwächung der Märkte und auch der Kaufluſt nor den übrigen Märkten lauten feſt. Später ſchwächten fih 
pi „ k. Thorn, 12. Dec. Bor dem Schwurgericht hatte Stehparkerre file Damen! herbeizuführen. Wie wenig berechtigt dieſer Rückgang it, er⸗ die Preiſe ab. Schluß willig. December ½ e. höher. Mai 
a ſich heute der Gerichtsſekretär Rudolf Boerner aus J x giebt die augenblickliche Schätzung des Chicagver Lagers auf ſchloß ½ e. niedriger und gab in der Nachbörſe weiter um 


Löbau wegen Amtsvberbrechens zu verantworten. Der-|, Sie würden gewiß einem großen Theil des Theater- 
ſelbe verſah auch das = Lines Gefängnißinfpeftors, publikums einen Gefallen thun, wenn Sie eine Anregung 
hatte als ſolcher von den vereinnahmten Geldern nach in nachſtehendem Sinne brächten: Í > 

und nach 648 Mark unterſchlagen und die Beruntrenu=| Im Stadttheater wird bekanntlich das Stehparterre 


nur 9000 Tierces. Darnah hat daſſelbe in dieſem Jahre 
etwas abgenommen, während im Vorjahre eine Zunahme des 
Lagers von 26000 Tierces am 1. December auf 52000 Tierces 
am 1. Januar ſtattfand. Die oben angeführten Beſtrebungen 


Is ©. nach. $ 

$ Chicago, 13, Dec. Weizen eröffnete in guter Veran: 
lagung — Mat Y, bis ½ ©. höher — im Einklang mit beſſern 
europäiſchen Marktberichten. Während des Verlaufes be⸗ 


4 ORCO = 9 85 A r gſchließli f ifu u ift, trotz der Packer werden auf längere Zeit daher nicht aufrecht zuffeſtigten fit die Kurſe, da die Nachrichten über die argentiniſche 
i ungen durch falſche Eintragungen in den Büchern zu ver⸗ e Pa z nn 1975 erhalten ſein. Die heutigen Notfrungen ſind: Choice Weſtern 9 5 Na nge lauten. Geringe Zufuhren im Weiten 
[A decken geſucht. Er will die That aus Noth verübt haben, 8 ? Steam 68,00 ME, amerikaniſches Tafelſchmalz „Boruſſia“f und Nordweſten führten zu Deckungskäufen ausländiſcher 


68,00 Mk., Berliner Stadtſchmalz „Krone“ 69,00 Mk., Berliner 
Bratenſchmalz „Kornblume“ 70,00 bis 78,00 Mk. — Speck: 
Geſchäft ruhig. 

Paris, 13. Dec. Getreidemarkt. (Schluß.) Weizen 
matt, per December 21,00, per Januar 21,20, per Januar⸗ 
April 21,25, per März⸗Juni 21,45. Roggen ruhig, per 
December 16,50, per März⸗Juni 16,50. Mehl matt, ver 
December 28,40, per Januar 28,20, per Jauuar⸗ April 28 30, 
ver März Juni 2840. Rüböl matt, per December 541), 
per Januar 54½, per Januar⸗April 558, per Mai⸗Auguſt 5517, 
Spiritus matt, per December 42½, per Januar 48, 
per Januar⸗April 43½, per Mai-Auguft 431), Wetter: Schön. 

Paris, 13. Dec. (Schluß.) Rohzucker ruhig, 88% 
neue Konditionen 22¼ A 23½. Weißer Zucker behauptet, 
Nr. 3, per 100 Kilogr. per December 257, per Januar 26, 
per Mürz⸗Juni 26¼, per Mai⸗Auguſt 2724. ey 

Antwerpen, 13. Dec. Petroleum. Raffinirtes Type 
weiß loro 203/, bez., Br., do. per December 20%, Br., do. per 
Februar 21½ Br., do per März 211, Br. Seit. — Schmalz 
per December 138,00. 

Wien, 13. Dec. Getreidemarkt. Weizen per 
Frühjahr 7,94 Gd., 7,95 Br., per Mai⸗Juni — Gd, — Br, 
Roggen per Frühjahr 7,02 Gd., 7,08 Br., per Mai-guni 
— Gd, — Br. Mais per Mai-Juni — Gd, — Br. 
Hafer per Frühjahr 6,60 Gd., 6,61 Br. 

Peſt. 13. Dec. Getreidemarkt. Weizen loco 
ſtill, do. April 7,85 Gd, 7,86 Br. Roggen ver April 
6,76 Gd, 6,77 Br. Hafer per April 6,35 Gd, 6,36 Br. 
Mais per Mai 5,82 Gd., 5,83 Br. Kohlraps ſtill, 
10,00 Gd., 10,50 Br., per Auguft 11,95 Go., 12,05 Br. — 
Wetter: Kalt. 4 

Habre,13. Dec. Kaffee in New⸗Pork ſchloß unverändert 
bis 5 Punkte niedriger, ruhig. Rio 7000 Sack, Santos 28000 Sack, 
Zufuhren für geſtern. 


Firmen und die Erwartung, daß die Wochenſtatiſtik eine 
Aufwärtsbewegung begünſtigen werde, wirkte gleichfalls an⸗ 
regend. In letzter Börſenſtunde wurde die Tendenz willig 
auf Realiſirungen in Folge der Enttäuſchung über „Bł geringe 
Nachfrage für die Ausfuhr. Preiſe unverändert, ½ e. höher, 
½% C. niedriger. — Mais eröffnete per Mai unverändert, 
bis ½ c. höher auf günſtigere Kabelmeldungen aus Europa 
und blieb weiterhin in ſtetiger Haltung auf Deckungen in Folge 
schlechterer Wetterberichte aus dem Weiten. Günſtig auf 
die Preisgeſtaltung wirkten ferner die feſtere Teudenz der 
übrigen Plätze und die unbedeutenden Vorräthe. Schluß willig 
im Einklang mit Weizen. Preiſe ½ bis T; e. niedriger. 


blutbilgendes 


Kraftnährmittel von 
ropon hohem Wohlgeschmack 


M Die Geſchworenen billigten dem geftändigen Angeklagten ſellſchaftsſchichten fair. Nun wird es aber als Ungerech⸗ 
U mildernde Umſtände zu und der Gerichtshof erte aiti tigkeit empfunden, daß nicht für junge Damen ein ſolcher 
ein Jahr Gefängniß, wovon zwei Monate durch die Platz befteht. Unter den Herren des oft dichtgefüllten 
j Unterſuchungshaft für verbüßt gelten, vorderen Stehparterres kann jedoch eine junge Dame ſich 
[P * Umtauſch von Poſtwerthzeichen. Die Friſt für den allein nicht aufhalten. Wie viele junge Damen beſuchen 
| Umtauſch der im Reichs⸗Poſtgebiet und in Württemberg aber ſehr ſelten oder gar nicht das Theater, aus dem ein⸗ 
f. bis Ende März d. Js. gültig geweſenen Poſtwerthzeichen fachen Grunde, weil ſie die billigeren Plätze nicht gern 
p) gegen ſolche mit der Inſchrift „Deutſches Reich“ Läuft beſuchen mögen, beſſere aber ihnen zu theuer ſind. Dieſem 
IN Endedieſes Monats ab. Bis dahin kann der Um⸗ Uebelſtand wäre nun leicht abzuhelfen. wenn das Hin- 


tauſch bei allen Reichs⸗Poſtanſtalten und Königl. Würt⸗ tere Stehparterre, welches fih innerhalb des Sitz⸗ 
temhergiſchen Poſtun falten a bei den rnit, ene beide, = o a EA a ffende 
trägern bewirkt werden. Vom 1. Januar 1908 ab wer⸗ ſerbirt würde. Ich bin überzeugt, daß das ee 
| den Anträge auf Umtauſch alter Poſtwerthzeichen nicht dieſer Maßregel bald durch regen weiblichen Beſuch des 
EJ mehr berüdjichtigt. Soweit noch Sendungen mit Platzes anerkannt würde. Warum ſollen jüngere Damen, 
M alten Poſtwerthzeichen vorkommen, werden ſie von den die dem anderen Geſchlechte doch Tonft in [o 5 À e. 
Pojtaujialten bis zum Ablaufe der Umtauſchfriſt nicht ſein wollen, nicht die zwei Stunden ſtehen können? Ich 
Hl in der Beförderung aufgehalten und auch nicht mit Nach⸗ hoffe 5 eee ee 
taxe belegt. Die nach Ablauf der Friſt etwa noch ber⸗ aus dem Herzen gejprochen zu haben. a 

wendeten alten Poſtwerthzeichen werden von den Poſt⸗ 
be anſtalten als ungültig behandelt. 
i * Thorn, 11. Dec. Geſtern weilten hier einige Herren 
FA aus dem Kultusminifterium, um mit dem Magiſtrate und 
| der Schuldeputation über die Errichtung eines katholi⸗ 
rd ſchen Lehrerſeminars zu berathen. Als Bau⸗ 
KH platz wurde ein Gelände auf Bromberger Vorſtadt in der 
4 Nähe der elektriſchen Zentrale in Ausſicht genommen. Die 
M Anſtalt fol im Jahre 1905 eröffnet werden. — Der der 
3 Falſchmünzerei dringend verdächtige Hydrograph 
bier Ab. fte. Gr. 5 1 in Rußland iſt geſtern ze 

ter verhaftet. Gr. hatte Anfangs des Monats bei einer S TOE Liverpool, 13. Dec. Baumwolle. Umſatz: 7000 Ballen, 
Berliner Firma einen Stahlſtempel zu einem rufſiſchen Anudel und Anduſtrie. davon für Spekulation und Export 300 Ballen. Tendenz: Ruhig. 
15⸗Kopekenſtück beſtellt, und zwar ſollte der Stempel am Danziger Mehlpreiſe. Weizenmehl pro 50 Kilogr. Amerikaniſche good ordinary Lieferungen: Ruhig. December 
1t, b. Mis. gegen Nachnahme auf dem hieſigen Poſtamt Kaiſermehl 15,00 Mk., Extra juperfine Nr. 000 14,00 Mk., 448, December⸗Januar SĘ Dannar- Februar 4,45- 4,46, 
als poflagernde Sendung in empfang genommen werden. |FuPerfine Mr. 00 18,00 DIE, ine Ir 1 11,00 Mt, Fine Fear Mara ee e ee ee 
Die Jabrit ſchöpfte ſofort Verdacht, fie führte dieſen Yuf- Nr. 2 9,00 Mk., Mehlabfall oder Schwarzmehl 5,60 Mk. Mai 4,45, 1 46 4,47, Juui⸗Jult 4,46—4,47, Juli- 


Roggenmehl pro 50 Kilo: Extra funerfine Nr. 001 Auguſt 4,46--4,47 


Danzig, Vorſtädt. Graben 44: 


gegenüber der Jantzen'jchen Badeauſtalt. 


© ri ite 


Die Berlitz-Methode wurde auf dem internationalen 
Unterrichts-Kongress zu Paris 1900 besprochen und auf 
der Weltausstellung mit 2 goldenen Medaillen prämiirt, 

eingetragene Anſprüche: $ 


Vorstädtischer Graben 54, I. 1. des Hypothekenbriefs über die unverzinsliche Darlehns⸗ 
e) 

Circa 200 Filialen. (18068 hypothek von 4320 Mk. eingetragen im Grundbuch von 

— Prospekte und Probe- Stunden gratis, — Danzig, Langenmarkt Blatt 25 Abtheilung III Nr. 13 auf 


den Namen des Rentiers Gerhard Brück in Danzig, auf 
śEf > in 0 «p Lo 


Grund der notariellen Schuld⸗ und Pfandverſchreibung 
Viel Geld sparen Käufer 


Aus der Geſchäftswelt. 


Die rühmlichſt bekannten Theeſorten der Gebrüder 
K. u. C. Popoff, Moskau, Lieferanten mehrerer euro⸗ 
päiſcher Höfe, die auf mehreren Weltausſtellungen mit 
den höchſten Preiſen ausgezeichnet wurden, erfreuen ſich 
einer zunehmenden Beliebtheit beim Publikum. Den 
P. T. Konſumenten diene zur Kenntniß, daß dieſelben 
en detail in allen einſchlägigen feineren Geſchäften in 
Originalpacketen erhältlich ſind. (386) 


Erhältlich i allen besser. Colonialwaren-, Delicatess- 
u. Drogenhandlungen. Gratis-Proben direct von der 


Gesellschaft, G. m. b. H., Frankfurt a. M. 


Geſtern früh 9 Uhr entſchlief nach langem Kranten- 
lager infolge Altersſchwäche unſere unvergeßliche Mutter, 
Schwiegermutter, Großmutter und Urgroßmutter 


Helene Therese Quednau 


verw. Lamprecht geb, Schuricht 8 
im 92. Lebensjahre. Dieſes zeigen, um filles Beileid 
bittend, im Namen aller anderen Hinterbliebenen an 
Danzig, den 15. December 1902 

. Gottfried Weide und Frau. 
NB. Die Beerdigung wird noch berannt gemacht. 


Nachruf. 


Am 12. December cv. verſchied nach kurzem 
Krankenlager unſer Mitbegründer und lang⸗ 
jähriges Vorſtandsmitglied, unſer Ehren⸗ 
mitglied, der Rentier 


gen Garl Volkmann 


im 70. Lebensjahre. 


Bekanntmachung. 


In unſer Haudelsregiſter Abtheilung B ift heute bei der 
unter Nr. 24 regiſtrirten Aktjengeſellſchaft in⸗ Firma „Weſt⸗ 
preußiſche Bank, Aktiengeſellſchaft“, in Danzig eingetragen, 
daß die Firma erloſchen iſt. (18287 
Danzig, den 10, Dezember 1902, 


Königliches Amtsgericht, Abtheilung 10. 
5 Aufgebot. 


Die Inhaber folgender Urkunden über im Grundbuch] 


Die Beerdigung des Rentiers 


Herrn Carl Volkmann 


erfolgt am Dienstag, den 16. d. Mit, Nachm. 2½ Uhr 
von der Kapelle des St. Marien⸗Kirchhofs, Halbe 


Allee, aus ſtatt. 


Dee dees 


Reſte 
für 
Anzuge, Paletots, 


und Beinkleider 


im Preiſe zurückgeſetzt, 
ſehr billig empfiehlt 


Paul Dan, 
Langgaſſe 55.(17440 


® 2000000060000000 

Haararheit jeve lig 

Rob. Klecield, Clerc 
(95666 


9 


Sonnabend Vormittag 
10½ Uhr entſchlief ſanft 
nach ſchwerem Leiden 
mein lieber Mann, unſer Ri 
guter ſorgſamer Vater, 
Großvater und Schwieger⸗ 
vater, der Schuhmacher 


Perdinand Ziesmer 
im 75, Lebensjahre, mel- 
ches tiefbetrübt anzeigen 
Danzig, den 13. Dechr 
Die Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet 
Mittwoch, den 17. d. Mts., 
Nachmittags 2 Uhr, vom 
Olivger Thor aus ſtatt. 


r] 


Wir verlieren in dem Heimgegangenen ein 
treues und reges Mitglied, welches jederzeit 
vom 31. Mai 1876. i igkei 
2. des Hypothekenbriefs über die mit 5% verzinsliche Dar- Bund) Aab und Aba mie freta ee 
: i ] lehnsforderung von 300 Thalern, eingetragen im Grund⸗ bereit war, für die Intereſſen des Vereins 
für unnütze Reise- uni Besichligungskosten, wenn sie sich buche von Danzig, Rammbau Blatt 43 Abtheilung III einzutreten. ą 
von uns kostenfrei ausführliche Beschreibungen passeuter unter Nr. 4 auf den Namen der Florentine Eliſabeth Sein Anden! 5 ir ſteis in €h 
a Objekte mi? Situationspiau senden lassen. verehelichte Hofbeſitzer Ziem geb, Kraufe zu Landau, auf ein Andenken werden wir ſtets in Ehren 
Täglich Kanf- und Pachtluſtige! Proſpekte 1 Grund der Gdutburtunóe vom 4. December 1844 und halten. (18326 
— — 325m vom 17. Juni 1847. i 
Brauerei mit Ausſchank, Prouinzialhauptſtadt, Preis] 3, des Aena en über den mit 5% verzinslichen Danzig, den 15, December 1902, 
400 000 Mk, Anzahl. 20000 Mk. Seltener Gelegenheits kauf; Antheil der minderjährigen Hedwig Roſenfeld von 4 A 
Reſtaurationsgrundſtück, gr. Provinzſt., Preis 65000 Mk., An- 5000 Mk. an der im Grundbuche von Danzig vor dem i Ah : ü 
zahlung 12—15 000 DIE. Sehr guie Brodſtelle; Waſſermühle, neuen Thor Blatt 18 und 33 in Abtheilung III unter [I ) | IM pr pre all] 
nahe gr. Provinzit., Pr. 53000 Mk., Anzahl. 10000 Mk. Sehr Nr. 10 bezw. Nr. 10 eingetragenen Poft von 12000 Mk. ° 
gute Brodjtelle ; Penſtongt in Berlin, Pr. 18000 Mk., Anzhl. abgetreten an dieſelbe durch die Urkunde vom 
610 900 Mk., Reit jid. Hypoth., Reingew. nachw. 4100 Mk. u. 24. Oktober 1884. Der Vorſtand. 
Abzug der Wirthſchaftskoſt., Landwirthſchaft, nahe gr. Provinzſt.] 4, des Hypothekenbrlefs über die im Grundbuche von 
(Niederungsboden), Preis 100 000 Mk., Anz. 30—33 000 Mk., Kneipab Blatt 47 in Abtheilung III unter Nr. 5 für den 
eventl. 1 Hufe abgetr. Pr. 80000 Mk. Anz. 20—25000 Mk.; Kaufmann Wihelm Ludwig Auguſt Jenin zu Danzig auf 
Bäckerei, gr. Probinzſt. Pre. 36000 Mk., Anzahl. 10000 Mk. Grund notarieller Urkunde vom 10. Januar 1870 umge- 
Vorzügl. Brodſt.; Gartenreſtaurant, g Provinzſt., vorzügl. ſchrlebene Hypothek von 1000 Mk. Darlehnsforderung 
Geſchäftsl., groß, Verkehr, Pr. 45000 Mk., Anz. 5—6000 Mk. nebft 0% Zinſen. 


0099930009 
9992096069620 9999 e 


Sehr geeig. für Anfänger; Maſchinenfabrit und Reparatur⸗ 5, des 5 othekenbriefs über das mit 5% verzinsliche Reſt⸗ 
werkſtatt in Provinzſt., Pr. 48 000 Mk., Anz, 8—10 000 Mk. und kauſgeld von noch T Mk. eingetragen auf dem Grund- 
auf d. Lager 6—7000 Mk. Ausn. günſt. Kaufgeleg.; Gaſtwirth⸗ stück Danzig, Häkergaſſe Blatt 15 Abtheilung III Nr. 11 für 
ſchaft, gr. Provinzſt., Pr. 75000 Mk., Anzhl. 15000 Mk. Borz. die verwiktwete Frau Rechtsanwalt Wilhelmine Vilter geb. 
Brodſt.; Gartenreſtauration in gr. Provinzſt., herrliche Lage Jorbandt in Zoppot am 1. Mat 1875, 
groß. Verkehr. Zur Anlage eines Sanatoriums und Hotels werden auf den Antrag: 

vorz. geeign., Pr. 40000 Mk., Anz. 12000 Mk.; Dampf- Mahl⸗ zu 1 a des Fräuleins Minna Auguſte Brandt in Danzig, 
und Schneidemühle ohne Konkurrenz, 2 Meilen im Umkreiſe, b des Rentiers Carl Genſch in Zoppot, 

ser. Pr. Holland, Pr. 40000 Mk., Ang. 8000 Mk. Sehr gute eldes Fräuleins Wilhelmine Genſch in Zoppot, 
Brodſt.; Rittergut, ½ Stunde von gr. Garniſ., Pr. 430 000 Mk., d der Frau Eliſabeth Krueger geb. Genſch in 
Anz. nach Uebereinkunft. Tauſchiauf Villa od. gutes Ziush. Königsberg i. Pr., vertreten durch den Rechts 
augen.; Deſtillatlon und Selterfabrik, Kolonialwaaren, Stadt anwalt Weiß in Danzig, 

v. 5000 Eiuw., Pr. 40000 Mk., Anz. 10000 Mk., Reingewinn der Witwe Marſe Krüger geb. Stangenberg in 
nachw. 13000 Mk.; Große Wafer- und Dampſmühle, Dampf- Danzig. Gr. Bückergaſſe Nr. 6, vertreten durch den 
ſchneidemühle, Hobelwerk, Bäckerei, Ringofen und Dampf⸗ Rechtsanwalt Dobe in Danzig, 
ziegelet, Kachelfabrik mit Dampfhetrieb, in d. Nähe gr. Garniſ. des Maſchiniſten Felix Batowski aus Brieſen, 
Pr. 800000 Mk., Anz. 30—50 000 Mk., vorz, Kapftalsaul., Theil: Rehdenerſtraße 2182 als Vormund der minder⸗“ 
haber ſucht gr. Mühlenetabl. mit 30—50 000 Mk. Einl., Kapital jährigen Hedw.g Roſeuſeld, 
wird ſicher geſtellt. Selten günſtige Offerte. Für Gaſtwirth⸗ der Theodor und Johanna geb. Böttcher — 
fajten auf dem Lande find viele Püchter vorhanden. Radtke'ſchen Eheleute in Danzig, Kueipab, 


. > des Rechtsanwalts Keruth in Danzig, als] 
D~ Cine Reihe weiterer Objekte verſchiedenſter Teſtamentsvollſtrecker der ; Frau Bitter geb. 
Branchen ſtehen zur Verfügung. a J 
Norddeutsches Institut für Finanzirung, Grundstücks- und 
Hypotheken-: Verkehr, Elbing. Fischerstrasse 32 33. 


Konkurs - Ausverkauf, 


Es werden verkauft zu billigen Preiſen in Qang- 
fuhr, Hauptſtraße 118, aus der HMHugoBastian'ſchen 
Konkursmaſſe ſämmtliche Sattlerwaaren u. Material, 
als kompl. Arbeitsgeſchirre, Zäume, Decken, Fahr⸗ 
leinen, Peitſchen, Schaukelpferd, eugl. Reitſattel, 
Schabracken, Reiſekoffer, Haudtaſchen, Schul 
torniſter, Portemonnaies że, div. Haudwerkszeng, 


Geſtern Vormittag 10 Uhr entſchlief ſanft 
mein lieber Vater, der Uhrmacher 


Otto Fischer 


im Alter von 56 Jahren. s 


Dieſes zeigt um stille Theiluahme bittend an 
der trauernde Sohn. 


00008000006008: 
3 Strammer Junge ein- © 


paſſirt. 
Danzig, 15. Dec. 1902, 


2 1 & j Fin F U 
a Albert Schneider u, Fran s) Auktion Nenlahrwasser, 
geb. Petter. 8 Weichſelſtr. 6 (Ballafttrug). 


2 @| Dienstag, den 16. Dec. er., 
22222222 es Mittags 12 Uhr, werde ich 
i daſelbſt in meinerßfandkammer 
im Wege der Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung: (18342 


1 mahag. Schreibtiſch 
öffentlich melſtbietend gegen 
Baarzahlung verſteigern. 


zu 2. Die Beerdigung findet am Mittwoch, den 
17, d. Mtg, Nachmittags 2½ Uhr, von der Kapelle 


des St. Marien⸗Kirchhofes aus, ſtatt. 


zu 3. 


Durch die Geburt eines 
munteren Mädchens wur⸗ 
den hocherfreut 


Oliva, 10. Dec. 1902. 


zu 4. 


5 AE a AR ; b h 
A Heute Nachmittag 2 Uhr entſchlief nach achttägigem 


ſchwerem Leideußfmein innigſt geliebter Mann, mein 
herzensguter Vater, der Kgl. Fabrikenkommiſſarius a. D 


Otto Moe ws I gT: Woatike 
Gustav Adolf Klang und dran Solwerkanf, 


Gertrud geb. Schubert. 
im Alter von fajt 76 Jahren. 18318 (18801 p f 
Um ſtille Theilnahme bitten — À u | E EE m . 
AAA den 18, December 1902. 8 8 önigliche Oberförſterei 
chiffahrt. Königs wieſe. 18803 


Marie Klang. 

Margarete Klang. . EAEEREN Bnin Shiuarztunffer 

= 8 i Beſtpreußen. 
Die Beerdigung findet Mittwoch, den 17. December, N 0 h Liib k 12. walki ; 
Nachmittags 2 Uhr, vom Trauerhauſe, Brombergſtraße 1, 40 U ec 105 Wr a N 
Haus ſtatt. ; direkt ladet Dampfer Zowemba-Schwarzwafler 


Jorbandt, 
aufgefordert, ſpäteſtens in dem guf A 
den 7. April 1903, Vormittags 11 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht, Pſeſſerſtadt, Hofgebäude 
anberaumten Aufgebotstermiu ihre Rechte anzumelden und 
Urkunden vorzulegen, widrigenfalls deren Kraflloserklärung 
erfolgen wird. (18288 
Danzig, den 8. December 1902, 


Königliches Amtsgericht Abtheilung II. 


* > ; O AC 72 Mittags 12 Uhr ab 
N darunter 1 Zupf- und 2 Nähmaſchinen, jowie div. Statt besonderer Meldung! It dt I b k“ Alt 26. 03 KA 
ir s 1 + „Febr $ 
lig halbfert. Ledermaterial. (18210 Die ae E enfora gelle Geburt r 9909 N l L ra Mary” z Gaſthauſe 
eines kräftigen Mädchens zeigen hocherfreut an 8 RAGE ¥ circa 20, ari Wo bu 
A 3 AR den 15, Dent 1003 i na 14, 51 WA 9 5 golebie denn fiene Hie e ROZ A Vormittag 10 Udy ab, c 
tach längerem . f e U eine E, G. inhold- BR 0 05 Ń 
1 0 f zi USVGI all 8 Carl Teschke und Fran 1082 Schwester, unſere liebe Tante und Großtante — — Der Oberförfter. 
1 Meta geb. Mieran. 8 6 t 6 |- N , 7 | i | 
phi Das Anna Timm'ſche Konkurswagrenlager am 0 Pauline Herd N 45 fi £ IL. INADOSTOrN Aekung. i d 
W Stockthurm en der Hauptwache muß bis 31, Dec. — van j an, | in í 6 | Dienstag, den 16. Dec. fl. JS, 
WIK d. Js. geräumt jem — yt p e POWA WA WEJ DDA 77 > BER: l fi [id ff 7 | Vormittags 10 Uhr, werde ich in 
| Das Lager beſteht in großen Parthien von Heiligen- Für dle vielen Beweiſe herzlicher Theilnahme bei geb. Schöberling, i j i , i N 


hangiahr, Haußptſtraße 115 (Ge: 
ſchäfts lokal (18330 
1 gv.breiten Spiegel, 1 Waſch⸗ 
tiſch mit Marmorplatte, 1 kl. 
Spiegel mit Spindchen und 
Marmorplatte 


von 6—10 Mk. per Ctr. 
offerirt 


G. Leistikow, 


Adlseupofper Neukirch, 


im 68, Lebensjahre. l 
Danzig, den 14. December 1902. 
In Namen der Hinterbliebenen 
der trauernde Gatte M. Herdan. 


|. figuren um Bildern, Danziger Ansichten auf 
a) Glas und Porzellan, Gebetbüchern bpoluiſch und 
W deutlich), Photographierahmen und großer Aus- 
PI wahl in den feinften Nippes und vielen anderen 


den Siunſcheiden meines lieben Mannes, unſeres guten 
Vaters fagen wir Herrn Prediger Bug ft für die troſt⸗ 
reihen Worte am Grabe, den Herren Kollegen, dem 
Kriegerverein Boruſſig und allen Denen, welche ihm die 


HY i 282 a fre erwi jern tiefgejühlte Dant. i 2 
(rg egenſtänden. (12536 [W letzte Ehre erwieſen haben, unſern tiefgefühlteſten © — : i Kr. Elbing. (18202 zn eiſtbietend 

J z skal n TE ba Danzig, den 15. December 1902, ; Die Beerdigung findet Donnerstag, den 18. d. Mts., Voor verfeinern“ en 
M \ Ansichtskarłen Spott ilig. Im Namen der Hinterbliebenen Vormittags 10 Uhr, vom Trauerhauſe Petrikirchhof Nr. 2 Danzig, 15. December 1902. 
i 

|. 


Julianna Roepell, Witwe WW aus auf dem St. Vetri- und Paulikirchhof (Halbe-Allee) ftatt, Kd | *| Urbanski Gerichauollzieget, 


Die Ladeneinrichtung iſt zu haben. Breitgaſſe 88, 


Nr. 293. . Montag Danziger Neueſte Nachrichten. 15. December. ? 7 


* . ® 2. 
N) p Vorzügl. nußb. Pianino billig a 2 A a 
Auktion m Gr. Walddorf, Obertrift. „| Paar Butfiyfere air | eee Teppiche Portieren Tischdecken 
M ; - appen, umſtändeh, billig zu vk. Frentzsaltiges nnasb. Pianino | © © 
© Mittwoch; den 17. Dezember 1902, Ver.|aejdi. u jJ s krów 
m ns lesben Her m Folge freiwilligen Auf] Sermanıshöferweg 18, 1.(12616 FTT | a : seite bedeutend ` 5 
rags bei dem Hofbeſitzer Herrn Carl Dodenhöft wegen] Piedliches kleines Hündchen Gute Geige billig zu verkaufen ® Sj ` int Preiſe gedeuten herabgeſetzt. 
gänzlicher Aufgabe der Wirthſchaft an den Meiſtbietenden Niedliches kleines Hündchen Paradiesgaſſe 6b-7, 3, x. (123108 e j 
Hufen: (Be Sebe ge Mitigar el eee m 
theils friſchmilchen großen und 2 kleine Bullen, EEE 3 ar i Nen es e 
8 AUC A A Federn, en Eee m Verkauf geſtellt 8 s A BA IG 
2 Arbe N, zier⸗, 2 Kaſten⸗ und 1 Arbeits⸗ ſteht in Pelonken Hof 7 zum] Dominikswall 13, part.: ür t © 1113 
ſchlitten, 2 eiſerne Pflüge⸗ 3 Zweiſchaare, 1 Land- Verkauf. (18315 nußb. Pianino, vorzügl. Ton, in h © nE enorm billig n 
haken, 4 Eggen, 1 Pferderechen, 2 Häckſelmaſchinen, davon e YE Oelgemülde, Plüſchgarnitur, e empfehlen (18292 
1 mit Robert 1 Rapscylinder, 1 Getreidereinigungs⸗ Beruhardiner⸗Rüde, Sopha, Tiſche, Stühle, Cylinder- Pelzcapes 8 a 
ein A hsc A 3 Arbeitsſättel, ſowie 2½ Jahre alt, ſchön gezeichnet, bureau, Schreibſeſſel, Spiegel 8 8 ; * z 
wein TAT a eee mann GRIGWIIZ 
CM DEY, r emorpl., 5 f 5 
Staten Heu, ca. 400 lx, und ca. 200 Btv. Fukterrüben. handen, zu verkaufen Oliva. Bettgeſtell u. Anderez Befidt. [m von 2 % an bis zu den 9 


Hof V. 18309 
Heubude, Villenſtraße 2, ein 


farkes Arbeitspferd 


eleganteſten, 


Stolas 


in neueſten, echten Pelz 


Fremde Thiere bürfen Mitver i 

werden. jen zum Mitverkauf e 
ar mir als ſicher bekannten Käufern gewähre ich einen 

zweimonatlichen Kredit. Unbekannte zahlen ſogleich. 


von 9-12 Vorm. und 2-4 Nachm. 
m m = TR 
Ein Pianino; 


guter Ton, umſtändehalber ſo⸗ 


Reiſckoffer Gr Nhwalbeneassell Sr Zimmer. 


z 


w 


086085822030009868000900009000800380000008600508088 


Beſichtigung am Auktionstage von 8 Uhr zu verkaufen. Biedtke, 
+ Stag hr ab. DL I 2 T— — fort preiswerth k BER 778 a Pa R nut (1936 a BA. $ ; 
0 k itti NAŃ 7 75 fort preiswert gu ner. aufen arten. (1775 ER +... | 3ubef.p.gl, od. ſpät.N.prt. (12366 a : 
Dangi Srauenpatie 18. Sernipveder 1009. Harzer Kanarienhühne, | Sówarzes Meer 23,2, 115. j , En Vermet möblivte 
5 flotte Lichtfänger, habe preis Gebrauchtes Pianino Hulien mi Barelis, BB hoch und SOBsel ou uertanfew. zu verm. Baumgartſche Zimmer zu vermiethen. (6166 
zu verkauſen Heinrichsdorff, 1 Wohng vor nebft 3 n|Jopengasse 38, 2. ift ein fein 


Schidlitz, Carthäuſerſtraße 40 AAC > „ 
Der, nnek 967719 1. Jau. z. verm. Rammbau e. möbl. Vorderzimm. mit Klavier 


Eine hochelegane 183813 Biſchofsg. 17, Stb ch Stall, Of, n.guter Benfion zu verm. (10956 


FEC 

D 1. Jan. z. v. N. Thornſcherw. 13,1. Ein fein motil. Zimmer mit 
Ladeneinriehtang NL Schlafkabin. 5. 1. Januar zu um. 

ade N 105 Ankerſchmiedegaſſe 25, 1. (12026 

für Kolonial⸗ und Dellkateß⸗ 

waaren ſehr billig zu verkauf. 


Auer 
B gut módl. Zimmer, ſeparat. 
W. Fabian, Bromberg, 


geleg, mit einfacher Penfion zu 
ER Bi eum Fein möbl. Zimmer v. iot, auch 

eg. Puppeuſt., gr. Puppenwleg. | 1. Jan. zu verm. Näh. Hof, 1 Tr.] tagew. zu verm. Tobiasgaſſe32,1. 
Gall zu pk Nied. Seigen 5. Dafa. Freund Wohne BB che . = (12186 . 
Damm'ióe Klaulerſchule gekft. Zubehör zum 1. April zu verm. © ólL.gut möbl. Vorderz.v.glzu 
Tnußb. Buffet u. Lachteckiger | Zillmer, Petershagen a. verm. Kohlengaſſe 2,1 Tr. (12166 
Songa tin a uin sulp. Rad. Nr. 32, 2 Trepp. | Hanleg.23 e.möbl. Zimmer mia. 
verk. Langgaſſe 81, 3, 1185 Ir Stadtgraben 14, 4 Tr., ohne Penj.gu verm. N.prt.(1180b 


18316 . x ą g 5 n 
Tierrsch. 6 Zimmer-Wohnung, Ser ander ver. 441780 


Pehioppen 


für Herren, 
mit gutem Pelz durch: 
weg gefüttert, 


38 Mark. 


Pelze für Merten, 
Anfertigung 


von Damenpelzen und 
Herrenpelzen nach 

Maaß unter Garantie 

in bekaunt vorzüglicher 


hCG ‚ ‚ ‚ↄ ⏑⁹⁰Y⁰ 0 R 6 3 
| 0 werth zu verkauf. L. Knorr, o 
Oaiientlielier (abiliar-| erkani 1. Damm 17, 2. Etage. (770 Poggenpfuhl Nr. 76. (17659 
LID Passendes ' Möbel Birk. Bettgeſtelle mit 


Dienstag, den 16. Deebr., Vorm. von 10—2 Uhr, Weihnachtsgeschenk 1e Mtr., Moquetſopha, 
sollen Wrilchkaunengaſfe 14, 1, räumungshalber verkauft Weiße zitterh. Pfautaub, weiße Plüſchſopha, Garnitur 100 k., 
werden: Cleg. nußb. Buffet, reiche Bildhauerarbeit, 1 Salon⸗ japan. Zwerghühner bill. z. BYŁ. Trumeaux mit Stufe 40 Mk., 
garnitur, ſehr eleg, Kleiderſchränke, Vertikow, Trumeaus, Langfuhr, Hauntſtr. 9. (1194b. alles neu, billig zu verkaufen 
Krone mit Lampe u. Lichten, Wandkandelaber, Sopha m.Plüſch⸗ H th Brodbänkengaſſe 38, prt. (11856 
bezug, Bettgeſt.n. Federmtr. eleg. Säulen, Etagere, eleg.Pianino, © ud, Elegante Plüſchgarnitur neu, 
Silberſchrk., Ausziehtiſch, Rohrlehnſt., Serviert. Bilder, Teppich, ſehr wachſam, Kolli⸗ Hündin paſſend als Weihnachtsg. zu ver- 
Nippesſach mah Kloͤrſchrk, mah. Cylinderbur. Küchenſchrk., Kchn.⸗ (Foxterrier) breſſirt, verkauft kaufen Vorſt. Graben 17,1. (12196 
Tiſch, Schlafſph., Betten, eleg, Handark., Pfeilerſpgl., Verſchied. Ad. Kaun, NeumünſterbergWpr.] Sofort jpottbillig zu verkaufen, 
Sämmtlift fait . ſehr paſſezur Eiuricht. Händler höfl. verbeten. (18201 Händler verb., 1 ſehr gute mod. 
Herrschftl. Mobiliar-Auktion Weidengasse 6. — ergecner Wiäschenuff Plüſchgarn., 1 Kleiderſchrank, 

Dienstag, den 16. December, Vormittags 10 Uhr, i. led noc mit Gebauer]! Bert, 1 adłed. Sonate, 
verſteigere im freiwilligen Auftrage die gebrauchten Möbel als zu vk. Burgſtr. 20, Garth. wt. ks. | I jehr gutes Plüſch⸗Sopha 40.4, 

1 nußb. 2thüriger Kleiderſchrank, 1 Bo. Vertikow, 1 Spiegel Eine junge hochtragende 6 Stühle, 1 Pfeilerſpiegel 15 %, 
mit Konſole. 1 Plüſchſopha, 1 unßb. Sophatiſch, 1 Teppich, pz a junge Sat i 1 gutes Rips ſopha 23, 1 Sopha⸗ 
4 Stühle, 1 Fahrrad mit Zubehör, 1 Regulator, 2 Kupfer⸗ uh ſteht zum Verkauf. tiſch, 1 Teppich, 2Paradebettgeſt. 


Frenndliche Wohnung 
beft. aus 1 Stube, Kab. u. Boden 
ſowie Küche iſt Rammbau 40 
ſofort oder ſpäter zu vermieth. 
u Schüſſeldamm 12 find zwei 
Wohn. von Stube, K. u. B. vom 


Faft n. Schaukelpferd 7, Sopha 


38€39066860680609855066805089898900000688606868808$ 


ſtiche, 2 Bilder (Landſchaft), 1 Küchenſchrank, 3 Bünde _ Ohra an der Mottlau 3.— m. Matr., w.a.einz. verk., St. 37%, n 20 zu verk. Poggenpfuhl 26. Bad, Gas dec. ſofort event. ſpäter : F 
Konverſations⸗Lexikon, 2 Bände Deutſches Reich, 2 Fach, Brauner Wallach 1 Teppich, Speſſetiſch, Küchen⸗ Ausführung. Eine goldene Herren- und eine für 1250 Uk pro Anno zn male Er dek., ſof. 
Gardinen mit Stangen und Roſetten, 1 Laterna Magika ſchrank u. Tiſch, Chaiſelongne u. Großes Lager goldene Damenuhr bi „Näh. daſelbſt 2. Etage. (1585247 7 


mit Bläſſe, vierjährig, zu ver⸗ 
kauſen. Otto Behrend, 
Trutenau, Bez. Danzig. (1232 


Zu verkaufen 
neue Möbel, 


Trumeauz m. St. Fraueng. 9, 1. 
Bett. ſpottbill. z. v. Vrſt. Grab. 30,1 
(12896 


mit Bildern, 2 Wandteller, 1 Goldſiſchglas mit Fiſch, div. 
Bücher und Küchengeräthe (Beſicht. von 8 Uhr ab geſt.) 
wozu einlade Eduard Glazeski, Auktionator u. Taxator, 
Bureau 3. Damm 14, 1. Etage. (12120 


A 83 KI OMB Pub sPalótetiej und 2 
Eruſtthal bei Olim. 


aranz EN geſucht. 

ert. unt. W 470 an die Erpe nee INNE er AE 

ą „W 470 an die Erued. Zuffet, Plüſchgarnitur, Sopha-|$.1.Sopha 25-4, Klörſch, Bert. 
Mittwoch, den 17. Dec. er., 

Vormittags 10 Uhr, werde ich im 


Guter langer Spiegel af + i b E Altſtä i 
an id, Gdtarjovfa, div. andere zn verk. Alfist. Graben 38. 
9 zu kaufen geſucht. Offert. unter Sophas, Vertikows, Kleider⸗ Lind. 2thüriges Vertikow 30 Mk., 
Wege der Zwangsvollſtreckung 
folgende bei dem Herrn Wiizke 


[Holzmarkt 20, ift ein Hinterzim. e Et immer 
> z en JAP: ` ent, Simm 
helle Küche, Speiſekammer, Maftenbndenͤ,möbl. Zimmer 

reichl. Zubeh. z. 1. Jan. zu verm. 

nfwofn., Sth., K., B. 13/3. 1.1. 


Schwarzes Meer, 
Viſchofsgaſſe 79 mod. Wohn, 
3 Stub., viel Zub., Gas, 450 A, 


— v e CH * f 
ſämmtlich. Pelzarten kaufen Fiſchmarkt? 


und Bezugſtoffe. 


Ian Heischer, 


Gr. Wollweberg. 10, 
parterre, Souterrain u. 
1. Etage. 


Gabinet mit jep. Eing., von fof. 
zu verm. Fleiſchergaſſe 88b, 1, T. 
Möbl.3.f.7 Mk. an e. Hru.zu vm. 
Trinitatiskircheng. 4a. d. Ilſchrg⸗ 
Heil. Geiſtgſſ. 7, frdl. gut möbl. 
Zim. m. a. 0. Peni. ſof. od. ſpät. 5. v. 
Hundegaſſe 47, 3, möbl. Vorder⸗ 
zimmer für 15 Mk. zum 1. Jau. 
zu vermiethen. (1244b 
Böttchergaſſel5 16, p. l. gut mbl. 


A 


Suche eine Wehnung 
von 2 Zimmern nebſt Zubehör 
zum 1. April in Laugfuhr, Nähe 
Bahnhof od. Marktpl. Offerten ub. A 
unter W 447 an die Exp. d. Bl. per ſofort auch ſpät. zu v. (18295 


Wohnung, 4-5 Im, 1. April zu? Stuben, Küche, Zub. für 20% 3. 
miethen gef. 600-700 Mk. Nähe! 1. Januar zu um. Schäferei 2. 


Nußb. Pfeilerſp. m. Marmor⸗ 
konf., do. Waſcht. u. eine Geige 
mit ſehr ſchönem Ton billig 
zu verkaufen Böttcherg. 1, pt. 


8888888888888 


W 464 an die Exped. diej. Blatt. | frä ühle, Spi i å : 
5 CE ſchräuke, Stühle, Spiegel, paſſ.]Nipptiſch 5, Kleiderſpind 27 M 
Weinflaschen werden 3.Weihnachtsgeſchenk, Gekauſtes an dera andern 6 


2 
a 
8 
e 
e 
3 
e 
8 
8 
o 
e 
8 


untergebrachten gekauft Fiſchmarkt 37,38. kann bis dahin ſtehen bleiben N. Thalſel. gr. Hängel z. Licht m. e rar 
& F UI aN. Chaiſel.,gr. Hängel. z. Licht am. Bahnhof Langf. Off. unt. W 438: Hint Adlers⸗Brauh. 11, Wohn. v. I! ente. 
ca, 800-1000 diverse Kleines franz. Billard, Heumarkt No. 4. (12546 Prismenbeh. b. Schüſſeld.34 p. In passenden Stube, Küche, Boden zu verm. ZUM. mit a.oh-Peuſion . vrut 


Wohnung v. 7 Zimmern 


. ———̃ — 7 
Jopengaſſe 5, Hinterhaus, Breſtg. 46 5 möl.ſp. Zim ſof. o. p. 
i Nebengelaß zum 1. Januar in Wohnung für 14 Mk. zu verm. Breitgaſſe 10,3, frdlmöl.Vrors. 
Zoppot od. Laugfuhr geſucht 


Si > : mit Beni. z. 1. Jau. billig zu um. 

1 î ümelt Off m. Pr. u. WA dan die Gzpeb. Exved. Abegg-Gasse 5b, Miilchkannengaſſe 16, 3, e. mbl. 
augeſammelte Eine Wohnung wird in der Nähe neu dekorirte frdl. Wohnungen ZimmmitpPenſ auch ohne, Z. om. 
* 33S ⁵ð K ˙ EIRBOT ST N 


Kisten 


in verſchiedenen Größen (fürs vr . c= [Nußbaum gejdnigte Garnitu : 
Bonbonwaaren) an den Meiſt⸗ 2 m laug, 1 m breit, kaaft billigt ſopha, mah. Kom. Vogelb. Chip. Sopha, 2 Faut., 4 Demiſauteuils Weilmaeltsoesehenken 


bietenden gegen Baarzahlung Leo Osinski, Biſchofsgaſſe 25. fortat. 6.3.08. Wollweberg. 28, 4. u. 6 Stühle, runder Tiſch, Gol empfehlen wir 
verſteigern. sę (18335 2 Fach Fenſter, paſſend als Plüſchgarn., Trum., Schr Bert, ſpiegel mit Konſole billig zu 
Stenemaun, Gerichtsvollzieher, Vorſatzfenſter verden zu kaufen Ripsſopha, alles neu, billig zu verkauf, Näh. Gerbergaſſe 12, 2. 


Gut. Birk. Kleiderſchr., jt. Leder⸗ 


Danzig, Krebsmarkt 8. geſucht. Gr.ca 2m hoch, , 40 m br. verkauf. Breitgaſſe 32, 4. (12506 f to Bolta LEA Schw. Meeri. Br.v.15-18.43 NUT 2Gt und klein. Cabinet | yr . — —. 
Oeffentliche eee eee e Imei nussbanmpolirte Prltejp un, W 479 Grp.|1ot su derm. Deiethe pro Mount | jojo $uvem. Woggeng ubs 
i ahmenbettgeſtell u. Sorgſtuh 5 g 5 AL: 25 4 5 g Jefort zune OB 
Zwangsversteigerung. Feldbahn. a su vert. Bonnenprudt 29 1. Taf men b. g. 40.4 Lr. 2515 Ih |- IN | 5 RET TRL PIO ee eee: Feinde Fanfaren ef 
Am Dienstag, 16. Decbr. er., Ca. 600 m Gleis, nebit 8—10|1 gebr. Chaifefongue in Fan Chaſſelongne mit Rücklehne \ | JA 4 DU. SRA m Meth Wallplatz 13,1. für 11 Mk. an anftänd. Dame 
Vorm. 10 Uhr werde ich hier Achtenawerd. zu kauf- nei. WISS. taſteftoff, Niüklehue une aus ausziehbar, Mognet, maha mma use à eee e Cab zu vm. Fleiſchergaſſe 56-59, pte. 
im Auktionslokale Tiſchler⸗ I Zzerlegb⸗Kleiderſchrauk, ca.130- |giefbar, ift billig zu verkaufen.] Waſchtollette u. Nachttiſch billig. die ſich in d ob 5 [ 1. Zimmer, fep. e Ser Frauengaſſe 10, 1, ein gut möbl. 
gaie 49 i 150 em zu kauf. gej. Off. u. W457. | Näheres Gerbergaſſe 12, 2 Tr. zu vert. Näh. Gerbergafie 12,2. Wees ene Hk a Ange h 1b don MA Ba HA N ee Vorderz. u. Schlafk. v.1.Yan. d. v. 
ca. 500 Flaſchen Roth⸗ Liqueurjl.w.g.Ranıınbau 8, Lad. fait nen, | zig, eff. Stuülſchlltten u. mehr. zb d DOT en WA dak Gut möbl. Vorderz,, ſepar zu 
wein und 264 Kiſtenſ Futter kartoffeln : e 5 Andersch. au 85 71. Herreu⸗Auzüge, Sin Bra. u. W 458 and. Gry. „su Sangin JKA um Breitgafie 8,1,&g.um d. Ecke. 
Zigarren ſucht zu kaufen A. Gutkowski, kaufen Breitgafie 2, 1. (11666 Langf., Friedenſteg 3a, pt. (11566 ý 8 . kl id Junger Mann Bad 26, zu 8 Nah. Möbel. zimmer an 1-2 Herren Zimmer an 1—2 Herren 
9000000509). Ein Repoſitorium mit 132 erren⸗Beiukleider daſelbſt, 2 Tr. rechts. (18297 [54 um. Schüſſeldamm 17, part. 

ODJ PU EEE E 


meiſtbietend gegen ſofortige]Kriegsſchule. (12575 
Bezahlung verſteigern. (18260 Gut erhaltenes 


ac e Horren-Fahrrad 

SĘ s an Tonin pendi pren 85 
Hadlak - Auktion mn n agita 7 
Langgaſſe 55, 1 Tr. Per SER Mazi 3 Hoſen und Anzüge 


ſucht einfach möblirtes Zimmer 
evtl. mit guter Hausmanuskoſt. 


e 

Schmiedegasse 8 fein 

möbl. Zimm. u. Kabinet v. ſofort 

zu um. Zu erfr. im Laden. (12496 

Hl. Geiſtg. 120,12 gut möbl. Zim. 

zu vm. A. Wunfch Burſchengelaß. 
(12476 


Schubladen hat zu verkaufen żę 1 z i > 
Zander, Wieſengaſſe 4. (11556 Ziinglinga= Anzüge, 5 Offerten mit Preis unter W435. 


9000000000090060 |; Kunben -Amige Sung. Mann, evang. ſucht zum 


$ 2 | ; 
$ Wirkhſchaftsjopyen © om sea and: Kostu. Logis 
WA IDEE SIU Bnnben-Beinkleider RER g 


Eine Wannung von 2 großen 
h. Zimmern, Küche u. Zub. ev. a. 
z. Komtoir ſehr paff., v. ſof. oder 
ſpät.zu vm. Frauengaſſe 9,1 Tr. 
Frol. Wohn. für 16 Mk. zu verm. 
in Nähe Fraueng. Off. m. Preis⸗ Langgarten bla, Eg. Wall, 1 Tr.. 
ang. unt. L. S. poſtlag. Konitz. Eine frondi: Wohn. v. Stube, Sehr gut möl.gr.hell. Briz mgr- 


Reſte 


für (17189 8 


0 


bares Cabinet 5 Herrſch, Wohnung. Die zweite 

A ROR Etage, Heil. Geiſtg. 115, beſteh. 
gelegenheit bei auſtändigen aus 5 Zimmern u. reihi. Neben- 
Leuten. Offerten mit Preisaug.]gelaß, 3. 1. April 1903 zu uer- 
unter W 477 an die Exp. (7729 miethen. Näheres im Komtolr 
Ein kleines heizbares Parterre- daſelbſt. Beſichtigung nur Bore 
i | Kabinet, möblirt od. unmöblirt, mittags zwiſch. 11 u. 1Uhr. (12006 
neu. gelidi Pelzgurt, paſſ. zum 1. Januar zu mieth geſucht. Fonamnisgasse 68 ift eine 


errn Kabus gehörenden 
Tuchbezug iſt für die Hälfte Hd a i b w a gg enffür Beſitzer, div. kleine geſtickte Off. u. W 440 an die Exp. (1227 Wohnung beſtehend a. 2 Stuben 
Ye Decken auf Seide, z. Nühtii)]: Kliche und Keller von ſofort zu 


werthvoll. Oelgemälde Verkauf. 
und diverſe Bilder, 8 e des Preiſes zu verkaufen Doli uidi T A 

Takaa e PAR: Kaffeehaus, Bidt Bei Danzig | mawit 22, im Laden. _ (11636 dode TACY baff gene aged Stile Par. b ie |veumietóen. Näh. part. (12056 
öffentlich meijtbietenb gegen für „bei 10000 % Anz. zu Ein guter Gehpelz (Bliam) | agi e anf AT all f. Knab., nußb. Stühle, 1 gr. . aft 303. TD 2 kleine Furdegaffe 52,2, ſein mbl mige 
; > AE jen ſteh. Verkauf. Albrecht, | Bi 3 { Rittergaſſe 30a, find 2 Eleine | Hundegaſſe 58, / fein mbl, unge- 
gleich baare Zahlung 118055 verk. F. Aniiersen, b 5. mit Sfünksbeſatz zu verkaufen Marienweriier, Poſtſtr. 24 (18216 Bild, 1 Chriſtbaumſt., 1 alterth. G ro Wohnungen zu vermiethen. wa Bordera., ganz jep. zu BYM. 
y 1 Schießſtange ift e. £LASHn.in.etg. a ALAT E 
vom 1. 4. auf längere Beit zu Thüre zu verm. Näh Nr. 1 Tr. Ein móblirteś Zimmer gu var 


ſteigern. Vorst „Graben 21,1 Tr. (12066 uhren. Schlagw. 1 Paar Nickel⸗ 
Trödler haben keinen Zutritt. Verkaufe mein (18200 mani Pelzſtieſel m. Holzſohl b. m. Holzſohl. b. 200 Caſchenuhren, ſchlittſch. z. urk.Hirſchg. 8, 1, 18. 
e , Mitfäneifi. Graben 61. 
naa r i Möbl.Vorderſtube nebſt Kabinet 


Neumann, b Bäckerei⸗Grundſtück zu uk. Neufahrw., Olivaetftr.64. | in Gold, Silber f. Hrn. u. Damen, Puppft., öl. W.⸗Mant. f. M. v. 10 J., 
Gerichtsvollzieher in Danzig, żę zu verm. Gr. Bäckergaſſe Nr. 7. 


b. Anzahlung v. 1000 Mk. Ueber⸗[interüberzieher ſowie prn- f K.⸗Tiſch Lgf.,Abggſt., Blumſtr.s. 
zahlung interäberzieger towie rue 40 Begulator-Ahren, Tii Laf⸗Abggſt 142805 


© $ 
i © 1 2 t eignen, 8 1—— ͤ SA ꝑ ũ 1j —„ 
Am Dienstag, 16. December cr. erhacniu bedeutend unter Preis © eitho en=Stoffe bedeutend unter dem M) Junge Mutter mit Kind ſucht Kab., Küche, Stall, mit eig. Thür, Schreibt, all. Bequemlichk. (ep. 
A a, werde 122 A p 3 g 2 Bartseh K Bathmaun 3 m 4 > Selbſtkoſtenpreiſe. KA jo, mählirtes heiz AM ee d. e 
dſelbſt unter Mitwirkung des R 0 ; MIU = fort -[Eirche 1, zu erfrag. 2 Tr.daſelbſt. 13.1 Jan hene herd ee 
Profeſſor Herrn Stryowski Ein Reſtauraut * 55 Sirte eee eee Kad, 2. Gl., 2.88. W 


2 0 Langgasse 67. 2 in großer Auswahl 
ift ant übernehmen, ‚(1179 * ky 352 S par 
operie unt. W S7 an bie Grp. nn 


Einen felten ſchönen ? Langgasse 67. 
Schuppen⸗Beiſepel! |sesssesseseeoess®|ı 


groß u. weit mit dunkelblauem Gebrauchter, moderner 


im Auftrage der Teſtaments⸗ 
nollſtrecker Herrn Rechtsanwalt 
Dobe und Kaufmann Herrn 
Pape in Danzig die zum Nach 
laß des verſtorbenen Rentiers 


Riess Ghejmam, | 


Tuchwaarenhaus, 
Heil. Geiſtgaſſe 20. 


ada > BZ BEA z. 
Brodbänkeng. 18, 1, eleg. möbl. 
Vorderzimmer zu vermiethen. 
Jopengaſſe 17, 2, gr. fein möbl. 
Zimmer, ungen. g. ſep. Eg. zu v. 
Möbl. Zimmer, vollit. ſep., z vm. 
a. tagweiſe Goldſchmiedeg. 32, 1. 
Poggenpfuhl 92, 2, Ecke Vorſt. 
Grb., f. möbl. Zimm., jep.geleg., 
tag⸗ u. wochweiſe ſtets zu haben. 


0009300690980900Q 


(htówolt i gabe 1. 4,08. Adolf Kuhn, N a ˙ Lak GAND o A 
0 31, 1 Tr. Neumünſterberg Wejtpr. A er e edge 5 sd 6 W hi IR Puppe mit echter Perrücke ifi Kl. Wohn zu verm. Biſchofsg. 28. iſt an 1 a. 2 Hrn, mit auch 8 
Auktion in Eſpenkrug. 0 47 ma N 7 J, T roſa jeb. Ballkleid mit RANE Menehähmasehtnen J. 40 M., zu verkaufen Burgſtraße 10. 5 Stube, Küche a hell an ord. Leute ease a aLI, N 5 
Dienstag, den 16. December, Ia anne Gale ad. lp. S de w. dige Jepengaſſe b. 2 
ans 1 i A 1 : ar i A elle ſrdl. jep. Stube m. Küche ©. i aoi 
tags 11 Uhr, werde ich i Ruſſiſch. Pelz billig zu verk. bei Sass. Bürgerwieſen. |? zu vermieth. Töpfergaſſe 27. iſt ein ſchönes Zimmer zu haben. 


in Eſpenkrug (Pariſer Garten 
folgende Gezenftande (18508 
1 Spiegel mit Spiegel: 
ſpind und 
* Plüſchſopha 
öffentlich, meiſtoietend gegenſ vorhanden, beabſichtige ich 


u 3 A = | 

ne — j 

> e schwar; Gele a > U r ; St. Barbaragaſſe 60, KIL Wohn IIu z v.Fiejjeri.65| Beutlergaſſe 1, 3, ift ein mößl. 

Alt⸗Barkoſchin, eot ETN An gu Ulhrketton, Ringe, ee: Pr ennholz, Splitter ll. Npälne, im neuen herrſchaftlich. Haufe, eat Zimmer, ſep. Eingang, zu verm. 

ca. 52 Morgen groß, Gebäude in verk. Beſichlig von 10—6 Ubri i ſehr billig zu verk. (1213b verk. billig Mauſegaſſe 10.(12246 find g mu, Wohnungen von 9.8 kl. Bond. 19325 Kaſſub Markt 16,1, möbl Zimm. 

fehr gutem Zuſtande, Inventar Neugarten 1, rechts, 3 Tr. Th.. ilehkanneng.I6.Leihaustall, Große, faſt neue, ſchwarze Pelz⸗ 19 8 ber pi me 9 anj.Sente od. Dam v. fof. au vm. 

Baarzahlun Damenkl. s. b. Bort rab. 301. Meſhngchfggeſchenfe decke u. Kutſcherrock f. 60 ME. zu u Näh. daf R GORE (8786 fan ful t möbl. imm preis- 

1 ig öwangsweiſe ver⸗Familienverhältniſſehalberſehr Alte Win terſachen find billig au Weihnachtsgeſchenke verkauf. Breitgaſſe 114, 1. (12265 e l h pril Ein deen ne Buch, Ale g j wert v. ol, BI om 

Schulz, Gerichtsvoltzieher. ae Re N 41406 verk. Nag. Zapfengaſſe 10, 1. auf Theilzahlung . 1 3 Zimmer, f We. 500 zu pum, Lu verm. St. Graben Nr, 61. ma ner WT 

7 S sue d y E TEE T 4 ę 7 rebinerfeld. A > 1 8 5 2 RZ = Tu f KE 

Oeffentliche freiwillige 1 1 ory Buea nts AŻ wo Perren = Uebergteher il M k ód t tde + | 2 Del emälde rie 1870), mah eee ee ee en a EEE E fog 8.12175 mit auch ohne Penſton zu ver- 

Beiter een RC Dame nan 7, eine ark WU gen lich: Spieltiſch Spiel r 2 i N it 7 Zimmer, Zul neu veforirt, pa in LEI A i of- g. v. (12176 | miethen Gr. Wollwebergaſſe 28. 

Perſteigerung bei Neu ⸗Barkoſchin Weſtpr. zu verk. Altſtädt. Graben 71, 1. Taschennhren b ulate ? SORI ROW, AAS A p. ſofort od, ſpät. für 1000 Mk. Geräum. Wohn. von gleich. ec 2. Tt f. Log. 4 Damm (11616 
* | f IPL iz 2 3 > ć i 1955 7 x j 21. Log 1 

> , N l b, Geſch. zu v. Weideng. 4,2, Hinterh. dp vermiethen Fleiſchergaſſe 34. zu verm. Hühnergaſſe 5. [12086 Gon.;.6.gafobsng. 13,2. Haltern 


Leere Stube mit Küche zu vrm. 
Brockloſengaſſe Nr. 2, part. 


5 * >= Alter Damenpelz billig zu zu verm. Hühnergaiii 
„Mittwoch, b. 17. b. Orts. Ein Grundſtück eergaufen Ane 42 11 r. Kotten, Ri Geſch. zu v. Weldeng. 2 Hluterh. Meldungen erbeten part. 18161 Helle Wohn v. 3. Fab Ich B, Janft funge Leute find. Schlaſſt 
Vormittags 10 Uhr,werde ich zu verk. Näheres zu erfraget |Ginige Herren-Ueberz. und alte oien, Elnge. 5 Gine faßt neue, elegante Parl.-Wohnung- 2 Stub, Sab, | 118D. ſof zu v. angg. Hinter-|2 anf: Junas Rente find Schlaſſt. 
im Bilbungsvereinshauſe Sandgrube 46, parterre. Herrenkleid. zu vt. Jopeng. 108. Auf Wunſch ſende Auswahl. oldene Herren ⸗Repetiruhr, gaſſe 4. N. Langgart.45, 1. (11985 Faulengaſſe 3, part. Inks. 
hierſelbſt, Hintergaſſe 16: Freundl. Häusche Häuschen mit zwei zwei Ein faſt nener Winter⸗Ueber⸗ Ig. Leute Bürgſchaft Ba PAM Kapſeln (Gold) ſ. preiswerth spr gente find. Con. Bitttetgafie 3,1, 
M f erh. Polifand. Wohnung, Gärthen u. Hof of. ziehen und ein Anzug ift billig Off unt. W 366 an d. Exp. (11696 zu verkaufen Sranengafie 40, 1. (995 Langfuhr, Allee, A| Sogis gu haben u. Winterüberz. 
r RAA A l. Form) für 7500 Mik. bei 1500 Mk. Anz. verkäuflich Fiſchmarkt 5, 2 Tr Rea Bach en trocken und a Zi kenb i zu verkaufen Paradiesgaſſe 17. 
t WAG an die Gev: | Sncıması. Graben 104, 1 Ei, | een e A f igankenderg, [AN SDan. Son- eee eee 
2 [i > . m) 2 HA 5 22. F 
2 geben 3. Damm 7, 2. Kolle. Heiligenbrunn etc Ein nut ant. jg. Mann find gut. 


Heri . Habe als Selbſtverke c ; $ TY Damm 7, 2. Rolle. 
eliwiy, Gerichts vollzieher, Habe ats Selbftuerkäufer gutes gut erhalt, Pelz zn verk. ; 1101 IE) Zwel prachtvolle 


Frauengaſſe 49. (18329 Miethshaus 


Langfuhr, Haupkſkraße >>, Logis Langgarter Wall 15, Pt. I. 


ą Fajt nen. wenig gebraucht. WA Gemäldereproduktionen Ecke Johannisthal, it die Ig. Leute find. g.Logis mit u. oh. 
in Ofra mit 10 Wohnungen] interüberzieh., 2 Gehrockanz. AY p 2. Etage, welche eine entzückende Beköſt. Baumgartſchegaſſe 44, 


i dr J | neu, ſehr Belöſt. Baumgartſchegaſſe 44. 
| Er ale a Geſellſchaftsanzug, 2 Sommere HA empfiehlt (17670 pp Weignachbegeſchenk, x et miethen. Ausſicht bietet u, ans4Stuben ac. IQog, AB. UT. G10. 60,1. (12376 
zu verkaufen. Selbſtkäuf bitie | anzüge (für ſchl. Figur) bill. zu t breitem Goldrahmen, wegen der Buchhandlung. beſteht, von ſogl. bis 1. April 903 Ein anſfändiger Mann findet 
1 ; ) ingur verk. Nh. JWerbergaffe 12, 2. X [For reiswer | ly den Spottpreis von 100 Mk. Sch NASZ Aa. 

Achtun Off. u. W 489 an die Exp. einzur. n . ; AW |Sottauge preiswert) zu verk. A - pottpreis von Schlafſtelle Häkergaſſe 31, 1, Its. 

c D ouli ae sa Zat oral, Wiartel zazna rar" | ia Soc | Bolang renobirte [ju permiten da ae e inne enie Tuben 
Suche [of. gebrandjtes, nber gut f uur s zonie an | AJ 2 : | Bij | 5 Ji Konditor toretzi dalele I tes Logis Drehergaſſe 10, 2 
erhalt, franzöitie), Billard miti Ankauf. für große Figur preiswerth zu PA: maßwweiſe bill. zu hab. Schlicht, | Wohnung, e Jimmer, Langſahr, Akmenweg 10 ct Prann find. g. Log. Wetter: 
Neuen zu kanſen (12240 | Ban verkaufen Judengaſſe 8, 2. & 1 Scharfenort 5 bet St. Albrecht. Grosse Gerbergasse 2. Entree, 4 gr. Bimm. Küche, Bd., Aa taun np. g: Rog. Pfeffer⸗ 
eenkowski, Boba Weftyt. |gyngfufr, gut verz. Grundſtücke . Ein ſehr Tönen ; A$otelbinic u Schraub, Steig: Zu erfragen Hange-Ctage. (9006 oki, rose osią Bou DORT 


: = nägel weg Mang. au Arbeit bill. 2 Zimmer und Zubehör zm r Fahnhofſtr. 202. 
Uhren billig zn verkanf.|2tisottiandss. S.Temkowsky. |Tonleih oder fpiter zu verm. Fortgang Babuboiitr. "Up. 


o R 1. 276 Wohn, 2 Zim. 5 i ! Sad 
Sungftäbtaniie te (1026 Zub., Nebgl. Pr. 26.4 zu vm. Brcttgajje 12, : 


Sesimaltvaage, gut erhellen, i Orte gu tant get ty ve. Herren s Gehpelz 
gef Off Tragkraft, zu kaufen Off. u. W450 a. d. Exp. d. Bl. erb mit Skungsbeſatz für einen gr. Altſchottlandsg. S-Temkomskx. 
1 R Herrn bill. zu verk. Holzg. 9, Pt. 3. Damm 10, 1 Treppe. (11806 6. Fell-Schankelpferd. zu vork. 


A. 39d au d. Exp. (1189 b 

N f 
Getreide En Schidlitz, Mittelſtraße 16 Wegen Wegzuges |- = ung, 2 Stub. Basil, 10 1 den 8. 1. Jan. 
F , $ . Wohnung, 2 Stub., Pavill., 1—2 jg. Leute g. Peni. im ſep. Z. 


vu. Fußzeug g. auf. 8 <auf j | ci 
8 W 5 = 5 Exp. (1147b ue d e ju vertaufen Q gas Bahn⸗ pl mael NU (li 0. AE LT 99 75 Diva, del Miene 9 1 Re ET Ssang iske J. Mann, moj., findet g.penfton. 
einfässer halber fof. für 250 Mk. zu verk. . de In Sträuß,. all, Art v.ss pig au, Grosse Auswahl in . Bi i Stać. S, 2E DE man ye BAB 
kauft Melzergaſſe 17, (18192 | Off. unt. W 156 an die Exp. erb Körbch, Füuhörn. Hufeif⸗Roſe Weihnachts - Bäumen 
Püppenſtube wird zu kauf gej. | Grosses Masken- und Gelernt) v. 20 lt en Banken». 1 
Off. unter W 451 an die Exped. Garderobengeschäft 5 RÓW an, 80 Lichle 26 BIG. 5 
Tauterg.nunb.Klörichek.gu Egg. |umftändegatber bilig an verkf, Nachr. Zoppot Seeſtr. 27412530 Lamelle 5 Pig, Baumkugeln v.] Weihnachts. Aepfel, 


5 — — — O E 
Offewt. nr. 1.W455 an b.Gxp: | Hans eee ET L (pf 2 bfg. an Bel Einkaufv2 Mkerh s Liter v. 40 Pg GI 1% gu 
Sagen eg. Cigarrengeschaft Ein f. Herreu⸗Gehpelz jeder ein brillantes Geidient haben Karpfeuſeigen 5. (12526 
t onen eien .. Yeal Gold. Horren- nor Bret, 2. Skadkgraben 14, 4. Kt. 
E „Uebernahme ſofort z. v. neu, f. Mittelſigur g zu urk. Ul. e h (12406 chh. 6 Zimm.⸗Woh., Badegiin. 
aż t są Hans Zoepiel, Frauengaſſe 27,1. Holzmarkt 22, im Laden. (12606 gut, billig, Heumarkt, Platz Ein eiferner Salon feu, für Gab a lertr. Bela Alan 5 Pa te a RRC 
TTW Gutes Tentables Geschäft jof. zuf Winterpaletot billig zu verk. durch Schild kenntlich, ver⸗ jedes Zunn.pafj., neueſte Konſt., ſofort z vm. Pr. 1250 Mk. Nüh. m. Laden imHauſe Nr 6 daſelbſt. ur 
SOULTR I 1 un Of. unt. W465 an die Exp. Reitergaſſe Nr. 2, 1 Tr. links. käuflich. (18285 bill. zu verk. Johannisgaſſe 61. Emil Scholle, Wee 8. Näheres im Komtotr in Danzig, 
elter⸗ und Weißbler⸗ ne gangbare Häkeref mit) Kleines gebrauchtes Pegel: n porhgefnfelt, 1 m Gutes Weihnachtsobſt billig zu T Heilige Geiſtgaſſe 115. 11990 „bee i sy; 
ae e 3 Ben, kauft auch ohne Rolle zu verkauſen Harmonium ſehr preiswerth zu Eine Barke lang, preisi. gu | gab, auch an Wiederverkäufer 13imm,Kab., Zub gl. od. ſp.bill. Sch. Wohn v. Stb. u. Kab tu 2 Stb. A e ee 
+ Wer, m I Carthäuſeritrase 114 Lassau. verk. Poggenvfubl 76. (18282 b rk. Langf, Heil. Brunnerw. 12. Pfeſferſtadt 18, im Keller. (1246 bzu v. Hühnerberg 14, Lad (12070 lm. Zub. b. Ohra an der Oſtbahn 6.“ Off. u. W 847 an die Exp. (1154 % 


KOJCE aa xx bakian 

Cangi, Herthaſtr. 14,2 Stub. K., 24 Mk. fein möbl, 3 tt — 

$ ein möbl. Zimm. u. Kab. 

Freundi. Wohnungen, Zub. v. gl. od. ſpät. 3. vm. N. 2Tr. a. 2 Benj., Milchkann.⸗ 

11, 20 u. 24 Mk. ev. von ſofortſß z í i bl. 16 Mr. 
Div e 


zu om. Langgart. 9, Schloff (1060 Neufahrwasser, 
Olivaerthor 19 hübſche Ohra, Schidlitz 
7 Lt da? 
tadigraben 
unmöbl. Part.⸗Zimmer zu vm. 


Wohnung v. 3 Zimmern u. Zub. 
Stadtgebiet etc. 
DasHänschen Haupt⸗ 3 
Große helle Kellerräume e. 


billig zu vermiethen. Mix. (11825 
Ohra. ſtraße Nr. 7 ift von R 
Mig. daſelbſt 4 Tr. hoch. (15853 


5 Monta Danziger Neueſte Nachrichten. 15. December. | Mr. 293. 
Gesellschaft wird für s (17780 FE 


Neufahrwasser ein tüchtiger Agent 
egen Bope ROP PERLE $ fe . — — 2 SE — 


śś Br N 


zu Weihnachtsgeſchenken 
geeignet, 

in reichſter Auswahl 

zu bekannt billigen 

Preiſen empfiehlt 


s Eine ersiklassige für Preußen konzeſſionirte Vieh 
Fersicherungs-Heselischaft beabsichtigt, mit Beginn des 
kommenden Jahres eine (18053 


General⸗Agentur 


für die Provinz Westprenssen mit dem Sitze in Danzig 
oder Thorn zu errichten. 
; Kantiousfäkiye Herren, die acynisiłorisch wie auch 
organisatorisch perſönlich thäzig zu fein geneigt find, M y 
werden gebeten, gefl. eingehende Offerten sub. K. 19 an 


"ARTS TOK Güter uripan Were 


: Samen, Mohnblumenſträuße v. 

: Wilh. Wehl, 25Bt.an Fleischerg. 72, pt. (12386 
von einer alten deutſchen Verſichernngsgeſellſchaft der Fener- 
und Einbruchdiebſtahlsbranche gegen hohe Proviſion eventl. 


verh., 1 Kind, ev., 28 Jahre alt, 
iu allen Zweigen der Gärtnerei 
ſehr wohl erf, ſucht geſtützt a. 
Prima Zeugn. u. Empfehlung., 
3. 1. März 03 eventl. ſpäter a. 


Franengasse No. 6. 


Geſucht zum 1. Januar 1903 
15—18000 Mk. zu 5% nach 


e e Erein. 
f e 
Firum geſucht. Offerten unter T 938 an die Exped. (17780 0 nach aeg ieber e 

Ein tüchtiger zuverläſſiger größ. Gut, Billa ze. dauernde 88000 Mk. Bankgeld auf ein Große Gewinn⸗Chancen. Rifiko 
Hun egaſſe 111 É p 92 „Stellung, Auf Wunſch perſönl. Grundt. in aa Gerichtl. gering. Haupttreffer 
find die unterengtäumlichkeiten, Ron st 2 A ner Vorſtell. Gefl. Offert. ſieht ent- Taxe 87000 A Off. u. R. R. poſtl. 50 000 Mark. Kleine 
Komtoir, gr. Kellereien, Remie, | © gegen Carl Schwarz, Bromberg, Poſtamt 1. (110000 Beiträge. Statuten frei durch 
Pferdeſtall, worin bis jetzt ein mit guten Referenzen p. 1. Jan. Gutsgärtner, Stangenwalde bei Wechſel kr. gem. Kaufl.g. Unferpf Hermann Westeroth, 
gr. Bierverlagsgeſchäft betrieb. geſ. Off. u. W 452 a. d. Exp. (1234 b Biſchofswerder Weſtpr. Cangt ea, re. Magdeburg. (16807 
wird, per 1. April 1905 billig zu Ein ordentlicher Laufburſche | TTT i 5 ERIE TE 
vermieth. Näheres bei Ludwig | wird gejucht Hubertus Drogerie Welcher Agent eventl. vermittelt Darlehen kann ein Jeder 


empfehle in grösster Auswahl von den billigsten Preise 


Sebastian, L e 29. (17744 i i mir p. 1.1.03 eine mauern ſofort erhalten. j i i f 3 z 
e > ian, Lauggaſſe 29. (177 pa Hof“, > at Stellung” «(6 Buchhalter oder A. Lölhöftel, Berlin w. 64 Damenſchneiderin agen bis zu den feinsten Ausführungen: 
Großer Lagerkeller Kuko Sommer abu gy są | Genohälisfährer in d. Kolonial- | Rüdporto. (18119 empfiehlt fiğ zur An- 
7 W. 14. 


i 1 waaren», Spirilnosen- oder z fertigung eleg. sowie eint. 
gafie 21. Geschäft 813051]. Ein Erktiiger Treis ürſche Weinhrauche od. a. Reisestelie| Theilhaberschaft WMA ky rot. 
Stobienmasti 10, großer Beige kann ſich melden Langgart. 17,1. [itx Dit aeg rien, Of. TE ERNE ſtraße 19, 2 Tr., b. Bitte 
h p 7 CA p A i Y a A & en we „ i „ + Po B 
barer Keller bis April 1903] Ein nur anſt. Knabe z. Gina fi. unt. d. 0. 1458 22 Haasenstein fern unt. W 444 un die e n. z. verwechſeln m. 1, Et. r. 
Mefecfadt gia 79,9 Tr. 12000 gel Am Spenthang 2, 0 dar Serben & Vogler, A... Halle.. 1 0.25000. fa S nene DENT, With, 2 

- 78,2 Tr. ehrling zur DredhSlerei | mmm] i ert 87 fi 7 
ängerkeller Hundegaſſe 151 kann fogl. etntret, Dreherg. 21. glgcher rg valle itt mit kehr a A OC er 1060 Schlittichulge 
zu verm. (618 bv a ei er Mt] Selbſtdarl.geſ. Off unt. W 446, w. geſchliſfen Altſt. BA sk 

ip Hundeg. 118, 1,Poſtnähe 311 tellung gleich od. 1. Januar. r wO 

Comtoir 2 Zim, zu verm. (6146 Weiblich. Offerten unt. W 445 an die Exp. Ta PT kanye i| Onr empi. Priv Mittags. in f. 
In Langfuhr ift in einem ee | Gerheivathet, Malorgehilfe meg. Grundſt. zur 2. ſicheren Stelle. auß d. H. zu hab. Fleiſcherg. 8, 1. 
Gckgrundſtück ein (18296 | J. Mädch., i.d. Damenſchn. geübt, Handſchrift ſucht . Off. u. W 484 an die Exped (12356 | Damen: u. Kinderkld. w. ſaub. u. 
großer Laden ffic meld. Ankerſchmiedeg. 3, 2. Offerten unt. W442 an die Exp. 10. 20000 Nek. g. 1. St mn, bis bid. angefet. Stihlergaffe 10, 2. 
der ſich beſonders zur Bid: ee Schulfr. Mädch. f.d.g. T oh. Eſſen EEE 50%, a. n, auswärts, zu vergeben Plätterim bittet um 
„Fl wozka eſchäft Le. Altftädt. Graben 67, Lab. LE. Weiblich. Of. u. W 462 an bie Gry. (18208 gerren- oder Damenwüſche 
g Suche vom 1. Januar 1903 6500 Nik Körg. p. 1 Jan 03 z berg. Offerten unt. W 437 an die Exp. 


eignet, ſof. zu ‚Au f = > 
5 Dee Bas ältere Dame als (18279 Witwe, alleinfiehend, ſucht die 


Lederwaaren aller Art 


Reisekoffer, Taschen, sowie sämmtliche Reise-Utensilien, 
Jagd-, Sport- und Touristen-Artikel. 
Schultaschen, Bücherträger, M²usikmappen. "QE 
Aktenmappen, Schreibmappen, Dokumentenmappen. 
Photographie-Albums und Ständer. 
Papierkörbe, Truhen, Zeitungsmappen. 
Handschuh-, Näh- und Schmuckkasten etc. ete. 


Viele Neuheiten in: 


Portemonnaies, Cigarrentaschen, Brieftaschen, 
Visitenkartentaschen, Taschen-Necessaires 


Dame, längere Zeit in Berlin 


Off. u. W 463 nu die Exp. (18294 und Bürsten etc. ;, 
W. 47 au hie Er . Kaſſirerin. tätig, fiom im neben eee gur 5 Stelle ſuche . e e auch mit echt Silber⸗Monogramm, Stickerei oder Emaille. 
a E erbeten. 3 p 9 b i De 4 3 f > R s 2 
nn an Bor sm ane ład. lefg aud dender femte ou) 2 wee 5000. Mark Steel u W Kon die teg BG nach Lee 
Linen Tassen laden a Sen IATA. Stellung als (10846 zu 5% nach Ohra mit 100% ab- dr. Saslau er — W — EEE ng 
Hand- u. M.-Nähterin, a. Hofen, zę u ſchließend. Off. u. W 490 Exped. yemästete jnnge PuthAkne, Die Abtheilung für 


nebft den dazu gehörigen Räum⸗geſucht Vorſt. Graben 65, Köpke. | 
lichkeiten u. Wohnnng, gu jedem | Buffetfräulein z Bedien, Koch⸗ j 
Geſchäft pajjend, habe von ſo⸗ mamſells (bis 40WME ſuche fort- 

gleich oder 1. Januar zu ver⸗ während ©. Bickkarat, Hunde⸗ in Danzig oder nächſter Mm- 
miethen. Miethe nach Ueber⸗ gaſſe 23,1, C.⸗St.⸗Verm.⸗Bureau gebung per 1. od. 15. Jan. 1908. 
einkunft. A. Schwarz, Melt. geb. Fräulein o. Frau wird Off. unter W 148 an die Exped. 


m 
Galanterie= und Luxuswaaren 
zur 1. Stelle. Offerten unter Danzig gellefert— (18286 enthält wiele aparte Neuheiten aller Art, welche beſonders 
W 436 an die Exped. d. Blattes. Geſundes Mädchen, gute Her- b für „ geeignet find, A f 
Nitolaifen Weſtyr. (18304 | für e.$ausft.6.ZKindern geſucht. Sung. Mädch. mit g. Buch, mit 


s 
Suche auf em hieſiges 914 Pfd., per Pfd. 75Pfg. werden € 
Ire cirice Grid 24 Goo ne Mittwoch und Sonnabend frei) _ 
600.4 3.Ubtöi.gef. Grundft.nexs. kunft, 4 Woch. an hochherz Leute sęk 
m. 7000. Off. unt. J 443 a b. Exp. als eig. abzug. Off. W480. b. Exp. originelle Scherz- u. Gebrauchs- Artikel 
Laden nebſt Wohnung zu verm. Selb. m. a.t.d Wirthſchaft mith. all. häusl. Arbeiten vertraut, | 


jap (ii amirlar in größter Auswahl zu fehr billigen Preiſen. 
Altſtädtiſcher Graben 68. (12556 Offerten u. W 467 an die Exped. wünſcht Stell. zum 1. Jan. Off. Atelier ir Rein mkleidung 


In meinem nenerbanten Sanlel Bei had Kat prime | l 72. 1. 3 : : 
In meinem nenerbauten Hanjej Bei hodit. Lohn u. fr. Reife juge bis 17. Dec. unt. W 443 Exped. dead A nA Schaukelpfer de, prima Fabrikat, 


in Pr. Stargard, Wilhelm⸗ Mädch... Berl. Schlesw.u.Siel| Antt.Wittwe bitt um irgend eine solide Preise, (12566 wegen Aufgabe zur Hälfte des früheren Preiſes. 
ſtraße 17 iſt noch (18312 a. dir. zu Herrſch.f. Dang., Köchin., Beſch. Glaassen, Nied. Seig.3, H. Polzkracon A a Wiſche kw. zum Wasch. U. ACH j 


m Stub.- u. Hausmädchen Hedwig) Ordentl. Frau w. e.Stelle für die st : 83,2 Tr. r. 
ein Laden Glatzhöfer, Breitgafie37,&t.-®. lang Häkergaſſe 51, 1. Abzug. Langf.,Marienſtr.19,prt. | angen. e „2 Tr.. 
(2 große Schaufenſter), paſſend Aufwärterſn für Nachm nenne Schw. Pelz kr. bd Kapellenſchuſe Engl. ganz verſtand i Dich 
für jedes Geſchüft, vom 1. April Aufwärserin für Raym. geſucht Ig. Frau bittet um Wafd- und | g Abgggaſſe vrl. Abz. das. 5b, p. r. erft 14. 9. Vieles war unbeachtet 
1908 event. früher zu vermieth. Nenlagrwaffer Bergſtr 13a, 2. Neinmacheſt. Hoge Seig 22. Hpt. TE Fahrkarte auf den Namen gebl. War wie verſtört! D. Gu. 
Alfred Möller, Buchh., Dirſchau. in Dienſtmüdchen Suche Stelle zum Waien und Erna Schar gefunden Wa e ee 
Se I Reiumachen Goldſchmiedeg. 15. Abzuholen Kuhgaſſe 2,3 Trepp. am rammen 

i i mit guten Beugnifen merde Sagt. Berfänferin atea pe an 5 
n St lich Ketterhagergaſſe 14, t Tr. 9. v. ſogl. Stelle in einem Gal., Zwei Ballen mit ee pa © sa 
a & Zandwirthin, Wirthin, Kurz⸗„Porzellanwaarengeſchüft. 0 Abend von mit 0 eter hohem Gerii : 
Männlich Sude Stubmäde, für f auc Off unt. W 471 an d. Gep. b. Bl. Ganggarten 17 bis zum Olier und mene Rede Cien | 
nn | SJ DOMÓW. e San. U Ol. | Jung anf. Mädchen vom Bande, bahnhof durch die Hopfengaſſe. ent & Hambrod, mit ein. 
p M.Küster, Stlv., Hl. Geiſtg. 9, 1. 1 5 her, Lang⸗kachem Gleiswagen, auch mit 
Renommirte Barmer Fabrik Eine idt. Tano. Nuftwärterin geſtützt auf ge Sec 1 e Ae or Sang drehbarem Wagen, aufprähmen Tik⸗ T t! ? 
17 e c wird zur Hilfeleiſt. auf halbe Stellung alsKinder⸗ od. Stuben⸗ garten 17. Gute? mune, er Waſſerbauten perwendbaz, t 2 a 34 

Tage (Nachmittage) verlangt. 


mädchen von gl. od. Jan. Zu erfr. Tree Fund eingefunden. i 
ertreter Meldungen Hint. Lazareth 2. ene, Junger Hund Abengolen b. tno e e Lehr-Uhr. N 
Prakt, Weihnachtsgoschenlt |] 


Ą z: - Empfehle Amme, Köchin und W. Unger, Langenmarkt 47. m Gerüſt und einfacher braun i A 
zum Beſuch von Groſſiſten und Hoſenuäht. in Hand⸗ u. Maſch. tücht Hausmädchen M. Mielkau Aikbevaummitaiug vert gegen ee haben ſo⸗ 6 i 1, 10 M.. 
A 9 se 12 Bet: B k. ih m. Dreherg. 3, 1 Tr. Geſinde⸗Komt. Jopengaſſe 57. Belohn. abz. Langgaſſe 2, 1 Tr. fort zu vermietheu. fir Kinder. Hausthor Nr. 2 per ½ Il. in l. as u. Packung. 
Siren.. Offerten unter D 8080 Dieſe Uhr ift im zerlegten Zu⸗ flebit I Bahnsendungen franko. 
ftande, jeder Theil iſt numeri E 


given, Offerten unter R 5680| man Restaurant. “ elk Or Mädchen en ufer Iinderſch gef 460 Böker 25. Auf Munſch mit Ramm: i A 
Post. Probe- Kolli Twe 


gafe 42, Reſtaurant. / Tag od. Vorm. Katerg. 8, DY. | ZE r 0 meijer und Heizer. (18305 
an die Annoncen⸗Expedition er eee, e Portemonn m 3075 Mf. Sonn 1 A | 
s E. Aujw. für Vormitt kann ſich fe g. Haus⸗u.Küchmädch. ? E. & ©. Koerner und jedes Kind kann nach be : 
fof mld Paradiesg. 13, 2Tr.vorn. Buffet- u Kindermöch, Ainderfe. Send e Nee Maurer: u. Zimmermeister, gefügter Zeichnung nebſt Be⸗ iir denWeihnachtstiseh Ph 21. Mk: 3.50 Nachnahme, 
Tüehtige Al uisitenre Eine Aufwärterin kann ſich MarthaBlock.1.Damm15,St.-B.1 opt, Weißm.⸗Kircheng,, Haupt⸗ Bütow. eee ae nur anerkannt beſtes n. El. Pee von 
melden Reitergaſſe 12. bahnh. n. Neugart verl, ©. gute aujan friſches erk Vsse mung, 
für Verſicherung gegen Ein⸗ Aufwärt ſof gef Fiſchmarktö L. bfr. ć ; „Bel. abz. 6.Wolle, Neugart. 35,2 Trauerkutschen gehenden Wanduhr machen. friſch Naſchw ö Ben ah 
diebſtahl Eventl.] Tücht. Fandwir thin ch di . š à 3.75 Mk., Preis 3,50 Mk. zn billigſten Preiſen. ; 
bruchsdiebſtahl gefucht. (Eveutt. | Tücht. Dandiwirthinn. Köchin, í inderfeichent pftehlt a B A| @rosshandlung m. Südweinen, 
werd. auch Tagegeld bewilligt. Stubenmädch., Hausmädch., ült. E 1 D Y E i Kinderleichentvngenempfiehlt| popept Schmidt, Randmarzipan, befannt A) gegründet 1824. — 
Of. u. W 56 an die Gw. (17918 Stütze v. ausm Kindergärt 2 Kl. folię htm Sb "* „ | Max Bötzmeyer, eigenes Gebäck Pfd. 1,00 Mk, Ek 
Mer ſchnell eine Stellung in | gej.D.DannNacht.MarieRetzlaft BIO mädchen, Hans- und in Oliva reſp. Langfuhr 


W ich fi d II i 8 i 8. 1. Kin ermüdch., Kinderfr., Buf et⸗ u Altſtädtiſcher rab 5 30 Milch f je 30. ; Theekonfekt Pfd. 1,20 Mk a p Łał; 
Le ND. w m f ij . " 
Bh E. 5 ſtſt.Landwir th jrń -r * j 10 ei eine goldene Damenuhr 2 F en 2 5 >i 3 neue Pa Walnüſſe Bid 35u 40% s 
t 1 ende ich an die Suche v gi E ſel f ĵi i fräul Verkäuferin f Flei ch A . . ig. garant lebende 


Agentur David in Gent, (16054m | ſom. e. Stütze f. Land, win. u. pl. k., b. gleich u. 1. Januar Fr. Lina Jahuſ mer a. M Geflüge , re frank. 


OPT ZYSK EE > ME TIRA Pa. Paranüſſe Pfd. 50 Pfg., e fran 
M alerarbeiter ſow.e.anſt. jg. Mädch. z H. in dW | Rehfnss, Agentin, 1. Damm 11. Gegen Belohnung abzugeb in Hautjucken 


Paul Hundertmarck 


Langgasse 26, neben der Poſt. (17991 


ortwein 


Ea BB ta 10 Stüc gr. ſchlachtreife Gänse 


W 5 liva, Georgſtr. 32, Marin i ; Pa. Datteln Pfd. 30 Pfg., 82 Mk., 14 Stück gr fette Enten 
u. z. Erl.d. Meier. e. erf. Kinderfr.] JungeFrau ſucht Stell. z. Waſch. D 1 z „„ ſowie 0 t 5157 WE 1 
ſtellt ein Th. Wilda. rę Hausmädch., B. ProhlNachf. | u. Reinmach. Poggenpfuhl 65, 1. | Ober- Ingenieur Rogge Geſichtsröthe und f beſeitigt ſofort (1 Pa Traubenroſinen 23 Mk., 15 Stück Hühner, beſte 


Pfd. 80 Vig bis 1,00 Mk., 


Diener, der m.e. Pferde Bejcefi | M.Czerauski, Canggtt 1156-8. Sand Scan Stell zum Naſchen Junger ſchwarzer Hund A Flechten N Orthoform⸗Jahumwatte, Pa -Zuckernüſſe fd. 50,60 Pfg. 
weiß gej. Marx, Sopeugafie 62. | Suche Madh. f All, tódiun, | Su erfrag Johanntsgaſſe 82H. verl. Abzug. gegen Belohnung wird ſchnell und ſicher be- gesetzl. gefh. (ca. 50. Orthof. Pa. Pfeſſernüſſe Pfd. 60 Pfg., 18306) 
Mäbelpolſrer Hausdien,, Kut. Mädchen f. Land die mell. müſſ, Saub, Frau bitt. u, Stelle zum Hinter Adlers Brauhaus Nr. 7. ſeitigt. Guter Erfolg nah- enthalt) Auf jeder a e Thorner Pfeſßerkuchen am 
iher ſucht Hedwig Glatzhółer, tücht. Stützen, in Handarb. gbt, Waſch. u. Reinm. Häkerg. 31, 1. Hut vertauſcht Sonntag Abend gewieſen. Alles Nähere Preis 50 Watt. B welin, „ Pack 25 1 80 Pfg., 

Breitgaſſe 37, Stellen-Vermittl. erf. Landwirth. bei hoh. Gehalt. | Ordentl. Frau wünſcht Stelle Firma Chem. Inſtit. pa elpſelſinen Dtzd. v.50 Pfg., 


Ver N „Jünglingsverein] Jopengaſſe 6, 3 Tr. |E! / 9 
Nebenverdienst F.Marz, Jopeng. 62, St. Verm. zum Waſch 8. Damm 12, Hof, 1 Tr. ama Lungern OST. - Königgrätzerſtr. 82, ſtehen 


Winterleger, ſchönſte Race, 
22 Mk. . Hornik, 
Oderberg I. Schleſien. 


ir Fi ken, in Danzig] Marzipan⸗Mandeln 
3 en jeb. | Für das Komtoir eines größ. Mt u. 8 „Nur in Apotheke 105 13 
ge e Sm a, e en ge i Wen b e ene Sleme golbene f d, g ee W 
gebot. in all. nur denkb. Arten BA SE i, Gintritt eine A y Damenuhr icht fettender 70 75 Aleſtabt M. Eleppanten⸗ Noſenwaſſer pid. er Pig i 
— 5 berläſſge Buchhalterin 15 í í gez R. M. Nr. 8434 vonBreitz bis Hautcreme] schnell] Apotheke. Pa Kunſthonigppfd. 45,50, 60, 


Bahnhof 1 1 5 
egen gute Belohnung Breit⸗ } 
gaffe 117, 8 Tr. bei Spiero. rissiger Haut empfiehlt 
Silberne Damenuhr Waldemar Gassner, 


an kurzer Kette Freitag verlor. Schwanen- Drogerie, 


gej. Off. unt. W 476 an die Exp. 


Zum Vertrieb eines geſetzl. 


i Pa. Zucker⸗Syrup Bf0.15,20, || ——— Zo 
Marzipan-Mandeln be Son Sor smpn | | wee TEE 
a Pfd. 110 und 1,20 ha. Roggenmehl 5 Pfd 58 Pf., = 
1a Puderzucker 88g toy: uhe m. 
ti Pa Weizen „Pfd. 70 Pf. 
worden, Gegen Belohnung ab“ Alts tädtischer Graben 19 20 1 fb. 35 bei 5 Pfd. 38 A i f.Betgenmebi0/1, DRIO.CHPT M Sti E fel 
Rosenwasser, |f Forner erinnere ich an den U S U 7 + 


zugeb. Gr. Berggaſſe 28 Laden. R (15359 
dit: J d A Gelegenheitskauf um [ grösste Auswahl. 
elles K e Beleg -F są chte. OO oc a a t Bestes Fabrikat. 


„ Cognac Fl. 1,05 Mk. 
Weihnachtsfest + . Echt frz. Rotgwein Ft. 0 Pfg. Tadellose Passform. 
i für 10 Bia. Weihnachtokiſch » Erstes Manfgergäft. 


Samos Fl. 70 Pin. 
Verzeihung Dienſtag 1150Bitte. den neneften muſikaliſchen 


38] | 


= 
u 


getätigten (18322 /Mchtimn Varbänfann 
Akten-Sehnellhe-Apparals ach Verkünlr I 
BAŁA pili A ao Geschkft dauernde Stellung. 


N. B. 100 pott. Wilgelmshae. Bruno Berendt, 
U 

| Kohlenmarkt 1. 

| ef It iel Ein Mädchen das ſaub. Knopf⸗ 

löcher und Weſten nähen kann, 

zur Aushilfe fofort geſucht melde ſich Johannisgaſſe 19, 2. 

Drogerie Panl schilling, Sehrmäbdch. aus gut Famff. fürs 


4701047171 
eee eee 


nid dens ULAMA, 


eee, -Amaruebur 
“poan "apesna Unfug 


AltemſPortweincl. 1,20 Mk. 
gutem Ungarwein Fl. 90 Pfg. 


i pa w M z m 
Zangfubt. oret OM Só OMA Rechtshilfe Ca; M ſämmtl. Artikel 2. 20 Fr. Kaiser 
Stalikutscher gesucht | Selöttoeiär. Ofu. W459ad E] ME echtshilfe Seifenb! ASEL, „enter Duane. Abreiß⸗Kalender F ende? 
Centralmolkerei Steindamm 15. _ Zadenmódhen für Dieierei u. a el: in allen Prozeß: u. and. Sachen, Billige iſe! LER, PAN 
Tin Saen Deſtillattonen ſucht Hedwig Naar Schreiben aller Art ſachgem u. 1 reiſe mit Ueberraschung gegeüben dem e 
Ein Stahlwerk Glatzhófer, Breitg. 37, St.. BH billig. Knoblauch, Nehtsanm..| haben. Dann erft Freude. Zum Kuchenbacken | * i ernſurecher 1027. (36 
ſucht durchaus geeigneten Suche zum 1. Januar für Klavlerunterricht binnen kurz Bur. ⸗Vorſt., Baumgartſcheg 32. R. 8 8327 5 BD” gratis! RE w za 
mein Komtoir ein junges erfolgbringend und leichtfaßlich (9895 Hausthor 2. urosse Rosinen, Sultaninen,“ = ’ RECZ 


| 9 9 8 Ne e i Schnee | A ae Fabriken Trin hi Ehe t 


von Mk. 4,20 vers. frco, arantirt rein, Pfd. 70 in Bonbon und Chokoladen, zur Erhaltung und Wiederher⸗ 


Vertrete 1 Mädchen w. ertheltißujhmankt 5, 1, g Fiege nTa 
bei Danziger Werken, bei guter mit AN aka EK MMM Elegante Fracks 


Proviſion. Anerbieten mit| Ofert. unt. W 469 a. d. Exp. d. Bl. und 


; j i ; N itate in Zwiebel, Rettig dur pajak Sie 
näheren Angaben unter 18307 | Mädchen 1.9-Arb.g. melde ſch ertheile Herren und Damen = i 3FLA*, Ltr. Port- Fig. Babrifate in Sr ftellung der Gefundheir. 
AE DIE Gropdition. (18807 | ai ntetga fe 6, 3, Ging. Häkerg. unter 8 des Erfolges Frack Anzüge echten alten da d Margarine, Palmin że Bonbons a P. 20, 40 m, 


ärztl. empf. Wein Foz, 


werden ſtets verliehen Friedrich K. Schaefer, 


Breitgaſſe 36. 


= ; Sümmtliche chinesische 
empfehle (12586 ee ET u DE russische um i 


, ` a an 
M Ehokoladen m. Honig a T. 20 , Medieinische Thees 
Kaffeekuchen, a. gellläte Pfann⸗ 4 ; 
Alb ri e k . Madertudjen. Dabei Mept.| neuester Ernte empfiehlt das 
6 C ) uestów. En aus den] Kräutergewölbe 


K * 4 K* f ts, LJ + a 
menen %. Mehle Bet 1 pi Minerva-Drogerie, 


i x Floſte Striderinnen gejudt| B. Groth, 3. Damm 15, 1. 
btographie! . í Bremen. (18105m 
Ig. Mädch. ind. Damenſchneid.“ i i 
° geübt k.ſich m. Röperg. 13, 4 Tr. X if 17 5 za Kohlen sA 
Ein Mädch Aufwarten it. l 20 f A , 
Plotter Copieer Kir den ganyen Zap -geju M 10 000 Hk. eh faeron Gi J 5 Frifeufe Pa 0 Heil, Soru 19 
A e gaſſe Nr. 32, parkerre. Stelle zu cediren. Offert, unter : ; 125 
JJV ds u mo 
2 Fr. Martha. » | 9000. .2.Stelle gej. Langfuhr. - ~- = . 80 m. 8 : 
Hermann Katz & Co. |Seit-Seitgaffesr, 6 Off. unt W 489 an dle Gzy d. Bl. sc 25 w ea „Siter Brikets (Jise empfeßte feinfte amerikanische käufer billion Hochfeine 
Einen ſehr jaub. Nodaubetter| g | r gnie prot, Hypotheken u geplättet, LOberh 10 Pfg. 3P Tafeläpfel Franz Peichimayer, Daberscho Speisekartollelu 
für die Werkſtatt ſtellt ſofort 


offeriren zu billigsten 


per Pb. 40 A, etwas gedrückte Brodbänkengaſſe 48, Eingang 


2 RA) a] 7 36% Manuſch. 10 Pig, 5Krag LOPfg ZE } A : tr. 230 Mk. 
ein G. Nagel, Langgaſſe 2, 1. von pani 15080 j (12136 Pretſen. [berſelben Quatträt per Pio 30. Biarrgo148 Gestuno Au nn 5 855 170 ME 
1 Geſelle auf Schloßbau, aber n. 19 8 Beſitzer Telbit umſtände⸗ Gardin.w gew u geivanıtS fw. t é Brosehki Richart Marawski, reßhefe WA e 
jolcher k. lich mid. Flelſcherg. 89. halber a gleich, oder  fpäter| Meer Satvatoraateti Dirtes, | APUSCIMAUN poa SATT L lage Brat Eduard Willer, 
Schuhmacher erhält dauernde 2 zuverläfl.i.Xeute b. Beihäft.a zu verkaufen. Offerten u. W 4341 Schatz Möchte sth einmal jehen, Lastadie 34-35. Gummiſchuhe werdengutu bil Hauptuſederlage er 100 SLI(BIBŁ Graben 8 
Beſchäftig im Hanſe Hundeg. 77. Jzurgushilfekaſernengaſſe la, ½1 an die Exped. dieſes BL, (122361 will ö. alles m dir thetlen. Gr. Telephon 244, (17921lreparThornſcherweg 16. (11586 dw 


| | 3 


| 


Deutſcher Reichstag. 
235. Sitzung vom 13. December. 


Am Tiſche des Bundesraths: 


Reſchskanzler Graff da 


Ich pflege Sie immer ſehr ruhig anzuhören, Herr 
Bebel ſelbſt wird nicht beſtreiten können, daß ich mich 
während feiner vorgeſtrigen langen, hier und 
ziemlich polemiſchen Rede eines ganz 


w. Bülow, Graf Poſadowsky, Frhr. v. Thielmann, ruhigen und ſehr anſtändigen Verhaltens He- 


Frhr. v. Richthofen, Miniſter Möller. z 

ur dritten Leſung ſteht der Entwurf des Zoll⸗ 
tarifgeſetzes auf Grund der Zuſammenſtellung der in 
zweiter Leſung gefaßten Beſchlüſſe des Reichs tages. 


Anträge. 


fleißigt habe. (Lachen bei den Sozialdemokraten.) Ich 
würde Ihnen dankbar ſein, wenn Sie dieſelbe Haltung ein⸗ 
nehmen wollten. Was dem Einen recht iſt, iſt dem Anderen 
billig. Ich habe ebenſo gut das Recht, gehört zu werden, wie 


Es liegen vor die Anträge Herold⸗Baſſermann⸗ Sie. (Lebhafter Beifall bei der Mehrheit, Lärm bei den 
Kardorff⸗Limburg⸗Stirum, den 8 1 Abſatz 2 des Sozialdemokraten, Glocke des Präfidenten.) 


Tarifentwurfs wie folgt, zu faffen: 
Die Zollſatze ſollen durch vertragsmäßige Abmachungen 
bei Roggen nicht unter 5 Mk, bei Weizen und Spelz nicht 
unter 5,50 Mk., bei Malzgerſte nicht unter 4 Mk., bei Hafer 
nicht unter 3 Mk. für den Doppelzentner herabgeſetzt werden. 
Die Mindeſtzölle für Pferde, Vieh und Fleiſch fallen damit 
ans dem Abſatz 2 fort. 
Ferner hat der Abg. Speck vorgeſchlage 


Präſident Graf Balleftrem: Ich möchte dringend bitten, 
den Herrn Reichskanzler nicht zu unterbrechen. (Lärm bei 
den Sozialdemokraten und Zurufe: Wir lachen ja nur!) 

Brangerſte und Futtergerſte. 

Reichskanzler Graf Bülow (fortſahrend): Malsgerſte ift 


n, fatt der Re⸗ aber eine ausgewählte, weſentlich werthvollere 


ſolution v. Heyl, welche die Löſung des Meiſtbegünſtigungs⸗Waave wie Futtergerſte. Wenn daher aus dem Geſammt⸗ 
verhältniſſes zu denjenigen Staaten fordert, welche nicht volle zolltitel der Gerſte die im Preiſe weſentlich höher ſtehende 


eziprozuät gewähren, folgende Reſolution anzunehmen: 
Den Herrn Reichskanzler zu erſuchen, thuulichſt bald, 
wenn möglich noch vor Erneuerung von Tarifverträgen, 


Malzgerſte herausgenommen und beſonders verzollt wird, fo 
handelt es ſich thatſächlich um eine andere Waare als die⸗ 


das vertragsmäßig oder herkömmlich beſtehende Meiſtbe⸗ jenige, auf die ſich die früheren Erklärungen bezogen. Der 


günſtigungsverhältniß zu allen denjenigen Läudern zu löſen, 
bei welchen die Erfahrung gezeigt hat, daß ein ſolches Ver⸗ 
Hältniß den deutſchen Intereſſen nachtheilig geweſen iſt, 
und darauf hinzuwirken, 
Meiſtbegünſtigungs verträge nicht mehr abgeſchloſſen werden. 
Außerdem liegen zahlreiche Anträge der Abgg. Albrecht 
(Soz.) und Genoſſen vor. 


Eine Erklärung des Reichskanzlers. 


werthvollen Malzgerſte einen höheren Zoll⸗ 
ſchutz zu gewähren, erſcheint deshalb fachlich 


daß mit ſolchen Ländern reineſdurchaus gerechtfertigt. Was die Unterſcheidung von 


Malsgerſte und Futtergerſte betrifft, fo waren die Verbündeten 
Regierungen bei Abfaſſung des Zolltarifs der Anſicht, daß eine 
zolltarifariſche Unterſcheidung nicht möglich ſein werde. Weitere 
Ermittelungen und Erwägungen haben die Verbündeten Re⸗ 


Reichskanzler Graf von Bülow: Bei AM 55 gierungen aber davon überzeugt, daß eine verſchiedene 
dritte Leſung der Tarlfvorlage glaube ich, die Verzollung derart möglich fein wird, daß Unter ⸗ 


Stellung darlegen zu ſollen, welche die Verbündeten Regie⸗ 


chleife ausgeſchloſſen find und insbeſondere Gerſte, 


rungen zu den von dieſem hohen Haufe in der zweiten Leſung welche als Malzgerſte verwendet werden fol, als folme zur 
geſaßten Beſchlüſſen einnehmen. Obwohl fi der undes rath Berzollung gelangen wird. Was die Verzollung der 5 


c r 


verfaſſungsmäßig exit dann zu den Beſchlüſſen des-Reichstags]gerſte betrifft, fo wird bei den Vertragsverhandlungen den 
endgiltig zu entſchließen hat, wenn dieſe fertig vorliegen, kann berechtigten Intereſſen der Landwirthſchaft Rechnung getragen 
ich ſchon jetzt erklären, daß die Verbündeten Regierungen dem werden. 

Zolltarif in der nunmehr vorliegenden Faſſung ihre Zuſtimmung Die verbündeten Regierungen geben ſich der Hoffnung hin, 
zu geben bereit find. Ich bin gleichzeitig in der Lage, aus- daß dieſes Hohe Haus durch feine Beſchlüſſe in dritter Leſung 
ſprechen zu können, daß die Aenderungen, welche in dem zwiſchen Bundesrath und Reichstag volle Einigung herbei⸗ 
Entwurf des Zolltarifgeſetzes vorgenommen ſind, führen und damit dem großen Werk der Tarifreform 
das Einverſtändulß des Bundes raths finden werden, miti. y m Segen des Vaterlandes (gegen den Widerſpruch 
alleiniger Ausnahme der zum zweiten Abſa des 8 1 gefaßten auf der Linken mit erbobener Stimme) zum Segen des 


Beſchlüſſe. Insbeſondere darf ich vorausſetzen, daß die Ver⸗ 


bündeten Regierungen ern ſte Beſorgniſſe, zu welchen[Abſchluß ſichern wird. 


Vaterlandes (ſtürmiſcher Beifall) Vollendung und 
(Lebhafter Beifall bei der 


die zu 8 10a beſchloſſene Einſchränkung des Be⸗ Mehrheit.) 


ſteuerungsrechts der Gemeinden mit Rückſicht auf 


Abg. Freiherr von Wangenheim (B. d. L.) (bei der 


die ohnehin ſchwierige finanzielle Lage eines großen Theils Unruhe des Hauſes ſchwer verſtändlich) ſpricht fih gegen das 
derſelben Anlaß giebt, zurücktreten laſſen werden, nachdem Kompromiß aus. Seine Freunde machten ſo etwas nicht mit. 


der Zeitpunkt für das Inkrafttreten dieſer Beſtimmung bis 
1910 hinausgerückt worden iſt. Ebenſo kann ich in 
Ausficht ſtellen, daß die Verbündeten Regierungen 


Was iſt eine nationale Frage? 
Abg. Richter (Freij, Volksp) ſagt, es fei ein gewaltiger 


im Irrthum, wenn man glaube, daß durch dieſe Vorlage Handel 


Intereſſe einer verbeſſerten und geſicherten Fürſorge für die] und Juduſtrie endlich Ruhe bekommen Es ſeiein unerhörterFall, 


Hinterbliebenen der arbeitenden Klaſſen dem 
§ 11a betr. die ſpätere Einführungeiner Witt mwen- 
und Waiſenverſicherung zuſtimmen werden. 
Verbündeten Regierungen gehen hierbei von der Erwartung 
aus, daß auch bei Einführung dieſer weitgehenden ſozkal⸗ 


politiſchen Maß riegel innerhalb der durch den § 11a zwiſchen 


daß man ſchon jetzt von einer Novelle zum Zolltarif ſprechen höre. 
Der Herr Reichskanzler hat geſagt, wenn fetzt die Brau⸗ 
erſte in ihrem Mindeſtſatze erhöht werde, jo ſtehe das 


Die nicht im Gegenſatz zu feiner erſten Erklärung betreffs des 


Gerſtenzolle's. Wie man da einen Unterſchied machen kann, 
das tt vollkommen unverſtändlich. (Beifall links.) In der 
Vorlage iſt erklärt, die Techniker halten es für unmöglich, 
Brau⸗ und Futtergerſte einen Unterſchied 


für die Betheiligung des Reiches feſtgelegten finanziellen zu finden, jetzt habe man nun einen ſolchen Unterſchied 


Grenzen eine die wirthſchaftliche Entwickelung der Einzelſtaaten 
berückſichtigende Regelung der Reichsfinanzen möglich 
ſein und hierzu der Reichstag 
hilfe nicht verſagen wird. 
bleibende Differenzpunſkt zwiſchen den Verbündeten 


herausgefunden. Wie man aber das in der Praxis 
durchführen will, iſt räthſelhaft. Ich weiß ferner nicht, wie 
es bei den Handelsvertrags⸗Verhandlungen mit Oeſterreich 


ſeine wirkſame Mit⸗ mit den erhöhten Zöllen auf Braugerſte werden ſoll. Bier 
Der einzige hiernach noch ver⸗ſiſt einer der beiten Exportartikel Deutſchlands nach allen Welt⸗ 


theilen. Dieſe Ausfuhr wird gefährdet durch die Vertheuerung 
eines der wichtigſten dazu nothwendigenRohſtoffe. (Beifall links.) 


Regierungen und den Beſchlüſſen der zweiten Leſung, die Er⸗[Wenn man im kommenden Reichstag die Handelsverträge 
höhung und Erweiterung der Mindeſtzölle im 8 1 Abſatz 2 durchberäth, dann wird es heißen „rechter Hand,linker 


des Zoutarifgeſetzes, ſoll durch den dem Hohen Hauſe vor- 
liegenden Autrag Herold und Genoſſen auf Nr. 790 der 
Druckſachen beſeitigt werden. 


Hand, alles vertan Gt”; daun wird man fogar 
zu den Sozialdemokraten fagen: Samiel hilf! Man thut 
ſo, als ob in Deutſchland alles auf die materielle Poſition an⸗ 


Nach dieſem Antrage ſollen kommt, aber der ganze Gewerbeſtand, der Stand der Rechts⸗ 


Mindeſtzölle für Pferde, Vieh und Fleiſch anwälte, Lehrer, Geiſtlichen, der ganze Beamtenſtand werden 


nicht ſeſtgeſetzt, die Mindeſtzölle für Roggen, f 


bei dem Zolltarif nicht berückſichtigt. Selbſt Fürſt Bismarck 
ühlte ſich ſeiner Zeit veranlaßt zuzugeben, daß es nothwendig 


Weizen und Hafer auf die in der Regierungs wäre, den Beamten Zulagen zu geben. Was hat denn iber- 


vorlage vorgeſchlagenen Sätze zurückgeführt! haupt das deutſche Handwerk an allen dieſen 
endlich ein Mindeſtzollſatz von 4 Mark für Malzgerſte für ein Intereſſe? Nach der Seite hat 


unter Wegfall eines Mindeſtzolles für andere Gerſte ein⸗ 
geführt werden. wody ) me 

Namens der Verbündeten Regierungen kann 
ich ſchon jetzt das Einverſtändniß derſelben mit dieſem Antrage 


erklären. 


Zollerhöhungen 
man überhaupt keine 
Erhebungen angeſtellt. Nun betonte man, es handle ſich bei 
dem Zolltarif um vaterländiſche, um nationale Fragen. Wir 
glauben, ebeuſoviel nationales und vaterländiſches Intereſſe 
zu haben, wie irgend eine andere Partei! Ich habe aber 
wahrgenommen, daß man eine Frage, die man für 
ſich nicht durchſchlagend zu begründen verſteht, 


Die Verbündeten Regierungen find nicht derfür eine nationale Frage erklärt. (Sehr gut! 


Meinung, daß fie fich mit der Zuſtimmung zu einer Erhöhung links.) Die Annahme der Vorlage iſt eine unheilvolle, 


des Mindeſtzolles für Malzgerſte von 3 auf 4 Mk. in Wider- 
ſpruch ſetzen mit dem ablehnenden Standpunkte, den ſie gegen⸗ 
über Anträgen auf Erhöhung oder Erweiterung der Mindeſt⸗ 
fige des Entwurfs haben einnehmen müſſen. Die Erklärungen 


keine rettende That. (Lebhafter Beifall bei der frei- 
ſinnigen Volkspartei.) 
Die Führer der Parteien. 
Abg. Gamp (Reichsp.) verlieſt Namens der Reichspartei 
die Erklärung, daß fie. wegen der Obſtruktion der Sozial- 


der Verbündeten Regierungen bezogen fiH auf Gerſteſ demokratie einmüthig dem Kompromißantrage Herold zu 


im allgemeinen. (Lachen bei den Sozlaldemokraten. Glocke ſtimme, obwohl er der Landwirthſchaft geuügenden Zollſchutz 


des Präſidenten.) 


T 


nicht biete. 


Abg. Molkenbuhr (Soz.) legt nochmals ausführlich den 
Standpunkt der Sozialdemokratie gegenüber dem Zolltarif 
dar, der nichts ſei als ein Geſetz zur künſtlichen Züchtung des 
Großkapitals und Schürung des Klaſſenhaſſes. 

Graf Hompeſch (Zentr.) verlieft die Erklärung, daß das 
Zentrum mit Rückſicht auf die heutige Erklärung des 
Reichskanzlers dem Kompromißantrage zuſtimme und 
alle anderen Anträge ablehne. Beſtimmend fei für die 
Partei die Erwägung, daß man erreichbare Vortheile nicht 
deshalb zurückweiſen wolle, weil man nicht alles erreichen 


konnte. 
Herr Dr. Barth als Prophet. 


Abg. Barth (Freiſ. Verein.): Weil man ſich allmählich 
davon überzeugte, daß ſich von der Regierung nicht niehr 
herausdrücken lleß, deswegen hat man ſich entſchloſſen, ſich 
mit dem einverſtanden zu erklären, was man heute den 
Kompromißvorſchlag nennt. Damit iſt für jeden, der eine 
klare Vorſtellung von Urſache und Wirkung in der 
Politik hat, erwieſen, daß die Behauptung, die 
Obſtruktion habe den Zuſammenſchluß der Mehrheits⸗ 
parteien bewirkt, nichts anderes als eine politiſche Mache 
iſt. Wir haben nicht aufgehört und wir werden nicht auf⸗ 
hören, den Antrag Kardorff als eine Vergewaltigung 
nach allen Richtungen hin hinzuſtellen und ihn als einen 
Rechtsbruch zu bezeichnen. Bis hierher hat ſich die 
Regierung, um einen Ausdruck von Treitſchke zu gebrauchen, 
nur an den rauchenden Trümmern der 
Geſchäftsordnung die Hände gewärmt. Sie 
iſt aber an dem Antrag Kardorff und allem was 
daraus hervorgeht, mitſchuldig, auch deshalb, weil aus 
demſelben eine Rechts verwirrung hervorgehen wird. 
Denn wenn das Gefühl des deutſchen Volkes, daß hier die 
geſetzgebende Gewalt ſich nicht ſtrikt an das Recht 
gehalten hat, verſchwände, jo würde das moraliſche 
Gewiſſen deſſelben keinen Schuß Pulver 
mehr werth fein. Mit dem S$ 12 iſt feſtgeſetzt, 
daß der Zeitpunkt für das Inkrafttreten durch kaiſerliche 
Verordnung ſeſtgeſetzt wird. Es wird alſo den Verbündeten 
Regierungen möglich ſein, das Geſetz vielleicht garnicht in 
Kraft zu ſetzen. Gerade diejenigen, die heute dem Geſetze 
zuſtimmen, ſagen ſich in ihrem Herzen: Dieſes Geſetz wird 
in dieſer Form niemals in Kraft treten. Bis jetzt hat auch 
der Reichskanzler nur die Hoffnung auf 
das Zuſtandekommen von Handelsverträgen 
erregt. Aber wir werden durch dieſe ſchutzzöllneriſche 
Renaiſſance auf ſolche Schwierigkeiten beim Abſchluß 
von Handelsverträgen ſtoßen, wie ſie überhaupt noch nicht vor⸗ 
gelegen haben. Von einem ſolchen Werk behauptet der 
Reichskanzler, es ſei ein nationales, großes 
Werk. Früher haben wir in Deutſchlaud über 
große nationale Werke nicht jo beſcheiden ges 
dacht. Das Hohngelächter, das bei dieſen Worten in der 
Rede des Reichskanzlers von links ertönte, wird noch in ganz 
anderer Form durch die deutſche Nation gehen. (Lebhafter 
Beifall der Freiſ. Vereinig.) 


Eutgegnung des Reichskanzlers. 


Ni. 293. 2. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. Montag, 15. December 1902 


einer Einigung zwiſchen den Verbündeten 
und den Mehrheitsparteien, einer Einigung, welche 
dank dem patriotiſchen Entgegenkommen der Mehrheits⸗ 
parteien (Rachen links), welche Einzelwünſche dem 
großen nationalen Intereſſe des Zuſtandekommens der Tarif 
vorlage untergeordnet haben, glücklich zu Stande gekommen 
UŁ Die geſchäftsordnungsmäßige Beurtheilung des Antrags 
v. Kardorff und die Entſcheidung hierüber unterliegen nach 
Artikel 27 und 28 der Reichsverfaſſung lediglich der Auf⸗ 
faſſung der Mehrheit des Reichstags. Nun hat der Herr Abg. 
Barth weiter gemeint, es ſei keine Ausſicht vorhanden auf das 
Zuſtandekommen von Handelsverträgen. Ich glaube, daß dieſe 
Prophezeihung des Herrn Abg. Barth nicht in Erfüllung gehen 
wird. Ich muß überhaupt ſagen, daß bei aller Anerkennung 
für die Begabung des Herrn Abg. Barth ich ihn nicht gerade 
für einen Propheten halte. (Heiterkeit) Vor einigen Wochen 
las ich, entweder in der „Nation“ oder in der „Korreſpondenz 
des Handelsvertragsvereins“, jedenfalls in einem dem Abg. 
Barth naheſtehenden Blatte: Nur ein Neichskanzler von der 
Unwiſſenheit und Veſchränktheit des Grafen Bülow (Große 
Heiterkeit), ja, meine Herren, wie die theatraliſche 
ſo treibt auch die politiſche Kritik in unſerer Zeit manch⸗ 
mal ſeltſame Blüthen — alſo nur ein Reichskanzler von 
meiner Unfähigkeit könnte fiğ einbilden, daß die Tariſvorlage 
jemals zu Stande kommen würde. Ich bin und bleibe ein 
vorſichtiger Mann, aber ich glaube, ich kann doch jetzt der 
Hoffnungſelusdruckſgeben, daß dieſe Prophezeihung des Herrn 
Abg. Barth ſich nicht erfüllen wird. Und ich glaube, mit ſeiner 
Prophezeihung hinſichtlich der Handelsverträge ſteht es ähnlich. 
Jedenfalls haben wir den Wunſch und das Beſtreben, auf für 
uns annehmbarer Bafi — dieſe 5 Worte unterſtreiche iğ» 
und darin liegt der große Unterſchied zwiſchen der Auffaſſung 
des Herrn Abg. Barth und derjenigen der Verbündeten 
Regierungen — alſo auf für uns annehmbarer Baſis wieder 
zu langfriſtigen Handelsverträgen zu kommen. 

Diek Verbündeten Regierungen find auch überzeugt, daß 
ihre Tarifvorlage eine brauchbare Grundlage 
und ein gangbarer Weg ſein für den Abſchluß ſolcher Handels⸗ 
verträge. Von unferer Seite wird es nicht an gutem Willen 
fehlen und bei gutem Willen von beiden Seiten wirdzman 
ſchon zu einer Einigung kommen. Auf eines aber möchte ich 
den Herrn Abg. Barth aufmerkſam machen, der Abſchluß von 
Handelsverträgen wird nicht erleichtert, wenn, wie dies nur zu 
oft von feiner Seite und von Seiten feiner Freunde geſchieht, die 
Sache ſo dargeſtellt wird, als ob Deutſchland ein größeres 


Regierungen 


Reichskanzler Graf v. Bülow: Meine Herren, ich habe Intereſſe hätte am Zustandekommen von Handelsverträgen 
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das Wort erbeten, um zwei irrige Behauptungen] „ie andere Linder. 


(Beifall bei der Mehrheit.) So liegt 


des Herrn Abg. Barth nicht unwiderſprochen ins Land gehen die Sache nicht, und ich möchte das Ausland davor 


zu laſſen. Der Herr Abg. Barth hat gemeint, daß ich, wie er 
ſich ausdrückte, die Mitſchuldtrüge an dem Antrag 
v. Kardorff. In einem ihm naheſtehenden Blatte habe 
ich ſchon vor einigen Tagen geleſen, ich ſei der eigentliche 
Vater des Antrages v. Kardorff. (Sehr richtig! links.) Sie 
ſagten da eben „ſehr richtig“, wenn dem wirklich ſo 
wäre, fo würde ich mich dieſer Paternität durchaus nicht 
ſchämen. (Hört! hört! links.) Verfaſſungsmäßig bin ich 
aber garnicht in der Lage geweſen, dies Kind in die 
Welt zu ſetzen. (Helterkeit.) Die Rechte und Pflichten 
des Reichskanzlers werden in den Artikeln 15 und 17 der 
Reichsverfaſſung definirt. In dieſen beiden, uns allen be⸗ 
kannten Artikeln ſteht kein Wort davon, daß der Reichskanzler 
fich einzumiſchen hätte (Große Heiterkeit links) in den 
Geſchäftsgang oder in die Geſchäftsordnung des Reichs⸗ 
tages. (Sehr richtig! rechts.) Bielmehr heißt es ausdrücklich 
im Artikel 27 der Reichsverfaſſung, welchen ich verleſen werde: 


warnen, ſolchen Auslaſſungen ein zu großes 
Gewicht beizulegen. (Lebhaftes Bravo! bei der 
Mehrheit.) Wir Befinden uns keineswegs in einer 
wirthſchaftlichen Zwangslage, die uns nöthigte, 
unter irgend ein kaudiniſches Joch zu kriechen. 
(Lebhafter Beifall rechts.) Unſer Einſuhrüberſchuß beträgt über 
eine Milliarde, Deutſchland iſt der beſte Käufer der Welt. An 
dem welteren Fortbeſtehen von Handelsverträgen haben die 
Anderen genau daſſelbe Intereſſe wie wir. (Lebhafter Beifall.) 
Und deshalb werden wir in Handelsvertrags⸗-Unterhandlungen 
eintreten mit der loyalen Abſicht, einen gerechten und billigen 
Ausgleich der Intereſſen zwiſchen uns und den uns befreun⸗ 
deten Nationen herbeizuführen, aber auch mit dem Selbſt⸗ 
bewußtſein und mit dem Selbſtgefühl, das uns die mirth- 
ſchaftliche Kraft des deutſchen Volkes verleiht. (Lebhafter 
Beifall bei der Mehrheit.) j 


Abg. Dr. Paaſche (Natl): Es ſoll der Freiſinnigen 


Der Reichstag prüft die Legitimation feiner Mitglieder Vereinigung nicht vergeſſen werden, daß fie der Sozial- 


und entſcheidet darüber. 


ſeinen Präſidenten, ſeine Vizepräſidenten und Schriftführer. 


j da Er regelt ſeinen Geſchäftsgang demokratie Vorſpann 
und ſeine Disziplin durch eine Geſchäftsordnung und erwählt] Präſfidenten. 


leiſtete. [Lärm liuks, Glocke des 
Zuruf des Abg. Singer: Unerhört!) 
Unerhört war es, daß Sie (nach links) durch Herrn Singer 


(Große Unruhe, Unterbrechungen, Glocke des Präſidenten.) erklären ließen, Sie werden dafür forgen, daß der Tarif nie 


Vizepräſident Graf Stolberg: Ich bitte, den Herrn 
Reichskanzler nicht zu unterbrechen. 

Reichskanzler Graf v. Bülow (fortfahrend): Ich würde 
mich alſo in Widerſpruch geſetzt haben mit der Reichsver⸗ 
faſſung, wenn ich in Fragen eingegriffen hätte, die wie die 
Legitimation der Mitglieder dieſes Hohen Hauſes, die Re⸗ 
gelung des Geſchäftsganges und die Disziplin, die Wahl des 
Vorſtandes dieſes Hohen Hauſes ausſchließlich innere An⸗ 
gelegenheiten des Hauſes ſind. Ich werde mir aber 
niemals das Recht beſtreiten laſſen, im Intereſſe 
des Landes jederzeit in materielle Ver⸗ 
handlungen einzutreten mit Fraktionen und 
mit Mitgliedern dieſes Hohen Hauſes. (Große Unruhe. Unter- 
brechungen links. Beifall rechts und in der Mitte) und dieſes 
Recht werde ich mir namentlich nicht verkümmern laſſen in 
einer Frage, die, wie die Tariffrage von einer ſo 
weittragenden Bedeutung it für das Wohl 
des Landes. (Lärm links.) Dementſprechend habe ich im 


aus der Kommiſſion herauskommen würde. Wir mußten 
Ihren Redeſchwall über uns ergehen laſſen, den ein frei⸗ 
ſin niger Abgeordneter als Höllenqual 
bezeichnete. Sie hinderten damit wirklich fachliche 
Verhandlungen. (Lärm links. Zuruf des Abg. Reißhaus: 
Faule Ausrede! Vizepräſident Graf Stolberg 
ruft den Abg. Reißhaus zur Ordnung. Beifall rechts.) 
Meine Freunde hätten manche Poſition vielleicht ändern 
mögen, und der Tarif, wie er iſt, befriedigt vielleicht Nie⸗ 
manden ganz (Aha! links), aber daran ſind Sie ſchuld. 
(Großer Lärm links.) 

Abg. Nadziwill (Pole) erklärt ſich im Namen feiner 
Fraktion für die Vorlage in ihrer nunmehrigen Faſſung, des⸗ 
gleichen Abg. Graf Limburg ⸗Stirum. 5 


Geleitet oder leitend. 


Abg. Haußſmann⸗Böblingen (deutſche Vp.): Die Ver- 
handlungen find gu einer Komödie geworden. (Vizepräſi⸗ 
dent Büſing rügt dieſen Ausdruck.) Die zuſammenge⸗ 
trommelte Mehrheit mußte ſchnell arbeiten, ſonſt lief 
fie Ihnen wieder auseinander, darum diefe Hetze. Graf 
Bülow ift nicht mehr der leitende Staats⸗ 


vorliegenden Falle gehandelt, und ich habe mitgewirkt zufſmann, ſondern der geleitete. 


Alnterhaltungsbeilnge der „Danziger Neneſte Nachrichten“. 


ganonnononnoooncaorcocoocaooacononon omii 


s Die Frauen haben nur eine Krankheit: die Q 
Liebe — und nur ein Heilmittel? die Liebe, B 
a Pailleron. E 


giegende Liebe. 
Roman von O. Elſter. 


23) (Nachdruck verboten.) 
(Fortſetzung.) 


Und dieſe Hoffnung hatte ſie nicht betrogen. 
Wohl währte es noch mehrere Monate, ehe alle 
Schwierigkeiten überwunden waren — zuerſt kam der 
Zuſamemnbruch Schönewald's, ſein Abſchied, ſeine 
Abreiſe nach Amerika — da war keine Zeit, ein frohes 
Verlobungsfeſt zu feiern. Es laſtete auf der ganzen 
Familie ein ſchwerer Druck. Frau Minna Schmidt 
ließ ſich kaum ſehen. Mechthild mit ihrem vierjäh⸗ 


leuchtet und die Hoffnung auf den alles beleben⸗ausſehen. Schweigend ruhte rings die Natur, nur 


den Frühling im Menſchenherzen nicht erſterben läßt, der Schrei der auf ſchweren, müden Schwingen 
fo, durchleuchtete der Sonnenſchein der Liebe Alfreds dahertaumelnden Krähen oder das Bellen eines 


und Eliſabelhs die trübe Zeit. 


DOOODOODOCODGDODORODODODOGOGOGOONOG zende Fröhlichkeit ſtörte ihr ſtilles Glück, das ihre 


Herzen immer feſter, und inniger aneinander kettete. 
Sie waren ſich bewußt, daß ſie ſich ihre Liebe und 
ihr Glück noch gegen Mißgunſt, Uebelwollen, Stol 
und Großmuth vertheidigen müßten. . i 

Sie maren. feft entſchloſſen dazu, und ſo trugen 


ſie endlich den Sieg davon. ; 

Am Weihnachtsabend follte ihre Verlobung im 
engſten Familienkreiſe veröffentlicht und gefeiert 
werden. 

Am Abend vorher ſaßen Frau Volkmar, Eliſabeth 
und Alfred in dem einfachen Stübchen des kleinen 
Gärtnerhauſes im Haſenwinkel beiſammen. 

Im eiſernen Ofen kniſterte das Feuer; die Lampe 
verhüllte ein rother Schirm, die Stube in röthliche 


rigen Söhnchen kehrte in das Elternhaus zurück, Dämmerung hüllend. Frau Volkmar fap in dem 


ſie fand nicht den Muth, mit ihrem Gatten das Un⸗ großen Lehnſeſſel mit den alterthümlichen, e 
chmerzſbar geſchnitzten Lehnen, einem alten Inventarſtück 
ihm, alle Schuld warf fie auf Schönewald, ohne aus dem Atelier ihres verſtorbenen Gatten. Ihre 


Sat zu tragen, fie trennte fich in Zorn und © 


wunder⸗ 


daran i . z 3 $ 
an zu denken, daß auch fie durch ihr verſchwen⸗[Hände lagen gefaltet auf dem Schooß, um ihre welken 
deriſches Leben einen großen Theil der Schuld auf Lippen ſpielte ein ernſtes RA KM Augen hielt 


fih. 
Stütz 
zuckte und 


geladen. Sie fand an ihrer Mutter eine ſtarkeſſie geſchloſſen, und fo horchte fie auf das Plaudern 
e ihres Bornes, während Karl Adolf die Achſel Alfred's und Eliſabeth's, welche Eliſabeth's Skizzen⸗ 
meinte, fie mie eben tragen, was fiejbnh und Studien durchblätterten und ſich dabei 


felbft mit verſchuldet habe. Sie und ihr Gatte könnten in die freundlichen Erinnerungen an ihrem Auf- 


nur durch 
Ihr Gatte möge ſich eine neue Stellung in der Welt 
erwerben, dann ſollte er ihm auch wieder will⸗ 
kommen ſein. Bis dahin aber dürfe Schönewald 
auf keine Hülfe von ſeiner Seite rechnen. 

Karl Adolf war ein viel zu guter und kluger 
Rechner, als das er fih der Renn- und Spielſchulden 


ſtrenge Zucht der Arbeit gerettet werden. enthalt an der See verſenkten. 


in das 


Vergebens hatte 
Alfred Frau Volkmar gebeten, eine beſſere Wohnung 
in der Stadt zu beziehen. Wenn dieſe auch bereit 
geweſen wäre, Eliſabeth hatte es ganz entſchieden 
abgelehnt. Sie wollte aus dem Haſenwinkel hinaus 
Glück ziehen. 


Keine laute, glän⸗ Hundes unterbrach die Stille. 


Auch das Geplauder der beiden Liebenden ver⸗ 
ſtummte; er ſchlang leiſe den Arm um ihre Schultern 
und ſie lehnte das Köpfchen an ſeine Brujt; fo 
ſaßen ſie ſchweigend und glückträumend da. — 

Plötzlich ertönt der ſchrille, heiſere Klang der 
alten Glocke der Hausthür. Der Hund des Gärtners, 
welcher auf dem Hausflur lag, ſchlug an, aber ſein 
Bellen ging ſofort in ein freudiges Winſeln über. 

Ein Bekannter mußte das Haus betreten haben. 
In dem kleinen Stübchen achtete man nicht darauf. 
Ein Freund des Gärtners mochte gekommen ſein. 

Erſt als ein langſamer, ſchwerer Schritt die knar⸗ 
rende Treppe heraufkam, erhob ſich Frau Volkmar. 
„Sollte der Beſuch uns gelten?“ fragte ſie und 
ging zur Thür. 

Aber ehe ſie dieſe erreichte, ward die Thür auf⸗ 
geſtoßen und die hohe Geſtalt eines Mannes ſtand 
vor ihr. Ein Mantel umhüllte ſeine Schultern, ein 
breitkrämpiger Schlapphut bedeckte ſeine Stirn. 

Mit raſcher Bewegung riß der Fremde den Hut 
vom Haupte. „Mutter — ich bin's —“ 


„Sei willkommen, Arnold, in der alten Hei⸗ 
math,“ ſagte er ſtockend. i 

„Ich komme hier wohl gerade zur rechten Zeit, 
um eine neue Schurkerei zu verhüten,“ ſtieß er 


hervor. a ; 3 
„Arnold — was ſprichſt Du da?!“ rief Frau 

Volkmar erſchreckt. „Ich ſchrieb Dir ja ſchon, daß 

Alfred und Eliſabeth ſich liebten „ morgen ſoll 


die Verlobung gefeiert werden... 1 | 

„Halt, Mutter! Da hab' ich auch ein Wort mit 
zu reden!“ , 

Da fühlte er feine Hand bon Alfreds Hand 
ergriffen und heftig, krampfhaft gepreßt. Er ſah 
in ein todtenblaſſes Geſicht und in zwei erſchreckte 
Augen. P N 

„Arnold, ich bitte Dich. * u a $ 

„Was willſt Du bon mir? Willſt Du die Ehre 
meiner Schweſter wie die meinige vernichten? Fort 
ich habe mit Dir nichts zu ihaffen!“ 3 

Er ſtieß ihn heftig zurück. Alfred ſtützte ſich 
ſchwer auf den Tiſch und ließ das Haupt tief ſinken, 
nach Athem und Faſſung ringend. 

Da flog Eliſabeth auf ihn zu und ſchlang die 


a 


Arme um ihn. 


„Alfred — was bedeutet das Alles? — Ich bin 
bei Dir, Alfred — ich werde Dich nicht verlaſſen w » - 


Mit einem Schrei flog Frau Volkmar auf ihren Alfred — mein lieber Alfred. 


Sohn zu. 

„Arnold — Du? — O, welche freudige Ueber⸗ 
raſchung! — Gerade auf Weihnachten! — Gerade 
auf dieſen Tag! —“ 


Er richtete ſich empor und löſte leiſe und ' 
ihre UA pon 1 Nacken. a hę > nl 
„Ich danke Dir, Eliſabeth —“ flüſterte er mit 
heiſerer Stimme. „Ich danke Dir — aber es iſt 


Sie ſchlang die Arme um feinen Nacken undſaus — Alles aus — ich fah es kommen — und ich 


küßte ihn. 


I 


Und der Haſenwinkel bot jetzt in der That einen Blick fah er auf Alfred, der mit bleichem Geſichte 


fand doch nicht den Muth, Dir, Euch Alles zu 


Doch Arnold erwiderte ihre und ſeiner Schweſter jagen ... jetzt ift es zu ſpät . „. lebewohl, frage 
zärtliche Begrüßung kaum. Mit finſterem, ſtarren Deinen Bruder .. lebewohl 1 ow 


Er eilte zur Thür — 


Re wegen finanzieller Gefahren 
etzte. RE. 

Es war eine traurige, trübe Zeit auch für Frau 
Volkmar und Eliſabeth, noch dazu, da ſie ſeit Mo⸗ 
naten keinerlei Nachricht von Arnold erhalten hatte. 


und brauſte durch die enge Gaſſe, den Schnee zu 


ſchneit, vergraben lagen die Gärten da, die mit 


= Wie der Strahl der Sonne den winterlichen Nebel leuchtenden Tulpen im Frühling fo wunderlieblichldie Hand hin, die dieſer jedoch nicht nahm. 


4 


unwirthlichen Aufenthalt. Ein wilder Sturm Keultejund niedergeſchlagenen Augen daftand. 


ihren blauen Fliederbüſchen, duftenden Rofen und wachen. 


„Alfred!“ rief Eliſabeth angſtvoll. 


„Wie kommt der hierher?“ fragte Arnold mit] Er winkte ihr mit der Hand, dann verschwand 


hohen Schanzen aufthürmend. Windverweht, ver⸗ einem drohenden, haßerfüllten Klang in der Stimme.fer in dem dunklen Hausflur. Man hörte ihn die 


Alfred ſchien wie aus einer Betäubung zu er⸗ Treppe hinabeilen, die Glocke der Hausthür erklan 
Er trat auf Arnold zu und reichte ihm. .. dann war Alles ſtill — beni 8 
Frau Volkmar war in ihren Seſſel zurückge⸗ 


ns Aa 


*4 


s 


pr 


7 


a DZA — 2 


RER 


— 


4 


4 


O . ——ĩjĩ—ĩj — 
z ak) g 3 


er: 


- 


—ͥ - ZO u OO A, 


ay 


U 


— —— — een — 


zzz 


—— — — — 


* 
z > — 


Aue ie 


10 


Abg. Graf Limburg-Stirum (Konf.): Die Mehrheit feiner 
Freunde werde für die Vorlage timmen; ſoweit damit eine 
Verantwortung verknüpft fei, werde fie dieſelbe tragen. 

Das Haus nimmt ſodann mit 206 gegen 118 Stimmen 
einen Antrag Spahn⸗Norman⸗Kardorff auf 
Schluß der Generaldebatte an. 

Eingegangen iſt eine Reſolution der Mehrheits⸗ 
parteien, wonach bei Handelsverträgen auf ausreichende 
Schutzzölle für die Landwirthſchaft Bedacht genommen und 
nei den Verhandlungen induſtrielle und landwirthſchaftliche 
Sachverſtändige zugezogen werden ſollen. i 

Abg. Hilpert (bayer. Bauernbund) erklärt, daß ihm durch 
den Schluß der Debatte das Wort abgeſchnitten fei Er und 
feine Freunde würden mit Rückſicht auf den Gerſtenzoll 
gegen ſäümmtliche Poſttionen ſtimmen. 

Bizepräfident Büſing telt den § 1 des Tarifgeſetzes mit 
den Anträgen zur Diskuſſion und theilt mit, es ift ein Antrag 
Stadthagen⸗Singer eingegangen, über die einzelnen Poſitlonen 
des Tarifs geſondert zu diskutiren und abzuſtimmen. 


Angriffe auf das Präſidium. 


Abg. Stadthagen (Soz.) begründet dieſen Antrag. Redner 
wirft dem Vizepräſidenten Grafen Stolberg vor, er habe 
die Wortmeldung des Abg. Singer nicht beachtet; er hätte ſich 
vorgenommen gehabt, das zu thun, was die 
Mehrheit von ihm verlange. 

Vizepräſident Büſing ruft den Redner dieſer Aeußerung 
wegen zur Ordnung. Ein Präſident auf dieſem 
Stuhle it immer objektiv. (Lachen und Lärm bei 
den Sozialdemokraten. Lebhafter Beifall bei der Mehrheit.) 

Abg. Dr. Bachem (Btr.) wendet ſich gegen den Antrag 
Stadthagen. Es ſei dem Reichstag ausdrücklich das Recht 
vorbehalten, verſchiedene Artikel zu verbinden. Es liege nicht 
der allergeringſte Grund vor, dieſes in dieſem Falle nicht 
zu thun. * 

Lärmſzenen. 


Abg. Singer (Soz.): Es handle ſich bei dem Antrag nur 
darum, auf Grund der Beſchlüſſe zweiter Leſung einzelne 
Tarifſpoſitionen zu berathen. Durch Ablehnung des Antrages 
zeige die Mehrheit aufs Neue, daß es ihr nur darum zu thun 
fe, Geſetz, Recht und Vernunft zu brechen. 
(Vizeprüſident Büſing ruft den Redner zur Ordnung.) 

Abg. Bachem (Ztr.): In zweiter Leſung hat ſich das Haus 
ſchlüſſig gemacht, wicht jo, wie es der Antrag will, zu ver⸗ 
fahren. Das Haus wird Recht thun, auch jetzt jo zu handeln 

Abg. Bebel (Soz.): Wir beſtreiten der Majorität nicht 
das Recht, Poſitionen zuſammenzufaſſen. 
Der Vorſchlag des Präſidenten bedarf aber einer Erweiterung, 
denn offtziell find die Beſchlüſſe der Kommiſſton dem Hauſe 
nicht bekannt. 

Vizepräſident Büſing: Wir haben die zweite Berathung 
ſo geführt, daß der Zolltarif als Ganzes, als Inhalt des 
Autrags v. Kardorff mit diskutirt wurde. Der Antrag 
Singer⸗Stadthagen will alſo, daß in dritter Leſung anders 
verfahren wird als in zweiter. Ich werde über dieſen Antrag 
abſtimmen laffen. 

Abg. Singer wünſcht das Wort zur Geſchäfts⸗ 


ordnung. \ 
Vizepräſident Büſing: Ich kann Ihnen das Wort zur 


Montag 


demokraten. Lebhafte Zurufe: Abſichtlich überhört!) 

Hierauf wird über den Antrag Singer⸗Stadthagen 
abgeſtimmt. Der Antrag wird mit 220 gegen 95 Stimmen, 
bei 5 Enthaltungen, abgelehnt. 

Abg. Singer (Soz.) beantragt, zunächſt die Beſchlüſſe der 
Kommiſſion und der zweiten Leſung zu § 1 zur Verleſung gu 
bringen und namentliche Abſtimmung darüber. (Heiterkeit.) 
Er zieht ſich einen Ordnungsruf des Vizepräſidenten Büſing 
zu, meil er ſagt, jetzt werde es klar, daß die Mehrheit dem 
Volke das Fell über die Ohren ziehen wolle. 

Es folgen Bemerkungen der Abgg. Dr. Spahn (Zentr.), 
Bebel (Soz.) und Stadthagen (Soz.), der ſich einen Ordnungs⸗ 
ruf zuzieht. (Lärm.) 5 $ 

Der Antrag Singer wird mit 275 gegen 50 Stimmen 
abgelehnt m; 

In der Diskuſſion über $1 des Tarifgeſetzes ſpricht 

Abg. Röſicke⸗Deſſau (fr. Vg.) gegen die Erhöhung 
des Gerſtenzolles. Der Reichskanzler habe ſich die 
Sache leicht gemacht. Er habe einfach Malzgerſte und Futter⸗ 
gerſte gegenübergeſtellt. Wenn aber die geſetzgebenden Faktoren 
einen neuen Ausdruck „Malzgerſte“ erfänden, um etwas durch⸗ 
zuſetzen, dann hätten ſie doch wenigſtens die Pflicht, uns zu 
ingen, mas Sie unter dieſem Ausdruck verſtehen. Ein Unter- 
ſchied könnte doch überhaupt auch nur bei der Einfuhr gemacht 
werden, unmöglich bei der Ausfuhr. 

Abg. v. Kardorff (My) bemerkt, nachdem Freiherr von 
Wangenheim ſeinen Autrag abzulehnen erklärt habe, behalte 
er ſich vor, bei Gelegenheit der Etatsberathung die Stellung 
des Bundes der Landwirthe zu feiner Partei etwas näher zu 
beleuchten. 

Eine achtſtündige Dauerrede. 

Abg. Autrick (Soz.) verbreitet ſich zunächſt a aus⸗ 
führlich über die Futterzölle, ſpeziell den Mais zoll, und 
folgert aus den hohen Geflügel⸗, Eier⸗„Fleiſchzöllen, daß man das 
Volk dem Vegetarismus in die Arme treiben wolle. Nur die 
Vegetarter⸗Vereine würden damit einverſtanden fein 
und den Reichskanzler vielleicht zu ihrem Ghren⸗ 
mitgliede ernennen Auch weiterhin behandelt Redner 
mit großer Ausführlichkeit die Frage des Reiszolles, der 
Reisſchälmüllerei, des Reiskartells, einer der blutigſten 
Gründungen. Redner behandelt ſodann zahlreiche Details 
der Vorlage mit Ausführlichkeit. 

Eine Stunde nach der andelren verfließt. 
Um 8 Uhr 35 zieht er ſich einen Ordnungs ruf zu, als 
er von der Bereicherung ſpricht, welche der Zweck der Mehr⸗ 
heit fei (Auf eine Gegenbemerkung ruft ihm der Vize 
präfident Stolberg zu: „Beſchweren Sie ſich doch!) 
Da ſoll ich mich beſchweren? Ich weiß ja doch, daß ich 
kein Recht bekomme. Von vorübergehender Abwefenheit 
abgeſehen, hält der Reichskanzler bis zum Schluß der Sitzung 
aus. Von 10¼ Uhr ab werden unter Heiterkeit des 


Danziger Neueſte Nachrichten. 
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Geſchäftsordnung nicht mehr ertheilen. (Lärm bei den Sozial⸗ 11 Uhr zeigt fiğ in den Reihen 


Herold mit 199 gegen 105 Stimmen und der fo abe 
8 

angenommen bei 1 Stimmenthaltung. 

fämmtliche übrigen Paragraphen des Geſetzes nebſt Einleitung 


Linken das Wort 
verweigert. (Pfuiruf links.) Dann wird nach wenigen Worten 
Gamp's ſofort auf Antrag Spahn die Diskuſſion über alle 
dieſe Paragraphen geſchloſſen. 
Rufe: Gemeinheit!) 


Geſetz gebrochen 
Balleſtrems) e 
heute ſtattgeſunden habe, gebe es in dieſem Reichstage 


15. December. 


zunehmende Ungeduld, ohne daß dadurch der Redner 
— der fortdauernd mit nicht allzulauter Stimme, aber doch 
gut vernehmbar ſpricht — aus ſeiner Ruhe gebracht wird. 
Im Allgemeinen halten ſich natürlich die Mitglieder der 
Mehrheit in den Nebenräumen auf, nur zeitweilig zeigen ſie 
ſich in größerer Anzahl im Saale. Von 11% Uhr ab präſidirt 
wieder Graf Balleſtrem. Um 12 Uhr wird es lebhaft im 
Saale, die Mehrheitsparteien erſcheinen en masse im Saale 
Aus ihren Reiben ertönen Rufe: Lauter! Links 
ſchallt es entgegen: Ruhe! Präſident Balleſtrem, zur 
Glocke greifend, nach links gewendet: Ruhe hüben und drüben! 
(Heiterkeit), Der Redner läßt ſich nicht üren. Um 121, Uhr 
ereilt ihn ein zweiter Ordnungsruf wegen der Aeußerung, 
Kröcher ſei noch ſchlauer als die Arbeiterſchinder vom Bunde 
der Induſtriellen. Als er um 12½ Uhr ſchließt, lebhafte 
Bravorufe links. 

Von rechts wird jetzt Schluß beantragt. Auf Antrag 
Singer tft die Abſtimmung eine namentliche. Der Schluß 
wird mit 284 gegen 73 Stimmen angenommen, bei 
1 Stimmenthaltung. 

Nunmehr liegen zwei Anträge vor auf Ueber: 
gang zur Tagesordnung; einer des Abg. Spahn 
auf Uebergang zur Tagesordnung über ſämmtliche zum § i 
geſtellte Amendements mit Ausnahme des Antrages Herold. 
Ein zweiter des Abg. Baudert auf Uebergang zur Tages⸗ 
orönung über ſämmtliche Amendements zum 8 1 einſchließlich 
des Antrages Herold. í 

Der erſtgenannte Antrag (Spahn für, Stadthagen 
gegen) wird mit 236 gegen 72 Stimmen bei 1 Stimmenthaltung 
angenommen. 

Der Antrag Baudert dagegen Baudert für, 
Bachem gegen) wird mit 252 gegen 54 Stimmen abge⸗ 
lehnt bei 2 Enthaltungen. 

Dann wird in namentlicher Abſtimmung der Antrag 


e änderte $ 1 mit 200 gegen 107 Stimmen 
Auf Antrag Spahn wird dann die Diskuſſion über 
und Ueberſchrift verbunden, wobei der Präſident der 
zur Geſchäfts ordnung 
(Große Unruhe links. 


Skandal und Tumult. 
Abg. Singer wirft der Mehrheit noch vor, Recht und 
zu haben. (Ordnungsruſ ſeitene 
Bei der Handhabung der Geſchäfte, wie fie 


Januar nüchſten Jahres ſtattfinden. 
Geſammtkonkurſes dürfte ½ bis 1 Jahr dauern. 


4 
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Nr. 295, 


der Mehrheitſzweiter Ordnungstuf) Die Majorität gehe in dle 


Ferien beladen mit dem Vorwurf des Rechts⸗ 
brus. (Erneuter Lärm, Beifall links, dritter 
Ordnungs ruf.) 

Nun wird über die einzelnen $$ la— 12a einzeln namentlich 
abgeſtimmt und ſämmiliche Paragraphen angenommen. Gbenſo 
awijchen4 ½ und 4½ Uhr Morgens Einleitung und Weber: 


ſchrift. 
Die endgiltige Annahme des Zolltarifs. 

Inzwiſchen ift die Zuſammenſtellung der Beſchlüſſe dritter 
Leſung vertheilt worden und es erfolgt die namentliche 
Geſammtabſtimmung über den Zolltarif. Die⸗ 
elbe ergiebt Annahme des Zolltarifs mit 202 gegen 
opi ae bei 1 Enthaltung. (Stürmiſche Bravo» und 

vis ure 

Im Bereiche des Bundesrathstiſches wurden inzwiſchen 
vor Verkündung dieſes Ergebniſſes zahlreiche Gratulattons⸗ 
Händedrücke zwiſchen Graf Bülow, Graf Poſadowsky und 
zahlreichen Mitgliedern der Mehrheit ausgetauſcht. 

Hierauf Vertagung. Nächſte Sitzung: Dienstag, den 
13. Januar, 2 Uhr. Tagesordnung: Stejolulionet aum 
Zolltarif, Petitionen. 
Schluß Sonntag früh 4 Uhr 40 Min. 


Handel und Induſtrie. 


Eſſen a. d. Ruhr, 13. Dec. Die „Rheiniſch⸗Weſtfäliſche 
Zeitung“ erfährt von zuſtändiger Seite, daß in der geſtern 
ſtattgehabten Roheiſen Syndikatsſitzung die Preiſe 
für Puddel⸗ und Stahleiſen um 2 Mk. pro Tonne, alio auf 


56 bezw. 58 Mk. ermüßigt worden ſind. Die Sätze für die 


übrigen Roheiſenſorten bleiben in bisheriger Höhe beitehen, 


Die Preiſe gelten für das 1. Quartal 1908, eventuell auch für 
das 2° Qnartal, falls die Käufer fih für den Abſchluß für 
das ganze Quartal entſchließen würden. An eine Grmäßigung 
für Puddel⸗ und Stahleiſen iſt die Bedingung geknüpft, daß 
die Verbraucher ihren ganzen Bedarf an Roheiſen von dem 


Syndikat entnehmen. 
Kaſſel, 13. Dec. Die heutige Verſammlung der 


Gläubiger des Treberkonkurſes nahm zunächſt 
die Prüfung einiger nachträglicher Forderungen vor. 
erſtattete der Konkursverwalter Juſtizrath Fries feinen Bericht 
über die Lage und die Abwickelung des Konkurſes bis 
November d J. Auf Antrag des Konkursverwalters nahm 
die Verſammlung feine Rechnungs⸗Erſtattung ſchon jetzt ent⸗ 
gegen 


Sodann 


für die Zeit von Anfang des Konkurſes bis 
1. November d. J. Eine neue Gläubigerverſammlung wird 
Die Abwickelung des 
Baumwolle. Uppland 


Bremen, 13. Dec. Ruhig. 


Hamburg, 13. Dec. Petroleum ſehr feft. Standard 


middl. loco 43½ Pfg. 


White loco 7,00. 


Havre, 13. Dee. Kaffee good average Santos per 


December 38, ver Mürz 34½, per Mat 35, per Juli 35½, 
per September 36. Naum behaupfet. a 


Hauſes die elektriſchen Lampen der Reihe nach : 288 

f 3 £ 3 ad kein Geſetz und Recht mehr, die Präfidenten feien 
mit neuen Kohlenſtiften verſehen, ohne daß Antrickſ nicht mehr Praftbenten des Reichstages, ſondern Schergen 
ſich dadurch in der Fortſetzung feiner Rede beirren läßt. Gegenlder Majorität (Lärm rechts, lebhafter Beifall links, 


Berliner Bórje vom 13. December 1902. 


Gegen Schnupfen: a i i (Doſe 304). 
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ſunken. Arnold jah mit finſteren Augen von der 
Mutter zur Schweſter, welche faſſungslos daſtand. 

Doch im nächſten Momente hatte Eliſabeth ihre 
Faſſung wiedererlangt. Mit blitzenden Augen, Hod- 
aufgerichtet, die kleinen Hände zur Fauſt geballt, 
trat fie vor ihren Bruder hin. ; 

„Biſt Du gekommen, um unfere Liebe, unjer Glück 
zu zerſtören,“ ftieß fie hervor, „jo wünſche ich, Du 
wärejt nie wieder gekommen..“ 

„Eure Liebe — Euer Glück?“ — 


Wie aus einem Traum erwachend blickte Arnold 
Als kränkliches, ſchwächliches Mädchen hatte er ſie 


verlaſſen, jetzt trat ihm eine friſch erblühte Jung- 8 


frau entgegen, auf deren Wangen der Schmelz der 
Jugendfriſche, der Geſundheit ruhte, deren dunkle 


Augen im zornigen Feuer funkelten. 


„Eliſabeth!“ rief Frau Volkmar mahnend. 
„Sprich nicht ſolche furchtbaren Worte. — Du aber, 
Arnold, ſprich, was haſt Du für Urſache, Alfred zu 
zürnen? Habt Ihr früher Streit mit einander ge⸗ 
habt, ſo iſt wohl jetzt die Zeit gekommen, daß Ihr 
Euch verſöhnt. Alfred iſt ein braver, guter Menſch 
— ein ganz anderer, wie früher. Ich ſollte denken, 
ſchon der Umſtand, daß Eliſabeth ihn liebt, muß 
Dir dies beweiſen.“ 

„Du liebſt ihn, Eliſabeth?“ fragte Arnold 
tonlos. = | R T 

„Ja, — von ganzem Herzen!” ` A 

„Und Ihr wißt nicht, was er mir gethan hat?“ 

„Vergiß alle Streitigkeiten.“ 

igi” kann nicht vergeſſen! Dies nicht — dies 
nicht!“ 5 e : 

Er warf [ich auf einen Stuhl neben dem Tiſch, 
ſtützte die Arme auf und verbarg fein Geſicht in 
die Hände. a ; 
Frau Volkmar legte die Hand auf feine Schulter. 

„„Auch ich habe viel im Leben vergeben und ver- 
gejjen, mein Sohn .. . ſagte fie mild. | 

Da ergriff er ihre Hand und preßte fie ſtürmiſch 
an die Lippen. RTS 
sr — . — — Mutter a wenn Du wiigtejt a s,” 

uchzte er. h, , 

„„Aber jo ſprich doch! — Es wird fo ſchlimm 
nicht ſei 


ein w a „* AK 


de 
u. 


m 


„So hört Alfred hat 


auf ſeine Schweſter, die er kaum wieder erkannte. 5 


„Guten Abend, meine Herrſchaften,“ ertönte in 
dieſem Augenblicke eine tiefe Stimme von der Thür 
her, in der eine breitſchulterige, in einem dunklen 
Mantel gehüllte Geſtalt ſtand. * 

„Verzeihung, wenn ich unangemeldet eintrete, 
Frau Eliſabeth Volkmar,“ fuhr der Fremde fort. 
„Aber das Warten in dem Schneeſturm da draußen 
dauerte mir zu lange. Wie ich ſehe, hat mich mein 
junger Freund noch nicht angemeldet — ſo muß 
ich's dann ſelbſt thun.“ l i 

Er warf Hut und Mantel ab. j i 
„Chriſtopher Schorrkopf, Frau Eliſabeth, Kat 
ie Ehre, Sie zu begrüßen“ : 
„Chriſtopher?! Sie — Sie — oh, Sie ſchickt der 
immel!“ 
„Frau Volkmar eilte auf 
Hände. 


ihn zu und ergriff ſeine 
(Fortſetzung folgt.) 


Kleine Chronik. 


Folgende Geſchüftsordnung für den Reichstag wird 
in den „Lustigen Blättern“ vorgeſchlagen: 
1--10 der bisherigen Geſchäftsordnung werden 
geſtrichen. 
8 11. Das Reſtaurant bleibt geöffnet. Von 2 Uhr 
Nachts an: Friſche Ochſenſchwanzſuppe. 
$ 12—17 fallen fort. 7 ? 
18. Die erſte Berathung über Geſetzentwürfe fin- 
det nach der dritten ſtatt. Y 
19. Bei der zweiten Berathung übernimmt Aich⸗ 
bichler den Vorſitz. Er ertheilt denjenigen Rednern das 
Wort, die der Abg. Gamp borſchlägt. 
§ 20. Geſetzentwürfe von weniger als 860 Para⸗ 
graßhen gelten als angenommen, wenn Dr. Paaſche 
deren Annahme wünſcht. 5 
$ 21. Geſetzentwürfe von größerer Ausdehnung wer⸗ 
den derart zuſammengefaßt, daß zwei Redner der Reichs⸗ 
partei dafür ein Wort ergreifen, während ein Sozial⸗ 
demokrat hinausfliegt. 
88 22—35 gelten als erledigt. $ 
$ 36. Schluß der Debatte wird jederzeit angenommen, 
wenn nicht das Gegentheil beantragt wird. 
8 37. Das Gegentheil darf nicht beantragt werden. 


8 40. Ueber Amendements entſcheidet der Abg. Spahn. 
§ 41. Ueber Anträge auf Uebergang zur Tages- 
ordnung entſcheidet der Abg. Oertel. | 

42. Ueber Anträge auf Verweiſung an die Kom⸗ 
miſſton entſcheidet der Abg. Bachem. 

43. Hat ſich ein Sozialiſt zum Wort gemeldet, ſo 
darf er ſeine Rede in der Bockbrauerei auf dem Tempel⸗ 
hofer Berg halten. 

$ 44. Der Abg. Ledebour hat zu ſchweigen. 
§ 45. Erſcheint der Abg. Singer im Hauſe, ſo iſt er 
auf die geſchäftsordnungsmäßigen Folgen dieſer Unge⸗ 
hörigkeit aufmerkſam zu machen. d JAA NE 
$ 46. Iſt das Pxäſidium über die Zuläſſigkeit eines 
Antrages zweifelhaft, fo ift er zuläſſig, wenn die Linke 
dagegen proteſtirt. 1 a 4 
ß 47. Demokraten und Beſtien müſſen an der Leine 
geführt werden. ` 
ir, 48. Bei namentlichen Abſtimmungen finb auf 
Wunſch des Zentrums nur die Ja⸗Zettel giltig. 

49. Wird die Beſchlußfähigkeit des Hauſes von 
einem Abgeordneten angezweifelt, jo gilt deſſen Mandat 
als erloſchen. AA f 

§ 50. Kann fih der Präſident kein Gehör verſchaffen, 
ſo bedeckt er ſein Haupt, womit die Anträge der Mehrheit 
en bloc angenommen ſind. 


Geſchmorter Elefantenrüſſel. General Faverot ſchil⸗ 
dert im „Gaulois“ feine Kriegserlebniſſe aus dem Jahre 
1870. Man lieſt dort u. a. Folgendes: Am 28. Novem⸗ 
ber, gegen 11 Uhr Vormittags, gab es beim Gouverneur 
von Paris eine Art Kriegsrath. Ich hatte den General 
Ducrot bis zum Louvre begleitet. Da ich annahm, daß 
die Sitzung lang werden würde, ging ich zu Voiſin früh⸗ 
ſtücken. „Wollen Sie Elefantenrüſſel ejen, Herr Haupt⸗ 
mann?“ fragte mich der Beſitzer des Hotels. „Ele⸗ 
fantenrüſſel?“ ſagte ich, „das iſt allerdings nichts All⸗ 
tägliches ... Iſt's gut?“ — „Ausgezeichnet.“ 
„Aljo her mit dem Elefantenrüſſel.“ Er war ganz ein: 
fach köſtlich. Ich ließ mir noch ein zweites Stück ge- 
ben. „Wir haben nämlich die beiden Elefanten des 
Zoologiſchen Gartens gekauft,“ erklärte der Geſchäfts⸗ 
führer. — „Wie theuer?“ — „Ungefähr 15 000 Fres. 
für den Kopf.“ — Der Finanzminiſter in meinem In⸗ 
nern war nachdenklich geworden. „Und Sie verkaufen 
die Portion?“ fagte ich leichthin. — „Vierzig Francs. 
— Da ich ein ſehr guter Mathematiker war, rechnete 


8 38. Anträge zur Ausführung eines Staatsſtreichs ich ſofort im Kopfe aus, daß ich ſchon für 4 Louis 


bedürfen der Unterſtützung von mindeſtens 20 Faſanen⸗ 
jägern. 


§ 39. Die Treppe vor der Rednertribüne muß von 


Elefantenrüſſel verſpeiſt hatte, und ich ſah ein, daß es 
die höchſte Zeit war, meine Eßluſt zu mäßigen. , 
Als die feinſte Waage der Welt wurde kürzlich eine 


den Abgeordneten freigehalten werden. Die agrariſchen in der Bank von England aufgeſtellte Waage bezeichnet, 


Abgeordneten müſſen vom ſteuerzahlenden Volk freige⸗ 
halten werden. 3 


die ein zehntel Milligramm, und eine in Freiberg, die 
ein vierzigſtel Milligramm wägt. Dieſe Genauigkeit 


wird nun von jeder chemiſchen Waage erreicht, und die 
Notiz fol offenbar nur hervorheben, daß ein fejt groz 
ßes Gewicht, alſo etwa 10 Kilogramm mit dieſer Ge⸗ 
nauigkeit von den beiden Waagen gewogen werden könne. 
Denn je größer das Gewicht iſt, um ſo ſchwieriger wird 


die Konſtruktion der Waage. Als wirklich feinſte Waage 


der Welt darf aber die kürzlich von Profeſſor Salvioni 
in Italien konſtruirte gelten. Sie wiegt ein geringes 
Gewicht mit einer Genauigkeit von ein zehntauſendſtel 
Milligramm, d. h. ein zehntmillionſtel Gramm. Ihr 
Prinzip iſt ſehr einfach. Sie beſteht aus einem ſehr 
dünnen Glasfaden, der, an einem Ende feſtgeklemmt, 
horizontal ausgeſtreckt iſt, und am andern Ende den 
zu wägenden Körper trägt. Dieſes biegt das Ende bes 
Fadens nach unten, und aus der Verſchiebung läßt ſich 
das Gewicht berechnen. Mit dieſer Waage iſt es Sal⸗ 
vioni geglückt, die bisher wohl vermuthete, aber nicht 
meßbare Thatſache feſtzuſtellen, daß ein duftender Stoff, 
wie Moſchus, mit der Zeit an Gewicht verliert. 

K PV ,,, p ̃— —ẽe—!mnnn.. ⁵²— 1 ATES 


Familientiſch. 


Skataufgabe. 
(a b © d die vier Farben; A Ah; K König; D Dame, Ober; 
Bube, Wenzel, Unter; V M H die drei Spieler). 

V, der Vorhanbſpieler hat erklärt, er wolle auf ale Fälle 
jetzt ein Spiel machen, da er den ganzen Abend wie ein 
Hausnarr dageſeſſen und nur zugeſehen hätte, wie die Andern 
ihre Spiele einheimſten. Demzufolge paßt V auch auf folgende 
Karte nicht, obwohl M ſehr energiſch bis e⸗Handſpiel reizt. 

AK. D, 95 8, dł bK, D, 8, $ CA. 
Franzöſiſch. 
Treff-König, Treff⸗Dame, Treff⸗Neun, Treff⸗Acht, Treff⸗Sieben, 

Pique⸗König, ee . Pique⸗Steben, 

boeur⸗Aß. 

Das Spiel wird mit Schneider gewonnen. Im Skat lag 
kein Trumof. H hatte noch einmal fo viel Augen in feiner 
Karte, als im Skat lagen. Wie ſaßen die Karten? Wie ging 


das Spiel? 
(Auflöſung folgt in Nr. 295.) 


Auflöſung des Ergänzungsräthſels aus Nr. 290: 
Eis, Neft, Lied, Bein, Geist, Oder, Anna, modern, Schwert. 
Eine Liebe ift der andern werth. 


Denkſprüche. 
Wer giebt uns unſ'ren Kinderglauben 
An eine treue Welt zurück? 
Ach, ſchließt den allzu ſcharfen Blick! 
Was uns die Zuverſicht kann rauben, 
Zerſtört des, Herzes Glück. k G. v. Salis. 


eo J a i 

Ein Grashalm wächſt nicht leicht dem Palmbaum übern Kopft 

Mißt fih ein Tropf mit dir, mig dich nicht mit dem Tropf. — 

Wer Glück im Haufe hat, hat auberm Hauſe Luft; 

Wohl ift dir's in der Welt, wenn wohl in deiner Bruft. 
Rückert (Welsh. d. Bragmanen.) 


Nr. 293. Montag Danziger Neueste Nachrichten. 15. December. 11 


Vermöge ihrer großen Leiſtungs fähigkeit und einfachen Handhabung eignet ſich unſere 


Universal-Nähmaschine 


Preis von Mk. 55.— au 
zum Hausbedarf, Damenſchneideret und Welßnäherei in Hervor- 
1 sdi sdi „ mi nn 
u, en, aſche Oel un ußſtütze ver- 
ſehen. Geſtell auf 2 Rollen. Garantie 3 Jahre. R, 


Bei kleiner wöchentlicher Abzahlung 
geringe Erhöhung. Unentgeltlicher Unterricht im Nähen, Sticken, 
Stopfen, Hohlſaum und Smyrna⸗Arbeiten. 


Billigste Preise für Vibrating- Shuttle, Ringschiffchen, 
Central-Bobbin. (11730 


Bernstein & Co., Danzig, Große Gerbergaſſe 2. 


— 


Von 1902 er Havana- Importen empfehle ich folgende per Dampfer „Mexicoft 
direckt aus der Havana erhaltene Marken: 


Aguila de Oro (Bock & Co.), Henry Clay, H. Upmann, Africana, La Caro- 
lina, Flor de Ynclan, Flor de Cuba (M. Valle & Co.), Figaro, Don 
Quixote de la Mancha, Cabanas y Carbajal, Oscar y Amanda, Hoyo de 
Monterrey (Jose dener), Ramon Allones, Intimidad, Comercial, Partagas, 


— — I * ˖ A 


MY ZADRA, 


Damenhüte 


%, 
, 


Weihnachts⸗Ausnerkauf 


August Hoffmann, 
26 Heilige Geistgasse 26. s$ 


; Neuestes! 
Abrelss- 
kalender 


für das Jahr 1903 
mit Eieruhr 


sry 
ŞS 
s 
S 
y 


KA „ I H Jacobson Lolita (C. Garcia & Co.), Benito Suarez, Miel, Punch (J. Valle & Co.), 

KO Kod PREZ Capitana, Sol (Behrens & Co.), Manuel. Garcia, Fernandez Garcia, 
Filoteo, Flor de Naves (Obeso y Cueto), Rio Sella, Hija de Vuelta 
Abajo, Sofia, Ybaseta, Rosa aromatica (A. Lopez & Co.), Sabrosa, 
Sultana, Clarita, Eleccion (Francisco Garcia), La Parra (Perez y 


Hnos), Ecuador (Pazos y Compania), Meridiana (Pedro Murias & Co.), 
Antilla Cubana. 


Heilige Geiſtgaſſe 121. 


NT 


76 Langgaſſe 76, 


kj empfehlen: 
| Oberhemden | Nachthemden | Er | 
mit geſticktem Einſa mit buntem Beſatz fun Á 
von 34 per Stück * Stück von 2,25 m an. AP 1 nën i y 
Kragen Nachth ||Datteln, ” | l 0 ner 
i emden [f| Seiger, ' maA 
10 on Stück von 1,25 & an. Bee enen 1 vorm. = 


|| Dod. von 4,50 4 an. 1 Pfund von 35 bis 80 Pfg., 
Manschetten Normalhemden ! Seinitcż Königsberger 


j Remſein. Otzd. von GMan. | Stück von 1,25 m an. | Randmarzipan Danzig 9 Langenmarkt 1, Eingang Matzkauschegasse. 


Cravatten i f 

eg von 25 J on, Wormalnosen | reinstes Tnecköntekt y bi 3 
| Herren-Sock 1 a. 9 9 Re F ; 
| mra 55 wone, | Horrenwosten || gaias Tac SY Empfehle zu Weinachtseinkänfen 
Stück von 75 J an. Stück von 1,60 M an. . re p am (um u) } l M 


Backartikel: 


2 l Palm - Fruchtbutter 
Großes Lager in 1 Pfund 55 Big, 


Taſchentüchern F > s Kujami her Bote | 


aus Leinen, Batiſt, Seide, in großen Sortimenten. 


A: mein reich fortirted Lager in: k 
i śederfahen, Photographiealbums, Gchtofdjen, 
A Aotizbüchern u. f. w. (11886 


Schreib- und Bitetpapleron (Cassetten),! 
A | Schulbedarfs - Artikel, Zeichen - Utensilien. 


ausreichend füveinen®iter 
£iquent, Rum, Arrak, 
Cognac. Allein. Niederl. í 
; bei Waldemar Gassner, WIE 
” | a | Alt: MI 
ſtädt. Graben 19/20. (16525 


Gerechtigkeit 
hat das Reichsgericht walten] 
laſſen, als es entſchied, daß die 
Betheiligung bei der Württ.] : 
| Serienloosgejelichait in Stutt- 

gart in allen deutſchen Staaten 


| Saen nachts | Se Bee, En 
i N reinster heller Zuck i NET ; 1 i 
| U anche Jasehenlücher II" zamówie | bees dentfjes Tageblatt Knjaniens en | A. M. Groszinski, 
Pi 5 i ; 30 Sort ; Matzkauſchegaſſe Nr. 1 und Langgaſſe Nr. 82. 
7 = Roe oo AJ A j Ur 0 erſcheint wöchentlich 6 Mal, 1 De 5 5 i Einen often Bernſteinwaaren 
s Dutzen |, ENY : 8 en “N 
67 LA Graben 67 75 bietet reichhaltige Nachrichten und Leſe⸗ 


habe wegen Aufgabe derſelben zum Ausverkauf geſtellt. 


Tran 


ſtoff und iſt amtliches Publikations⸗ 
organ. 


Gratisbeilagen: 
1. Sſeitiges Sonntagsblatt, 

9, jeden Mittwoch die Unterhaltungs⸗ 

beilage „Feierſtunden“, 

Alle Poſtanſtalten und Briefträger 
nehmen Beftelnngen zum Preiſe von 
Mk. 1,50 für das 1. Vierteljahr ent⸗ 
gegen. (18271. 

Juſertionspreis: für bie 48 mm 
breite Petitzeile 15 Pf., im Arbeitsmarkt 
und Wohnungsanzeigentheil 10 Pf. 

Probenummern verſendet auf Wunſch 
koſtenlos 


nahe dem Fiſchmarkt. 


Airline Nangenderg 


Kolonialwaaren und 
Wi Delikateſſen. 
Bahn⸗Beſtellun 

* ntageł 


Weihnachtsgeschenke! 
Moderne Bilder in stylvollen einfachen Rahmen und 
; Kunstrahmen empfiehlt 
Hermann Lau, Musikalienhandlung, 
Langgasse No. 71. 1 
mW” Besichtigung gern gestattet! 


geſtattet fet. Jeden Monat g 2 


Bunte Percal⸗Oberhemden 


in neuen aparten Deſſins 
Stück von 3,50 «4 an. 


en w. prompt 
ührt. (1176b 


NB. Bitte die Firma und die 
Hausnummer 67 zu beachten. 


Größte Auswahl 


ſämmtlicher 


Jahumittel 


1 


Jugendſchriften, Bilderbücher 
tn allen Preislagen, auch antiquariſch zu herabgeſetzten Preifen. 


Geſchenkliteratur, Prachtwerke 


in großer Auswahl, 
Ausführliche Kataloge gratis. 


große Gewinnziehung a S S a 


und Gewinnvertheilung. Auf Der Unterzeichnete empftehlt ſich zur Maſſage und Abretbuną 
jedes Loos 1 Treffer. Haupt⸗ in und außer dem Haufe, Beſtellung durch Poſtkarte erbeten. 


ngelische Vereinsbuchhandlun z0 WA [ixefier-4300000,246000,135000,| Sencke, ärztlich gepr. Dafieuv und Bademeifter, 
Evangelische Vergiss 18. 1 Der Verlag des „Kujawiseten Boten“ 9 1120000 0e e, — Zu 
zur Reinigung u. Erhaltung IJnowrazlaw. SB Kania Ab. an ver⸗ 
endet der Vorſtan 


; PE: er Zähne. PEACE LĄ Uh kaufen i 
Rothes, weisses braunes und . aten ERY ren cj am 

LĄ 1 schwarzes Zahnpulver. „aaa da W billigften unt. Garantie bei | 

i 


Reinhold Spiess, 
Danzig. €olischmiedy. 25. 


iyt hlemmkreide mit 
en einfachen und eleganten Einbänden in reichſter Auswahl kg Seul. Ho: 


vang, Vereinsbuchhandlung, jsthmack, Magnesia, Linden- 


AUS 


- ſchneiden und probiren | 16748 
Hundegaſſe Nr. 18. (18208 Anatherin, Kenne I. Erfrischende, Abführende Fruchtpastille Lebküchlein. ( 


22 a N Fe a o 
g 
Koites Mundwasser, Salodont, 15 Swe GAR Ar * | 
TE: 0 nraton Zitrone, für 20 Pf. Zitronat, 
65 gr. feine gefchält ndern, + 
u beſter Beſchaffenheit 17 pr ele Sinn, „eine 87 è 
| d s riſe geſtoßene Nelken u. A z 
Minerva Drogerie Mehl nebit einem Widdjen Langgarten, an der Barhara⸗Kirche. 
e e E O Mioi ta ski nenn 4 Mehrere Waggonladungen. Größte Auswahl zu 
mm 6. t , . ri 
a í ( arbeltet man süchtig, volt ben], nenn billigen Preiſen. Händler Extrapreiſe. (11816 
—— — — ä— — 


Teig aus, ſchneidet Lebkuchen 

in beliebiger Größe und be⸗ 

ſtreicht ſie mit Gi und Milch, spa. 
wodurch fie Glanz bekommen. 


In mäßiger Hitze ſchön 


ZK 


Danzig, Jopengaſſe 9,10. Berfende gatanttet $ 
18 unverfälſcht., ſehr wohl⸗ 


Pianoforte - Fabrik mit Dampfbetrieb 


f N bekömmlichen und an⸗ il 3 
Gegründet 1848. Spezialität: genehm ſchmeckenden i > i VERST OP FUNG Er: 7801 ZEM AN ! 

En» — — , emorrhoiden, Gongestion, Leberleiden Man verlange ſtets Dr. 7 d Hüte! 

M za KR H RR O 19 | R Magenbeschwerden Oetter's Pulver a 10 Pfg. „Kleider un te 

> | or othwein Paris, 38, rue des Archives Si den deten Geschäften gu Tr auer in reichhaltiger Auswahl, % 


a, 
in allen Apotheken haben. 


eigener Konſtruktion, in größter Aus» per Liter zu 58 Big: und , 


wahl und ftilgerechter Ausführung in 


Schwarze Blusen und 


ameritan, und italien. Nußbaum, imit, per a ed di dier — — 2 Emm Kostiim-Rócke 
Ebenholz und antik Mahagoni. [etówetję. Geline, 5 LI T eee « — in allen Grössen. — 
EES TFE A Kiſten jeder Größe. Preis- ŚW WER || 
Langjährige Garantie. une u. Pede frei. (16041 1 f Ern st Cro h 17 
Preiſe äußerſt fot de. — Nepavaturen Carl Th. Oehmen, ickt 25 Ar i $ 
re et! Gobieng a. Rhein 686. gestrickte es 1 32 Langgasse 32. (7022 
©. Bechstein. J. L. Duysen. Weinbergbeſitz und AB) 


Th. Steinweg Nachifl. Weinhandlung. 
e 


h 
lügel dieſer Firmen ſtets auf Lager und 
a die berühmten Mason & Hamline 
Karmoninus. 


in großer Auswahl f | 
MJ. empfiehlt (12256 GAR 


R. J. Anger, 


ut. Daum Nr. 3. 


abse 


Nioderlago bei Ed. Loewens, 
Langgasse 56. (16824 


Wand- 
Handschuhe 


in 4 Größen empfiehlt 
Wiederverkänfern bill. 


J. Penner Nachi, 
(Inh. O. Pitschely 
Elbing. (18314 


Billig! Billig! Billig a 
Die fünften Braten zu den Feiertagen ind] keep Tune W 
zu haben Guteherberge Ar. 39. 


Jeden Freitag und Sonnabend verkaufe Schweiuefleiſch und! 
Karbongde zu 55 Pfg., pr. Pfd., Räucherwaaren 70 Pfg., 
Riudfleiſch 45 Pfg. Vom 20. bis 24. jeden Tag zu haben. 


CCC ͤ I = 
Koffer u. Taſchen Gelee” 5 
Wandsprüche 
K er $ afi j Gelee in Einfacher u. künſtleriſcher 
empfiehlt in größter Auswahl beſter, geſunder Erſatz für Taſel⸗ Ausführung, (18300 


Spezialität: Rinderleder⸗Koffer und ⸗Taſchen.] butter, verj. 10 Pd Bols Kleine Schriften 


zu Beſcheerungen für Kinder 

i 5 5 Monopol. > . 4 3,0 8 5 [ Weihnachtskar j 

Chriſtbaumſchmuck in ſchönen Muſtern. Extelsior . 5 4,00 EE arten, 
won 


or. Ą Weihnachtspoſtkarten 
c r e 
Hochachtungsvol (1248| Jede Tischlerarbeit Langgaſſe Nr. 1 (Langgaſſer Thor,.) (6882 1 Aj 


tunnun d I Mol Vereinshnehhandiun 
W. Mankowski, Aleiſchermriſter. (hoc Woooeupmuoı l. e E A dona wadi : Bunbegafie 18. a 


Zu haben bei A. Fast. i 
(16239 


Dampfpreßtorf 


liefert fr. Haus Dom. Kriſſou 
per Rheinſeld Wax. Q 


zei Jenere 3 15. December. 


Das pe A um 


In den feiniten Kreiſen als beſter Erſatz für 
echte Diamanten eingeführt, bietet Garantie für 
Feuer, Glanz und Haltbarkeit. 


Broschen von 3 «4, Ringe, echt Gold, von 
6 „4, Ohrringe von 4,50 , Cravatten-= 
nadeln von 3 4 an, Chemisettknöpfe, 
Armbänder etc. in großer Auswahl. 


Verſand ab Dresden. 


Verlangen Sie Preiscourant mit Abbildungen. 


B. Behr & Co., Dresden A. 


Die Reſtbeſtände 


meines noch in 78 Theilen reich ſortirten Lagers habe 
mit dem heutigen Tage zum 


Ausuerkanf 


geſtellt. 
sämmtliche Piecen, wie: 


Paletots, Jahhekg, Golf Capes, Golf Paletots, 
Abendmäntel, Waſch⸗ und wollene Kleider 


find auf die Hälfte des bisherigen Preiſes herabgeſetzt. 
Besonders emnfchienswerth s | 

f Serie Wollblousen . . 2,25 mt. 

I Serie Wollblousen .. . . 3,50 me 

I Serie Wollblousen : : , . 5,00 me. 

I Serie Wollblousen „..... 7,00 me. 

I Serie seidener Blousen 5.00- 15, 00 Me. 

i Serie Costiim-Rócke. .... 525 m. 

I Serie Gostiim-Rócke . .. . . 8.00 me 

i Serie Costüm-Röcke 10,00-16,00 we. 


| Posten zurückgesetzter Abendmäntel 5,00: 
I Posten zurückgesetzter Winterjaquets 1,75 m. 


Ernst Ben 


® pa: Langgaſſe 17. 


= 


SER EN REN IR — ...... 

Dunkles Leid — helle Frend. 

Schau hier das dunkelſte Erdenleid 
In großem Haufen von weit und breit! 
Wir hundertachtzig Kinder ſind 
Gelähmt, verkrüppelt, blöde, blind. 


Und unſer dunkelſtes Erdenleid 
Umleuchtel linde Barmherzigkeit, 
Die hebt und trägt, ernährt, erquickt, 
Was von Gebrechen iſt bedrückt. 


Wer ſendet mild um die Weihnachtszeit 
Lichtglauz in unfer dunkles Leid 2 
O lieb und gieb, ſo tragen wir gern 
Als Kinder geduldig das Kreuz des Herrn. 


So flehen 180 verkrüppelte Kindlein, dem tieſſtenu f 
Elend entrijjen, hergebracht von nah und fern, unent: 
geltlich verpflegt. Alle edlen, milden, guten Herzen, 
beſonders, die ſich geſunder Glieder erfreuen, und 
Eltern, die friſche und fröhliche Kinder haben, werden! 
inſtändigſt um Liebesgaben gebeten. Unterzeichneter, Å 
der fich für dieje Hilfloſeſten und Aermſten ſorgenvoll 
müht, wird auch für die geringſte Gabe fröhlich danken. j 


Angerburg Ofpr., Kinderkrüppelheim. 


769g) armin, RAD 


Warnung! 


Vielfach im Handel befindliche 1 werden j 
ik auf den Packuugen mit dem Vermerk “AR 


Thorner SKatharinchen, 
Thorner Honigkuchen 


oder $ 
Thorner Honigkuchen⸗Fabrik 
p) oetjefen, während ihre Herkunft mit dem echten be⸗ 
rühmten Thorner Fabrikat nichts gemein u und meift DIR 
EA ee Nachahmungen darſtellen. Um fiğ vor iż M. 
Täuſchungen zu ſchützen, bitte daher auf meine volle l 
Firma zu achten. (18415 


Honigkuchen⸗Fabrik Herrmann Thomas, Thorn, 


Königl. Preuß. und Kafſerl. Oeſterr. Hoflieferant. 
SWE kika OWN 17. 


weiß und creme, 


Farbenſortimenten. 


3_2 —— 


Für Wohlthätigkeits-Bereine 


bietet der 


J. Jacobson sche 


Total⸗Ausverkauf 


Holzmarkt 22 N 
besondere Vortheilo "EWE foll} 


erſcheim 
täglich in zwei Ausgaben 


Morgenblatt | 
mo as Abendblatt, 


r — 
zum Preiſe von Mk. 6.— p. Vierteljahr u. Mk. 2.— für jeden Monat. 
In der Vorzüglichkeit ihrer Quellen, der Gediegenheit und 
Reichhaltigkeit ihres Inhalts wird die „Poſt“ von keinem anderen 
Blatt übertroffen. 2 i 


6.6 8 © 6 6 © © 8" 


| Wer raſch und gut unterrichtet fein will, zur Beſchaffung von (17816 %% Ś s 
DE. wer eine gewiſſenhafte, reichhaltige Zeitung zu leſen liebt, * « 0 
i ` wer ein Blatt vornehmen Charakters zu Lefen wilnfcht, der Winter- -Gar deraben |e = 
LĄ beſtelle beim nächſten Poſtamt für 
„Die Poft”. (Poſtzeitungsliſte Nr. 6154.) Männer, Knaben u. Kinder © 


Auf Wunſch ſenden wir zwecks Prüfung ihres Inhalts 
unſere Zeitung eine Woche lang gratis. 


aben bei dem vornehmen taufträft en "T 
Juſcrate ur „Poſt“ den beften Erfolg. z R 17926 


t =» « 
Expedition der pon empfehle (10355 


Berlin SW. Zimmerſtr. 94. | Photographie- und Postkarten - Albums, 
Ledertaschen, Poriemonnaies, 
Zigarren- und Brieftaschen, Tornister, 
Schultaschen, Musikmappen, Gesang- und 


ere 
Gebetbiicher, Briefkartons, Bilderbücher, 


Y 91 (Jim chi Märchenbücher, Spiele ete., 
1 Christbaumschmuck in grosser Auswahl. 


Juwelier usw! J. Alexander, 3. Baum Ar. 9 
29 Goldſchmiedegaſſe 29, Alan; iger kiköre, 


empfiehlt ſein reichhaltiges „ad in in Be feinſter Qualität. 


3 Uhren, Z „oltiecherie 
= — bald md Silberwaaren. BADA 


zu Weihnachtskescherungen. e 


. zur gefälligen Kenntniß, daß ich in 


9 


© Merren.Hosen (18218 
2 a 300 350 4% 450 500 550 y, 600 Mark 
Arbeiter- Hlosen 
4 150 15 20 225 250 275 300 . 350 Mark 3 a 1 = 
ę Maran 8. Israelski, 3 8 j. ife m b Velha MED K 
2089060086900 6089860800003| 


Brotmesser, Küchenmesser, 


Damenscheeren, Stickscheeren, 
Nagelscheeren, Schneiderscheeren 0 
empfiehlt in grosser Auswahl 


Rudolph 1 


Inhaber Otto Dubfe, R: 
L an a 2 zi as N 5 j 


— — 3 


von 


Tischdecken, Tischläufer 


a Reiden- md Hallers 


i für Promenade und Gesellschaft 
Ą in nur guten Qualitäten und reichen 


i Tanastunden- u, Ballstole 


in hübſchen neuen Deffing, 
| Zullbinmen. Ballumhänge. 
u Zal: u. Gefellfinfts- Fächer. 


ii Blousen 
in Batiſt, Wolle und Seide. 


Einen größeren Poſten Kleiderſtoffe 


> in Reſten von 3 bis 7 Metern, zu Geſchenken für Dienſtperſonal geeignet, M 


haben wir im Preiſe bedeutend zurückgeſctzt. 


__ (17958 | 


Albert Arndt 


Matzkanſchegaſſe 


a une menet gut 2 un 


empfehlen zu 


Gardinen Be 


in abgepaßten Fenſtern 


Violinen, 
4 Musikwerke jowie ſämmtliche Musik = Artikel 


zu Ausverkanfspveisen. mm 
Christkaumständer mit Musik nur 21.— Mk. 


Paul Care, >o Donio, Altiidt. Graben il. 


zeigt hiermit die 


aenea EJERE m } 
für Maschinenbau und Elektrotechnik. 


Ingenieur- und Teohniker-Kurse, 


Söhvention m Aufsicht d. Stadträthes, Direct. 1 n. Hummel, Ingenieure, p 
Auskunft ind nn R os. i 


„ empfeftt reisende Nenheiten zu den y 6 Lp 
Weihnachis- Handarbeiten | ff ; 


Franzen, Quaſten, Borden und 
Kiſſenverzierungen 


in reicher Farbenauswahl. 
Lampenfranzen in Perlen u. Seide. 


gen geehrte Publikum 15 ati mm 7 6 i 


| Heilige Geiſtgaſſe 10 
Bleift, A n. dlrónitgcó jj 


Es ſoll mein „A, 11 fein. dem geehrten 


nkurs - Ausverkauf 


| ae 
| Bolpmarki Ar. 15. 


Das zur Fr. Finkelde Nachfolger’schen 
nkursmasse gehörige Lager von 1 : 
Große Wollwebergaſſe 2 29. wird gu jedem nur annehmbaren Preise wochen⸗ 
Abonnements für Hieſige und Auswärtige zu den günſtigſten täglich Pa e 9—1 und 4—8 Uhr ausverkauft. 
Bedingungen. Täglich Eingang von Novitäten. Anſichts Der Konkursverwalter Ed. Müller 
ſendungen bereitwilligſt. 10424 Georg . 


REJ 


31 Lauggaſſe 31, 


Hnachts- Geschenken 


in allen Preislagen: 


Abendmäntel. 


Danel⸗Lolune. Cofume:Räke N 
Morgen-Röcke. 


Unterrócke. 


Matimees 
Schürzen in allen Arten. 
Schulter⸗Kragen und Tücher. 
Kopfſhawls. Pompadonrs. 
Damen⸗Cravatten. 


Seidene Halstücher 


für Damen und Herren. 


Schleifen. Jabots. | 
Strauß⸗Bons. Cröpelife-Bons. | 


Seidene 


Lampen⸗Schirme. 


5 paw Spezinlhaus für Photographie BR" 
der Huberin- Drogerie im „Danziger Hof“ 


== Weihnachts- Ausstellung = 


f in Photographischen Cameras, Hand- und Stativ - Apparaten, 3 
Kodaks und Krügener-Cameras 
in elegantester und bester Ausführung an. 


| * Ste ie am Mas, TE une | 


Umhänge. 


Gürtel 


Rüſchen. 


Scanhelpfenesfabrik 
w. Dzuck, 


Ba Altſtädt. Graben sd, 
lempfiehl wie alljährlich eine 
grosse Auswahl non 


3 Cchaukelpferdan in Nanriel, 


(19178m 


dauerhaft u. elegant Sea 


0. Heinrieh 


zu äußerſt billigen Preiſen. 

Verſandt auch 255 außerhalb. 

Reparatur⸗Pferde 
bitte frühzeitig. (17959 


== Trauringe ne Bł J Ale Si RA | | 0 Publikum in nur guter Wagare und reeller Bedienung 4 
ager > X ein, N entgegen zu kommen, die geſchätzte Kundſchaft zu erwerben 1 A n N 8 
y900000000000 AO PE Likörfabrik „zum gold. SA U und bitte mein Unternehmen beſtens unterſtützen zu 
z i Gerbergaſſe 3) wollen. Aub (11975 ii 
Sa En || Guten — Ste üg. Harmoniams, 
Fäschenzäässäkl Tischmesser, = y Aż 3 He wi — Größte Auswahl. 


Leichte Zahlungsweiſe. 
Leih-Planos. 


lark, 


Poggenpfußl Nr. 76. 
Fernſprecher 1115. 10532 
ä— U—— —du2- y — 


Bratheringe? 8 


8 Literdoſe % 2,75 empfehle, 
groa bei größerer Abnahme billiger. 


4j 


Melzer 
anite m 


2 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
JIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


